
BEDIENUNGSANLEITUNG

Hinweise

Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf das Mikroskop von EVIDENT.  

Um sich mit diesem Gerät umfassend vertraut zu machen, zur Gewährleistung der Sicherheit 

und um eine optimale Leistung zu erzielen, wird empfohlen, diese Bedienungsanleitung vor der 

Inbetriebnahme des Gerätes sorgfältig durchzulesen und bei der Bedienung des Gerätes stets 

zur Hand zu haben.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung zum Nachschlagen an einem leicht zugänglichen 

Ort in der Nähe des Arbeitsplatzes auf.

Einzelheiten zu den Produkten, die für die Konfiguration des Mikroskops benötigt werden, sind 

auf Seite 18 zu finden.

Inspektionsmikroskope für Halbleiter/FPD/
industrielle Anwendungen

MX63/MX63L

Optisches Mikroskop und Zubehör

7 0 2 1 8 2 _ 6 - 0



Im Einklang mit der Europäischen Richtlinie zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen 

Geräten weist dieses Symbol darauf hin, dass das Gerät nicht als unsortierter Hausmüll zu ent-

sorgen ist, sondern separat gesammelt werden muss.

Wenden Sie sich bezüglich der in Ihrem Land verfügbaren Rückgabe- und/oder Sammel systeme 

an Ihren örtlichen EVIDENT-Händler innerhalb der EU.

HINWEIS:  Dieses Gerät wurde getestet und entspricht Part 15 der FCC-Richtlinien für Obergrenzen von digi-
talen Geräten der Klasse A. Diese Grenzwerte gewährleisten angemessenen Schutz vor abträg-
lichen Interferenzen beim Betrieb des Gerätes in gewerblich genutzten Gebieten. Dieses Gerät 
erzeugt, nutzt und emittiert Hochfrequenzstrahlung und kann sich negativ auf den Funkverkehr 
auswirken, wenn es nicht der Bedienungsanleitung entsprechend installiert und verwendet wird.
Der Betrieb des Geräts in einem Wohngebiet zieht wahrscheinlich negative Störungen nach sich, 
die der Benutzer auf eigene Kosten zu korrigieren hat.

WARNHINWEIS DER FCC-BEHÖRDE:  Bauliche oder sonstige Veränderungen des Gerätes, die nicht 
aus drücklich von der zuständigen Stelle für Konformität genehmigt 
wurden, können zum Erlöschen der Betriebserlaubnis für das Gerät 
führen. 

Dieses Gerät entspricht hinsichtlich der elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) den Anforderungen der 

Norm DIN EN 61326-1.

- Störfestigkeit Bezogen auf industrielle und grundlegende Umgebungsanforderungen.

Dieses Gerät entspricht hinsichtlich der elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) den Anforderungen der 
Norm DIN EN 61326-1.
- Emission Klasse A, bezogen auf die Anforderungen des Industrieumfeldes.
- Störfestigkeit Bezogen auf die Anforderungen des Industrieumfeldes.
Wird das Gerät in Wohngegenden betrieben, können Interferenzen auftreten.
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Einführung

Aufbau der Bedienungsanleitungen

Lesen Sie alle Bedienungsanleitungen zu den erworbenen Geräten aufmerksam durch.

Für die mit diesem Gerät kombinierbaren Module gelten die nachstehenden Bedienungsanleitungen.

Bezeichnung der Bedienungsanleitung Inhalt

Inspektionsmikroskope für Halbleiter/
FPD/industrielle Anwendungen
(diese Bedienungsanleitung)

Auflicht-Hellfeldmikroskopie, Auflicht-Dunkelfeldmikroskopie, Auf-
lichtmikroskopie im differentiellen Interferenzkontrast, Polarisation 
im Auflicht, Auflicht-Fluoreszenzmikroskopie, Auflicht-Infrarotmik-
roskopie, simultane Hellfeld-/Dunkelfeldmikroskopie im Auflicht, 
Durchlicht-Hellfeldmikroskopie und Polarisation im Durchlicht

U‑RFL‑T Vorschaltgerät für Quecksilber
brenner/U‑RX‑T Vorschaltgerät für Xenon-
Brenner

Anschließen des Quecksilber-Lampenhauses an das Vorschaltge-
rät

TH4 Vorschaltgerät für Halogenlampen Anschließen des Halogen-Lampenhauses an das Vorschaltgerät

LED- und LDP-Lichtquelle, U-LGPS
Anschließen des Lichtleiter-Beleuchtungssystems an den Flüssig-
keitslichtleiter usw.

Dieses Mikroskop ist mit einer UIS2-Optik ausgestattet. Mit diesem Mikroskop nur Okulare, Objektive, Kondensoren 

usw. der UIS2-Serie für optische Systeme kombinieren.

Die Verwendung ungeeigneter Module führt zu Leistungseinbußen.

(Mit der UIS-Serie sind weitere Module kombinierbar. Informationen zu kombinierbaren Modulen erhalten Sie bei 

EVIDENT oder aus den aktuellen Katalogen.)

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an Anwender dieses Gerätes und Vertriebspartner von EVIDENT. Einige 

Abschnitte am Ende dieser Bedienungsanleitung betreffen jedoch nur die Vertriebspartner von EVIDENT.

Verwendungszweck

Dieses Gerät ist für die Darstellung vergrößerter Bilder von Objekten für industrielle Anwendungen vorgesehen.

Entsprechende Objekte sind unter anderem Halbleiter, elektrische Bauteile, Formkörper oder mechanische Teile.

Zu den Anwendungen im industriellen Bereich zählen Mikroskopie, Inspektion und Messungen.

Dieses Gerät darf zu keinem anderen als dem vorgesehenen Zweck verwendet werden.

Etikett des Immersionsöls

Lesen Sie das Etikett des erworbenen Immersionsöls.

Immersionsöl Inhalt

IMMOIL‑F30CC Angaben zu Vorsichtsmaßnahmen und zum Umgang mit Immersionsöl

SEMI

Dieses Gerät wurde einer Beurteilung der Konformität mit den folgenden Richtlinien unter dem SEMI-Standard 

unterzogen:

	· S2-0715: Sicherheitsrichtlinien für Halbleiter-Fertigungseinrichtungen

	· S8-0915: Sicherheitsrichtlinien zur Ergonomie von Halbleiter-Fertigungseinrichtungen
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Sicherheitshinweise

Wird das Gerät nicht so gebraucht, wie in dieser Bedienungsanleitung beschrieben, kann die Sicherheit des Anwenders 

beeinträchtigt werden. Außerdem kann das Gerät beschädigt werden.  

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch und verwenden Sie das Gerät nur gemäß den Anweisungen in 

dieser Bedienungsanleitung.

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Symbole verwendet:

VORSICHT :	 Beschreibt eine potenziell gefährliche Situation, die geringfügige oder mittel-

schwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

HINWEIS  :	 Beschreibt eine potenziell gefährliche Situation, die eine Beschädigung des 

Gerätes oder anderer Gegenstände zur Folge haben kann, wenn sie nicht 

vermieden wird.

TIPP  :	 Weist auf nützliche Informationen für Bedienung und Wartung hin.

	VORSICHT	– Installation des Gerätes –

Das Gerät auf einer stabilen, ebenen Arbeitsplatte oder Werkbank aufstellen.
	· Wird das Mikroskop auf einer instabilen oder unebenen Unterlage aufgestellt, kann es kippen und Verletzungen 

verursachen.

	· Das Gerät auf einer Arbeitsplatte installieren, deren Oberflächenneigung die nachstehend genannten Kriterien erfüllt.  
Andernfalls kann sich der Tisch spontan bewegen.

・	 MX63	 : 1° oder weniger

・	 MX63L	 : 20' oder weniger

	· Aus Sicherheitsgründen keine Matte oder andere Unterlage unter das Mikroskop legen.

Gebrauch der Nachstellvorrichtung.
Der Schwerpunkt hängt von dem Gewicht und der Lage des Objekts, der Tischbewegung usw. ab. 
Da insbesondere das MX63L über einen großformatigen Tisch verfügt, kann sich der Schwerpunkt erheblich ver
lagern. 
Um ein unerwartetes Kippen des Mikroskops zu verhindern, die Nachstellvorrichtung an der Unterseite des Mikros-
kops entsprechend justieren.  
Einstellverfahren siehe „Gebrauch der Nachstellvorrichtung“ (S. 102).

Erdbebenschutz
Um zu verhindern, dass das Mikroskop im Falle eines Erdbebens usw. umkippt, mithilfe der L-förmigen Halterung 
stabilisierende Gegenmaßnahmen treffen. 
Erdbebenschutz siehe „Erdbebenschutz“ (S. 102).
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Nicht über längere Zeit direkt in das Licht der LED blicken.
Wenn das LED-Licht während der Mikroskopie zu hell erscheint, die Helligkeit mit dem Helligkeitsregler anpassen, 
bevor die Mikroskopie fortgesetzt wird. Die in dieses Produkt eingebaute LED ist für die Augen grundsätzlich sicher. 
Dennoch nicht über längere Zeit direkt in das Licht der LED blicken, um eine Schädigung der Augen zu vermeiden.

Keinesfalls direkt in das aus dem Objektiv austretende Licht oder das vom Objekt reflektierte Licht 
blicken.

Nicht über längere Zeit direkt in das aus dem Objektiv austretende Licht blicken, um eine Schädigung der Augen zu 
vermeiden.

Die Haut nicht über längere Zeit dem Licht aussetzen, das aus dem Objektiv austritt.
Wird die Haut über längere Zeit dem Licht ausgesetzt, das aus dem Objektiv austritt, können Verbrennungen auftre-
ten.

	VORSICHT	– LED (Leuchtdiode) –

Den Mikro-Schalter des MIX-Schiebers für Auflichtmikrosko-
pie (U-MIXR) nicht mit dem Finger betätigen.

Wird der Mikro-Schalter a  des MIX-Schiebers für Auflichtmikroskopie 
mit dem Finger betätigt, kann der MIX-Schieber für Auflichtmikrosko-
pie Licht emittieren.

Den MIX-Schieber für Auflichtmikroskopie (U-MIXR) nicht 
verkehrt herum einführen.

Den MIX-Schieber für Auflichtmikroskopie nicht verkehrt herum einfüh-
ren. Andernfalls kann das aus dem MIX-Schieber für Auflichtmikrosko-
pie austretende Licht durch das Okular in die Augen fallen und eine 
Schädigung der Augen verursachen.

a

	VORSICHT	– Elektrische Sicherheit –

Stets das von EVIDENT gelieferte Netzkabel verwenden.
Bei Verwendung eines ungeeigneten Netzkabels oder Kabels können die elektrische Sicherheit und elektromagne-
tische Verträglichkeit des Gerätes nicht gewährleistet werden. Wenn kein Netzkabel geliefert wurde, das geeignete 
Kabel bitte anhand des Abschnitts „Auswahl des passenden Netzkabels“ am Ende dieser Bedienungsanleitung 
auswählen.

Stets die Erdungsklemme anschließen.
Darauf achten, dass die Erdungsklemmen des Netzkabels und der Wandsteckdose ordnungsgemäß verbunden 
sind. Wenn das Gerät nicht geerdet ist, können die Sicherheit und elektromagnetische Verträglichkeit des Gerätes 
nicht gewährleistet werden.

Dieses Gerät darf nicht in unmittelbarer Nähe einer Quelle starker elektromagnetischer Strahlung 
betrieben werden.

Andernfalls könnten Funktionsstörungen auftreten. Vor der Inbetriebnahme dieses Gerätes muss das elektromagneti-
sche Umfeld beurteilt werden.

Im Notfall das Netzkabel trennen.
In Notfällen unbedingt den Stecker des Netzkabels aus der Anschlussbuchse des Produkts oder aus der Wand-
steckdose ziehen. Das Gerät an einem Ort installieren, wo der Netzstecker oder die Steckdose gut erreichbar ist, um 
die Stromversorgung rasch unterbrechen zu können.

Dieses Gerät ist hinsichtlich seiner elektromagnetischen Verträglichkeit für den Betrieb in einem industriellen Umfeld 
vorgesehen. Der Betrieb des Gerätes in einem Wohnumfeld kann sich auf andere Geräte in der Umgebung aus
wirken.
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	VORSICHT	– Lampe (Halogenglühlampe und Quecksilberbrenner) –

Das Netzkabel trennen, bevor die Lampe ersetzt wird.
Zur Vermeidung von elektrischen Schlägen oder Verbrennungen vor 
dem Auswechseln der Lampe zunächst den Hauptschalter ausschal-
ten (  ) und das Netzkabel vom Vorschaltgerät trennen. Wird die 
Lampe unmittelbar nach Gebrauch des Mikroskops ausgewechselt, 
zunächst abwarten, bis sich das Lampenhaus und die Lampe ausrei-
chend abgekühlt haben.

Geeignete 

Lampe

[Für U‑LH100L‑3]
  12V100WHAL‑L (PHILIPS Co. 7724I)
  12V100WHAL (PHILIPS Co. 7023)
[Für U‑LH100IR]
  12V100WHAL‑L (PHILIPS Co. 7724I)
[Für U-LH100HGAPO, U-LH100HG]
  USH-103OL (Ushio Inc.)

Bei der Installation auf genügend Freiraum rund um das 
Lampenhaus achten.

Die Oberfläche des Lampenhauses an der Rückseite des Mikroskops 
wird sehr heiß. Bei der Installation des Mikroskops deshalb genügend 
Abstand (mindestens 100 mm) rund um das Lampenhaus einhalten, 
insbesondere in dem Bereich über und unter dem Lampenhaus. 
Sollte das Netzkabel oder eines der Kabel das Lampenhaus berüh-
ren, kann es schmelzen und Stromschlaggefahr verursachen. Das 
Netzkabel und andere Kabel in ausreichender Entfernung am Lam-
penhaus vorbeiführen.

	· Den Quecksilberbrenner nur zünden, wenn das Lampenhaus am 
Mikroskop angebracht ist, da die UV-Strahlung des Quecksilberbren-
ners für die Augen schädlich ist.

	· Die Lebensdauer der Beleuchtungseinrichtung wird stark von den 
Betriebsbedingungen beeinflusst (Umgebungstemperatur/Luftfeuch-
tigkeit, Spannung des Vorschaltgerätes, Beleuchtungsdauer usw.), 
beträgt bei einer Betriebsdauer von 8 Stunden täglich jedoch etwa 
acht (8) Jahre oder 20.000 Betriebsstunden als grobe Richtwerte 
(maßgeblich ist der kürzere Zeitraum).

	· Da die Lampe starke Hitze abstrahlt, die Inspektion gemäß  
„12 �Protokoll zur vorbeugenden Überprüfung von Beleuchtungsein-

richtungen“ auf Seite 106 durchführen. Wenn ein unerwartetes 
Phänomen auftritt, z. B. Rauchentwicklung während des Betriebs, 
sofort die Stromzufuhr ausschalten und EVIDENT zu Rate ziehen.

Keinen Flüssiglichtleiter verwenden, der nicht mit diesem Gerät kompatibel ist.
Dies kann zu Verbrennungen oder Verletzungen der Augen führen. Einzelheiten zu dem mit diesem Gerät kompatib-
len Flüssiglichtleiter siehe Seite 60.

Den Flüssiglichtleiter nicht entfernen, wenn die Lampe eingeschaltet ist.
Das von der U-LGPS emittierte Licht kann einen Brand verursachen. Es kann außerdem zu Verbrennungen oder 
Verletzungen der Augen führen.

Den Flüssigleichtleiter erst entfernen, wenn der Flüssiglichtleiter und die LDP-Lichtquelle vollständig 
abgekühlt sind.

Ansonsten besteht die Gefahr von Verbrennungen.

	VORSICHT	- Flüssiglichtleiter -
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	VORSICHT	– Schutz vor Stromschlägen –

Keine Werkzeuge oder Metallgegenstände in die Lüftungsschlitze des Gerätes einführen.
Andernfalls kann es zu Stromschlag oder zu einem Ausfall des Gerätes kommen.

Das Netzkabel/die Kabel keinesfalls biegen, unter Zug setzen oder bündeln.
Andernfalls können sie beschädigt werden und Feuer oder Stromschlag verursachen.

Das Netzkabel und andere Kabel in ausreichender Entfernung vom Lampenhaus installieren.
Sollte eines der Kabel einen heißen Bereich des Lampenhauses berühren, kann es schmelzen und Stromschlagge-
fahr verursachen.

Das Gerät nicht mit feuchten Händen berühren.
Insbesondere bei Berührung des Hauptschalters am Vorschaltgerät oder des Netzkabels mit feuchten Händen kann 
es zu einem Stromschlag, einer Entzündung oder einem Ausfall des Gerätes kommen.

	VORSICHT	– Vermeiden von Verletzungen

Die Glasplatte keinesfalls fallenlassen.
Bei Verwendung der Glasplatte darauf achten, dass diese nicht herunterfällt. Wenn die Glasplatte herunterfällt und 
zerbricht, können die Glassplitter Verletzungen verursachen.

	VORSICHT	– Vermeiden von Brandgefahr –

Das Gerät nicht reparieren, zerlegen oder umbauen.
Das Gerät darf nicht repariert, zerlegt oder umgebaut werden. Andernfalls kann Brandgefahr entstehen. Reparaturar-
beiten dürfen nur von autorisiertem Personal von EVIDENT durchgeführt werden.

Wenn Reparaturen erforderlich sind, wenden Sie sich bitte an EVIDENT.
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	VORSICHT	– Sicherheitssymbole –

Folgende Symbole befinden sich an diesem Produkt.
Die Bedeutung der Symbole beachten und das Gerät immer auf die sicherste Art und Weise handhaben.

Symbol Bedeutung

Hinweis auf eine unspezifische allgemeine Gefährdung. Die Angaben neben diesem Symbol 
oder in der Bedienungsanleitung beachten.
Die Oberfläche wird heiß. Nicht mit bloßen Händen berühren. Andernfalls besteht die Gefahr von 
Verbrennungen.

Hinweis auf Hochspannung. Einen Stromschlag sorgfältig vermeiden.

Darauf achten, dass die Hand oder die Finger nicht eingeklemmt werden.

Hinweis darauf, dass der Hauptschalter vom Wippschaltertyp eingeschaltet ist.
(Ein Wippschalter ist die Art von Schalter, die auf EIN oder AUS gestellt wird und in der letzten 
gewählten Position stehen bleibt.)
Hinweis darauf, dass der Hauptschalter vom Wippschaltertyp ausgeschaltet ist.

Position des Warnhinweises und Anweisung

Warnhinweise sind an Stellen angebracht, an denen bei der Anwendung und Bedienung besondere Vorsicht geboten 

ist. Die Warnhinweise unbedingt beachten.

Position des Warnhinweises Warn-
hinweis

Anweisungen in der 
Bedienungsanleitung Seite

Unterer Bereich an der Rückseite des Mikroskopstativs/
Mitte an der Rückseite des Mikroskopstativs/
Rechte Seite des Mikroskopstativs
Externes Vorschaltgerät für Halogenlampen (TH4-100/TH4‑200)/
Motorischer Objektivrevolver (U‑P5REMC / U‑D6REMC / 
U‑D5BDREMC / U‑P5BDREMC / U‑D6BDREMC)

Vorsicht – elektrische Sicherheit 3

Vorsicht – Schutz vor Strom-
schlägen

5

Aufnahme des Lampenhauses für Auflichtbeleuchtung/
Dunkelfeld-Konverter (U‑RCV)/
Adapter für das Quecksilber-Lampenhaus (MX‑HGAD)/
Doppellampenhausadapter (U‑DULHA)/
100-W-Halogen-Lampenhaus für IR (U‑LH100IR)/
100-W-Halogen-Lampenhaus (U‑LH100L‑3)/ 
Beleuchtungseinrichtung für Durchlichtbeleuchtung (LG‑PS2)

Hohe Temperatur 4

100-W-Quecksilber-Lampenhaus (U-LH100HG)
100-W-Quecksilber-Lampenhaus, APO (ULH100HGAPO)

Hohe Temperatur 4

Stromschlag 4

Externes Vorschaltgerät für Quecksilberbrenner (U‑RFL‑T) Stromschlag 4

LED- und LDP-Lichtquelle (U-LGPS)

Vorsicht – elektrische Sicherheit 3

Vorsicht – Schutz vor Strom-
schlägen

5

Hohe Temperatur 4

14x12-Zoll-Tisch (MX‑SIC1412R2) Gefahr des Einklemmens 27

ND-Filterschieber (U‑25ND25-25/U‑25ND25/U‑25ND6)/
Mattfilterschieber (U‑25FR)/Interferenzkontrastfilterschieber 
(U‑25IF550)/L42-Filterschieber (U‑25L42)/Farbtemperaturfilter-
schieber (U‑25LBD)/Gelbfilterschieber (U‑25Y48)/Leerschieber 
(U-25)/Farbtemperatur-Bernsteinfilterschieber (U‑25LBA)

Hohe Temperatur 75

Falls ein Warnhinweis verschmutzt ist oder sich ablöst, wenden Sie sich bitte bezüglich eines Ersatzes oder einer 
Anfrage an EVIDENT.
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	VORSICHT	– Anheben des Mikroskops –

Objekte und montierte Module entfernen.
Vor einem Transport des Mikroskops die Objekte und verschiedene 
Module, wie den Beobachtungstubus, das Lampenhaus, den Tisch 
usw. entfernen.

Wird das Mikroskop mit montierten Modulen angehoben, ist die Gefahr 
größer, dass es aufgrund des höheren Gewichts fallen gelassen wird.

Das Mikroskop muss von zwei Personen an den Griffberei-
chen und den Transportstangen angehoben werden.

1.	 Die mit dem Mikroskopstativ gelieferten Transportstangen a  und 
b  sicher an der rechten und linken Seite anbringen.

2.	 Eine Person fasst das Mikroskop vorsichtig an der Transportstange 
b  und am vorderen Griffbereich c  und die andere Person an der 

Transportstange a  und am hinteren Griffbereich d , um es vorsichtig 

anzugheben und zu tragen.

3.	 Nach dem Transport die Transportstangen entfernen und an einem 

sicheren Ort aufbewahren oder an den Bohrungen (2 St.) an der 

Rückseite des Mikroskopstativs anbringen, wie auf der Abbildung 

unten links gezeigt. Die mit dem Mikroskop gelieferten Abdeckungen 

an den seitlichen Bohrungen für die Transportstangen anbringen.

Das Mikroskop nicht auf der Tischoberfläche verschieben.
Das Mikroskop nicht auf der Arbeitsplatte verschieben. Andernfalls 
können die Gummifüßchen beschädigt werden.

Wenn das Gerät an einen entfernten Ort versendet werden 
muss, werden spezielle Transportwerkzeuge und Verpackungs-
materialien benötigt. Wenden Sie sich diesbezüglich bitte an 
EVIDENT.

a

cb

Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung

	· Dieses Mikroskop ist ein hochempfindliches Gerät. Mit Sorgfalt handhaben und vor plötzlichen oder 
starken Erschütterungen schützen.

	· Das Gerät nicht zerlegen, auch nicht in Teilen. Andernfalls können Funktionsstörungen auftreten.

	· Aufstellungsorte vermeiden, an denen das Gerät direktem Sonnenlicht, hohen Temperaturen, Feuch-
tigkeit Staub und/oder Erschütterungen ausgesetzt wird.  
(Umgebungsbedingungen siehe „8 Technische Daten“ auf Seite 82.

	· Vor der Montage oder Demontage anderer Module als des MIX-Schiebers für Auflichtmikroskopie 
(U-MIXR) den Hauptschalter des Mikroskops ausschalten (  ).

HINWEIS

a
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Installationsraum

Damit das Mikroskop seine volle Leistung erbringen kann, muss vor der Montage und Installation darauf geachtet werden, 

dass der Installationsraum die nachstehend genannten Mindestabmessungen aufweist.

Die Abmessungen des Bereichs, der mit langen und zwei kurzen Strichen im Wechsel gekennzeichnet ist, geben den 

Verfahrbereich des Tisches an. Die mit * markierten Abmessungen können je nach verwendetem Lampenhaus unter-

schiedlich sein.

	· Für Wartungsarbeiten kann der Arbeitsbereich vergrößert werden, indem die Richtung des Beobachtungs-
tubus oder der Tischbewegung verändert werden.

	· Der nachfolgend beschriebene Installationsraum entspricht den Richtlinien nach SEMI-Standard (SEMI S8-
0915). Es wird empfohlen, den für die Bedienung benötigten Installationsraum anhand der nachstehenden 
Angaben, des Erscheinungsbildes des Systems, der Einblickhöhe usw. festzulegen.

TIPP

MX63 Installationsraum
Einheit: mm

Verfahrbereich 
des Tisches

Installationsraum
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MX63/MX63L

MX63L Installationsraum
Einheit: mm

Verfahrbereich 
des Tisches

Installationsraum
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MX63 Erscheinungsbild, Einblickhöhe und Schwerpunkt
Einheit: mm

Der Schwerpunkt ist eine ungefähre Position in der Standardkombination für Durchlichtmikroskopie. Bitte 

beachten, dass die Position je nach Gewicht des Objekts, Tischposition und anderen kombinierten Modu-

len variieren kann.

TIPP

Einblickhöhe

(Größe des Schwerpunktes)
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MX63L Erscheinungsbild, Einblickhöhe und Schwerpunkt
Einheit: mm

Der Schwerpunkt ist eine ungefähre Position in der Standardkombination für Durchlichtmikroskopie. Bitte 

beachten, dass die Position je nach Gewicht des Objekts, Tischposition und anderen kombinierten Modu-

len variieren kann.

TIPP

Einblickhöhe

(Größe des Schwerpunktes) Größe des 
Schwerpunktes
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1.	 Keine Flecken oder Fingerabdrücke auf den Linsen oder Filtern hinterlassen. Bei Verschmutzungen den Staub mit 

einem handelsüblichen Gebläse entfernen und die Linse oder den Filter vorsichtig mit einem Papiertuch (oder 

sauberer Gaze) abwischen.

Um Fingerabdrücke oder Fettflecken zu beseitigen, ein Papiertuch mit handelsüblichem absolutem Alkohol 

befeuchten und die Verunreinigungen damit abwischen.

Da absoluter Alkohol leicht entflammbar ist, muss vorsichtig damit umgegangen werden. Die Chemi-
kalie darf nicht in die Nähe einer offenen Flamme oder einer Quelle gelangen, die möglicherweise 
elektrische Funken bildet. Beispielsweise können elektrische Geräte beim Ein- und Ausschalten 
Feuergefahr verursachen.  
Absoluten Alkohol nur in gut belüfteten Räumen benutzen..

2.	 Die nicht-optischen Teile mit einem trockenen, weichen Tuch abwischen. Wenn sich der Schmutz durch trockenes 

Abwischen nicht entfernen lässt, ein weiches Tuch mit verdünntem Neutralreiniger oder Wasser anfeuchten und die 

verschmutzte Oberflächen damit abwischen.

Keinesfalls organische Lösungsmittel verwenden, denn dadurch können lackierte Teile und Kunst-
stoffkomponenten beschädigt werden.

3.	 Wenn dieses Gerät in einem Reinraum verwendet wird, zur Reinigung klares Wasser verwenden.

4.	 Nach Gebrauch des Gerätes den Hauptschalter ausschalten (   ), das Lampenhaus auskühlen lassen und das 

Gerät für die Aufbewahrung anschließend mit einer Staubschutzhaube abdecken.

5.	 Bei der Entsorgung des Geräts die Bestimmungen und Vorschriften der örtlichen Behörden prüfen und beachten. 

Wenden Sie sich bitte an EVIDENT, wenn Sie Fragen haben.

6.	 Wenn der Betriebsstundenzähler am Vorschaltgerät (U‑RFL‑T) 300 Stunden anzeigt, den Hauptschalter aus Sicher-

heitsgründen ausschalten (   ), mindestens 10 Minuten warten und anschließend die Lampe auswechseln. (Siehe 

Seite 70.)

In der Röhre des Quecksilberbrenners befindet sich unter Hochdruck eingeschlossenes Gas. Wenn 
Sie den Quecksilberbrenner weit über seine Lebensdauer hinaus verwenden, nehmen Verzerrungen 
der Glasröhre zu und können in seltenen Fällen zum Bersten der Röhre führen.

Falls der Quecksilberbrenner birst

Sollte der Quecksilberbrenner bersten, die folgenden Maßnahmen durchführen.

	· Den Netzstecker aus der Steckdose ziehen. Den Ort des Ereignisses verlassen und mindestens 30 Minuten 

lüften.

	· Nach Abkühlen des Brenners und des Lampenhauses das verbleibende Quecksilber mit Paketband, Papier 

oder einer Pipette aufnehmen.

	· Das aufgenommene Quecksilber und das verwendete Hilfsmittel in einem Nichtmetallbehälter vollständig 

abdichten und als Sondermüll entsorgen.

	· Falls die Möglichkeit besteht, dass Quecksilberdampf eingeatmet wurde, unverzüglich einen Arzt aufsuchen 

und dessen Anweisungen befolgen.

7.	 Der verbrauchte Quecksilberbrenner ist als Industrieabfall zu entsorgen. Wenden Sie sich bitte an EVIDENT, wenn 

Sie Probleme mit der vorschriftsmäßigen Entsorgung haben.

VORSICHT

HINWEIS

HINWEIS

Reinigung und Aufbewahrung



13

MX63/MX63L11 Bezeichnung der Module

Die nachstehende Abbildung zeigt nur die Hauptmodule. (Die nachstehende Abbildung zeigt das MX63.)

Für Module, die mit „*“ gekennzeichnet sind, die separaten Bedienungsanleitungen beachten.

Informationen zu weiteren mit dem Mikroskop kombinierbaren Modulen, die im Folgenden nicht beschrie-

ben sind, erhalten Sie bei EVIDENT oder aus den aktuellen Katalogen.

TIPP

Atemschutzplatte

Zwischenadapter* 

Handschalter

Lichtquelle für Auflicht-
beleuchtung

Objektivrevolver

Okular

Objektivserie

Beobachtungstubus

Tisch

Mikroskopstativ
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Tischhalter für MX63

Drehbare Waferhalteplatte

(BH3‑WHP6)

Rückplatte

(BH3‑SP6)

Glasplatte

(BH3‑SPG6)

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe (Seite 27)

Drehbare Waferhalteplatte

Für 6 oder 8 Zoll (MX‑WHPR86)

Drehbarer Waferhalter

Für 3 oder 4 Zoll (BH2‑WHR43)
Für 4 oder 5 Zoll (BH2‑WHR54)
Für 5 oder 6 Zoll (BH2‑WHR65)

6x6-Zoll-Tisch
(MX‑SIC6R2)

8x8-Zoll-Tisch
(MX‑SIC8R)

Griff für die Grobeinstellung (Seite 27) 

(mit Kupplung)

Griff für die Grobeinstellung 
(Seite 27)

(mit Kupplung)
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MX63/MX63L

Tischhalter für MX63L

6-Zoll-Maskenhalter

(MX‑MH6)

Glasplatte

(MX‑SPG1412)

Drehbarer Waferhalter für 8 Zoll und 12 Zoll

(MX‑WHPR128)

14x12-Zoll-Tisch
(MX‑SIC1412R2)

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe (Seite 27)

Griff für die Grobeinstellung 
(Seite 27)

(mit Kupplung)
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Filtermodul

Handschalter (BX3M‑HS)

Je nach Zweck der mikroskopischen Untersuchung stehen verschiedene 

Filtermodule zur Verfügung.

Observation Bezeichnung der Filtermodule

Auflicht Hellfeld
Im Arm des Mikroskopstativs eingebaut

Auflicht Dunkelfeld

Auflicht DIC U‑MDIC3, U‑MDICAF3

Auflicht Polarisation U‑MDIC3, U‑MDICAF3

Auflicht Fluoreszenz
U‑MWBS3, U‑MWGS3, U‑MWUS3
U‑MF2 (optionaler unbelegter Filter
modulrahmen)

Durchlicht Polarisation U‑MDICT3, U‑MDIC3

Den Handschalter an einer Stelle installieren, an der er nicht herunterfallen kann.HINWEIS

Anzeige der Vergrößerung des 
aktuell gewählten Objektivs

Bedienfeld des MIX-Schiebers 
für Auflichtmikroskopie

Funktionstaste

(Bei Anschluss an einen PC 
können frei wählbare Funktionen 
zugewiesen werden.)

Anzeige des aktuell gewählten 
Mikroskopieverfahrens



17

MX63/MX63L

Durchlichtbeleuchtungseinrichtung
(MX‑TILLB)

Durchlichtbeleuchtungseinrichtung
(MX‑TILLB)

Die Durchlichtbeleuchtungseinrichtung wird von EVIDENT montiert.

Die folgende Abbildung zeigt die Ansicht ohne Tisch, um den Kondensor ohne Hindernis darstellen zu 

können.

TIPP

Einstellring für die Kondensorhöhe (Seite 47)

(mit 6 Rastungen)

Aperturblendenhebel (Seite 48)

Verschluss zum 
Schutz vor Reflexio-
nen (Seite 48)

Aperturblendenring (Seite 48)

Leuchtfeldblendenhebel 
(Seite 47)

Filtereinschub (Seite 49)

Filtereinschub (Seite 49)

Zentrierschrauben der Leuchtfeld-
blende (Seite 47)

Lichtleiter
(LG‑SF)

Lichtleiter
(LG‑SF)
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22 Verzeichnis der kombinierbaren Module

	: Kombination möglich (einschließlich Module mit Ein-
schränkungen)

	: Kombination unzulässig
	: Für die Mikroskopie unnötig

Mikroskopieverfahren

Module

Reflektiertes Licht Durchlicht

Hellfeld Dunkelfeld
Hellfeld/

Dunkelfeld 
simultan

Polarisation

Differen-
tieller 

Interferenz-
kontrast

Fluoreszenz Infrarot Hellfeld Polarisation

Mikroskopstativ MX63‑F

MX63L‑F

Beobachtungs-
tubus

U‑TR30-2

U‑ETR‑4

U‑TTR‑2

U‑SWTR‑3

U‑SWETTR‑5

MX‑SWETTR

U‑BI30-2

U‑TBI‑3

U‑TLU

U‑TR30IR

U‑TLUIR

Zwischen
adapter

U‑CA

U‑ECA

U‑EPA2

U‑DP

U‑DP1XC

Kondensor- 
option

U‑RCV

MX‑HGAD

U‑DULHA

U‑LLGAD

Lichtquelle 
für Durchlicht
beleuchtung

LG-LSLED*

Lichtquelle 
für Auflicht

beleuchtung

BX3M‑LEDR

U‑LH100L‑3

U‑LH100IR

U‑LH100HG

U‑LH100HGAPO

U-LGPS

Strom
versorgung

TH4-100

TH4-200

U‑RMT

U‑RFL‑T

* Name bzw. Detailspezifikationen dieses Produkts können in Europa, im Nahen Osten und in Afrika abweichen.
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MX63/MX63L

	: Kombination möglich (einschließlich Module mit Ein-
schränkungen)

	: Kombination unzulässig
	: Für die Mikroskopie unnötig

Mikroskopieverfahren

Module

Reflektiertes Licht Durchlicht

Hellfeld Dunkelfeld
Hellfeld/

Dunkelfeld 
simultan

Polarisation

Differen-
tieller 

Interferenz-
kontrast

Fluoreszenz Infrarot Hellfeld Polarisation

Beleuchtungs-
einrichtungen

U‑LLG150

U‑LLG300

MX‑LLHECBL

MX‑TILLA

MX‑TILLB

LG‑SF

Objektivrevolver U‑P5REMC

U‑D6REMC

U‑D5BDREMC

U‑P5BDREMC

U‑D6BDREMC

Objektivad-
apter

BD‑M-AD

Tisch MX‑SIC6R2

MX‑SIC8R

MX‑SIC1412R2

Tischoption BH3‑WHP6

BH2‑WHR43

BH2‑WHR54

BH2‑WHR65

BH3‑SP6

MX‑WHPR86

BH3‑SPG6

MX‑WHPR128

MX‑SPG1412

MX‑MH6

Schieber 
für Auflicht

beleuchtung

U‑25ND6

U‑25ND25

U‑25ND50

U‑25LBD

U‑25IF550

U‑25Y48

U‑25L42

U‑25FR

U‑25LBA

U‑25

U‑BP1100IR

U‑BP1200IR

Schieber für 
differentiellen 
Interferenz

kontrast

U‑DICR

U‑DICRHC

U‑DICRHC
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	: Kombination möglich (einschließlich Module mit Ein-
schränkungen)

	: Kombination unzulässig
	: Für die Mikroskopie unnötig

Mikroskopieverfahren

Module

Reflektiertes Licht Durchlicht

Hellfeld Dunkelfeld
Hellfeld/

Dunkelfeld 
simultan

Polarisation

Differen-
tieller 

Interferenz-
kontrast

Fluoreszenz Infrarot Hellfeld Polarisation

MIX-Schieber 
für Auflicht
mikroskopie

U‑MIXR

U‑MIXRCBL

Polarisations
element

U‑AN360-3

U‑PO3

Filter 25LBD

25ND6

25ND25

30.5S‑LBD

Filtermodul U‑MDIC3

U‑MDICAF3

U‑MWBS3

U‑MWGS3

U‑MWUS3

U‑MF2

U‑MDICT3

Fokussierhilfe MX‑FA

Kameraadapter U‑TV1XC

U‑TV0.63XC

U‑TV0.5XC‑3

U‑TV0.35XC‑2

U‑TV0.25XC

U‑CMAD3

U‑TV1X‑2

Controller DP2‑SAL

Handschalter BX3M‑HS
U‑HSEXP

TH4‑HS

Atemschutz-
platte

MX‑BSH‑ESD‑2

Okular WHN10X

WHN10X‑H

CROSSWHN10X
SWH10X‑H
CROSS‑SWH10X

Immersionsöl IMMOIL‑F30CC
Objektiv Siehe „9 Optische Leistung <<Serie UIS2>>“ auf Seite 84.

EVIDENT klassifiziert das MX63-F und das MX63L-F als optische Mikroskope und andere Module als Zubehör für 
optische Mikroskope.
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MX63/MX63L

Notizen
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33 Mikroskopieverfahren

In diesem Abschnitt wird die Vorgehensweise für Auflichtmikroskopie im Hellfeld/Dunkelfeld beschrieben, die das grund
legende Mikroskopieverfahren darstellt. Die Verfahren für Mikroskopie im differentiellen Interferenzkontrast, Polarisation usw. 
sind unter „5 Mikroskopieverfahren“ auf Seite 44 beschrieben.

Wenn die Durchlicht-Beleuchtungseinrichtung installiert ist, aber nur Auflichtbeleuchtung verwendet wird, 
die Aperturblende an der Vorderseite des Mikroskopstativ-Sockels schließen oder den Verschluss zum 
Schutz vor Reflexionen einschwenken.

HINWEIS

BF: Die Aperturblende wird für das jeweilige Objektiv automatisch eingestellt.
DF: Die Aperturblende wird automatisch geöffnet.

Mikroskopie

3-1 Hellfeld-/Dunkelfeldmikroskopie im Auflicht

[Nur binokularer Kameratubus]
Den Strahlengang-Wahlschieber 
einschieben.

3

Den Analysator, die Filtermodule usw. 
aus dem Strahlengang ausschwen-
ken.

4

 Den Hauptschalter einschalten.1

Je nach Mikroskopieverfahren BF (Auflicht Hellfeld) 
oder DF (Auflicht Dunkelfeld) wählen.

2

 Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch aufle-
gen.

5

Das 5x-Objektiv oder 10x-Objektiv mit der Objektiv-
wahltaste in den Strahlengang einschwenken und 

das Objekt scharfstellen.

6

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung 
in den Strahlengang einschwenken und das Objekt 

scharfstellen.

10

 Die Helligkeit regulieren.7

 Den Augenabstand einstellen.

 Die Dioptrien einstellen.

8

9

 Die Helligkeit regulieren.11

Die benötigten Filter einsetzen.12

Nur zur Feineinstellung der Apertur-
blende während der Hellfeldmikrosko-

pie verwenden.

13

                Bedienelement              	 Seite

Hauptschalter� S. 24

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Taste zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende

S. 38

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Tischeinlage� S. 27

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Filtereinschub� S. 39

Helligkeitsregler� S. 32

Helligkeitsregler� S. 32

Skala zur Einstellung des Augenab-
stands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35
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Fertigen Sie eine Kopie dieses Flussdiagramms an und legen Sie diese neben dem Mikroskop aus, damit 

Sie sie für die Bedienung des Mikroskops nutzen können.

TIPP

1

Hauptschalter (S. 24)

  :	 Ein
 :	 Aus

2

Strahlengang-
Wahlschieber (S. 25)

12

Filtereinschub (S. 39)

3

Strahlengang-Wahlschieber 
(S. 26)

8

Skala zur Einstellung des 
Augenabstands (S. 35)

7 , 11

Helligkeitsregler (S. 32)

10

Objektivwahltaste 
(S. 28)

13

Taste zum Öffnen/Schließen 
der Aperturblende (S. 38)

6 , 10

Grobtrieb (S. 29)
6 , 10

Feintrieb (S. 29)

(abnehmbar)

4

Analysatoreinschub (S. 51)

9

Dioptrieneinstellring 
(S. 35)

5

Tischeinlage 
(S. 27)

5

x-Achsen-Trieb (S. 27)

5

y-Achsen-Trieb (S. 27)
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3-2 Hauptschalter

Den Helligkeitsregler a  bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn 

drehen und den Hauptschalter b  einschalten (  ).

In Notfällen das Netzkabel vom Gerät trennen und den 
Hauptschalter ausschalten (  ), um das Vorschaltgerät 
auszuschalten. Keine Gegenstände in der Nähe des 
Hauptschalters platzieren, damit dieser stets gut zugäng-
lich ist.

	· Nach dem Einschalten ertönt ein einmaliger Signalton. Der 
Signalton kann über die DIP-Schalter ausgestellt werden.  
Einstellverfahren siehe „Einstellen der DIP-Schalter/der Taste 
AS.PRESET“ (S. 98).
	· Nach Einschalten der Stromzufuhr beginnt die Initialisierung 
der Aperturblende und die Taste zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende auf dem Bedienfeld blinkt mehrere Sekunden 
lang.

Bei Kombination mit den folgenden Modulen den Hauptschalter des 

jeweiligen Moduls einschalten (  ).

Kombinierbare Module Einzuschaltendes Modul
Quecksilber-Lampen-
haus

Hauptschalter des Vorschaltgeräts für 
Quecksilberbrenner (U-RFL-T)*

Halogen-Lampenhaus
Hauptschalter des Vorschaltgeräts für 
Halogenlampen (TH4-100/TH4-200)

Lichtquelle
Hauptschalter der LED- und  
LDP-Lichtquelle (U-LGPS)

LED-Lichtquelle für 
Lichtleiter

Hauptschalter für die LED-Lichtquelle 
für Lichtleiter (LG-LSLED)**

*	 In der Regel stabilisiert sich das Bogenbild 5 bis 10 Minuten nach 
dem Einschalten, doch lässt sich der Quecksilberbrenner vom 
Entladungstyp aufgrund seiner Beschaffenheit möglicherweise 
beim ersten Versuch nicht sofort einschalten. In diesem Fall den 
Hauptschalter einmal ausschalten (  ), 5 bis 10 Sekunden warten 
und dann den Hauptschalter wieder einschalten (  ).

**	Name bzw. Detailspezifikationen dieses Produkts können in Europa, 
im Nahen Osten und in Afrika abweichen.

Einzelheiten sind in der mit dem jeweiligen Modul 

gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

1

VORSICHT

TIPP

2

ba
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3-3 Wahl des Mikroskopieverfahrens (BF/DF)

Den Strahlengangwahlschieber a  betätigen, um den gewünschten 

Strahlengang auszuwählen.

	 (OP) Optionales Filtermodul*

	 BF Hellfeld
mikroskopie

Die Aperturblende wird für 
das jeweilige Objektiv auto-
matisch eingestellt.

	 DF Dunkelfeld-
mikroskopie

Die Aperturblende wird auto-
matisch geöffnet.

*	 Die zweistufige Auswahl (BF   DF) entspricht der Werkseinstellung. 
Wird jedoch das optionale Filtermodul installiert (von einem Mitarbeiter 
von EVIDENT), stehen 3 Stufen zur Auswahl.

1
a

Kombination mit dem Handschalter

Je nach Einstellung des Wahlschalters für das Mikroskopieverfahren 

wechselt die Beleuchtung der Anzeige CUBE b  des Handschalters 

(BX3M‑HS).

b
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Diese Funktion ist bei Kombination mit einem binokularen Kamera-
tubus verfügbar.

Der Strahlengang kann für die mikroskopische Untersuchung mit den 

Okularen oder die Darstellung auf dem Display usw. durch die Kamera 

eingestellt werden.

Den gewünschten Strahlengang mit dem Strahlengangwahlschieber 
a  des binokularen Kameratubus einstellen.

Binokularer 
Kameratubus

Stellung des 
Strahlengang
wahlschiebers

Okular Kamera

MX‑SWETTR  
U‑ETR‑4

Eingedrückt 100% 0%

Herausgezogen 0% 100%

U‑SWTR‑3 
U‑TR30-2

Eingedrückt 100% 0%

Mittelstellung 20% 80%

Herausgezogen 0% 100%

U‑TR30IR 
(für Infrarotmikroskopie)

Eingedrückt 100% 0%

Mittelstellung* 0% 0%

Herausgezogen 0% 100%

U‑TTR‑2

Eingedrückt 50% 50%

Mittelstellung 100% 0%

Herausgezogen 0% 100%

U‑SWETTR‑5
Eingedrückt 100% 0%

Herausgezogen 20% 80%

* Verschluss

1
a

3-4 Auswählen zwischen Okular-Strahlengang und Kamera-Strahlengang 
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3-5 Auflegen eines Objekts

1 	 Auflegen eines Objekts

Nachfolgend ist das Höchstgewicht angegeben, mit dem der 
Tisch maximal belastet werden darf (einschließlich Halter).

	· MX‑SIC8R/MX‑SIC6R: 2 kg
	· MX‑SIC1412R: 3,5 kg

Wird ein Objekt auf den Tisch aufgelegt, welches das 
angegebene Gewicht übersteigt, wird die Tischbewe-
gung beeinträchtigt oder der Tisch stärker abgenutzt.

Das Objekt vor der Mikroskopie auf die Tischeinlage oder die Hal-

teplatte auflegen.

	· Wenn das Objekt nicht flach oder parallel aufliegt, gelangt 
das Auflicht nicht zurück zum Objektiv und die Mikroskopie 
ist nicht möglich.
	· Für die Mikroskopie mit großformatigen Objekten die Tischein-
lage entfernen und das Objekt direkt auf den Tisch auflegen.
	· Bei Verwendung der Waferhalteplatte den Waferhalter mit den 
Schrauben a  drehen.
	· Bei Verwendung der Glasplatte ist Mikroskopie mit Durchlicht-
beleuchtung möglich.

TIPP

HINWEIS

1

TIPP

Den x-Achsen-Trieb a  (horizontal) und den y-Achsen-Trieb b  
(vertikal), die sich unten rechts am Tisch befinden, drehen, um den 
Tisch zu verfahren.

Der Tisch verfährt bei einer Umdrehung des Triebs etwa 
50 mm in y-Achsen-Richtung (vertikal) und ca. 37 mm in 
x-Achsen-Richtung (horizontal).

Verwenden der Griffkupplung

Mithilfe der Griffkupplung c  kann der Tisch frei und mit geringem Kraft-
aufwand bewegt werden.

	· Die Griffkupplung fest bis zum Anschlag eindrücken. 
Andernfalls können die x-Achsen- und y-Achsen-Triebe 
abrupt beginnen, sich gemeinsam zu drehen, und da-
durch beschädigt werden.
	· Wenn übermäßige abwärts gerichtete Kraft auf den Griff 
ausgeübt wird, kann der Tisch dadurch verformt werden 
und die Tischeinlagen kollidieren möglicherweise. Keine 
übermäßige Gewalt auf den Griff ausüben.

Darauf achten, dass die Finger beim Verfahren des Tisches 
nicht in der Tischöffnung d  eingeklemmt werden.

Haftung zwischen Kupplung und Riemen für die x-/y-Achsen-Triebe 
Wenn der Tisch längere Zeit nicht bewegt wurde, haften Kupp-
lung und Riemen aneinander und die Kupplung funktioniert 
nicht reibungslos. In diesem Fall die x- und y-Achsen-Triebe mit 
der Hand festhalten, um zu verhindern, dass sie sich drehen. 
Die Griffkupplung bis zum Anschlag eindrücken und den Tisch 
nach vorne, hinten, rechts und links bewegen, um die Haftung 
zu beseitigen.

1

TIPP

HINWEIS

VORSICHT

TIPP

2 	 Verfahren des Tisches

a

d

c

a

b
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	· Um zu verhindern, dass das Objekt mit dem Objektiv 
kollidiert, das Objektiv vor der Scharfeinstellung in der 
Reihenfolge der zunehmenden Vergrößerung wechseln. 

	· Den Objektivrevolver keinesfalls manuell drehen. Andern-
falls können die Getriebeköpfe beschädigt werden oder 
andere Funktionsstörungen auftreten.

Durch Drücken der Objektivwahltaste a  auf dem Bedienfeld dreht 

sich der Objektivrevolver um einen Schritt in Richtung . Durch 

Drücken der anderen Objektivwahltaste b  dreht sich der Objektiv-

revolver in Gegenrichtung .

Zur Auswahl des gewünschten Objektivs die Objektivwahl-

taste mehrmals hintereinander drücken.

HINWEIS

1

TIPP

3-6 Wahl des Objektivs

Kombination mit dem Handschalter

Je nach gewähltem Objektiv wechselt die Beleuchtung der Anzeige 

OB c  des Handschalters (BX3M‑HS).

b

a

c
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3-7 Scharfeinstellung

Den Grobtrieb a  und den Feintrieb b  in Pfeilrichtung drehen, um 

den Tisch nach oben zu bewegen. (Das Objekt wird dem Objektiv 

angenähert.)

1

1 	 Scharfeinstellung

Die Gängigkeit des Grobtriebs ist für leichte Bedienung voreingestellt, 

kann jedoch nach Bedarf verändert werden. Durch Drehen des Ein-

stellrings a  in Pfeilrichtung wird die Triebgängigkeit erschwert, durch 

Drehen in die Gegenrichtung erleichtert.

Wenn der Tisch aufgrund seines Eigengewichts nach unten 

fährt oder die über den Feintrieb erzielte Scharfeinstellung 

rasch wieder verloren geht, ist der Einstellring für die Trieb-

gängigkeit zu leichtgängig eingestellt.  

In diesem Fall den Einstellring für die Gängigkeit des Grob-

triebs a  im Uhrzeigersinn drehen, um den Trieb schwergän-

giger einzustellen.

TIPP

Der Feintrieb kann abgenommen werden. Dadurch wird 
verhindert, dass der Feintrieb bei der Bedienung der x- 
und y-Achsen-Triebe mit der Hand berührt wird.

Die Feststellschraube a  mit einem Sechskant-Schraubendreher 

lösen und den Feintrieb b  abnehmen.

Das Feineinstellrad c  kann für die Feineinstellung mit 
der Fingerspitze oder Fingerkuppe bedient werden.

HINWEIS

1

HINWEIS

3 	 Anbringen/Entfernen des Feintriebs

b
a

a

b

a

c

2 	 Einstellen der Gängigkeit des Grobtriebs
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4 	 Verwenden des Vorwahlanschlags

Der Vorwahlanschlag dient dazu, die vertikale Bewegung des Tisches 

zu kontrollieren, wobei die Anschlagposition über den Vorwahlanschlag 

frei wählbar ist.

Mit dieser Funktion kann die Fokusposition wieder hergestellt oder eine 

Kollision zwischen Tisch und Objektiv verhindert werden.

Bitte beachten: Die über den Feintrieb gesteuerte vertikale Tischbewe-

gung ist bei Verwendung des Vorwahlanschlages jedoch nicht einge-

schränkt.

Einstellen des oberen Anschlags für Bewegungen mit dem Grobtrieb

 Das Objekt scharfstellen.

Den Vorwahlanschlag a  in Pfeilrichtung drehen und arretieren (auf 

LOCK stellen). Die aktuelle Tischposition wird als obere Anschlag-

position für die über den Grobtrieb gesteuerten Tischbewegungen 

festgelegt.

1

2

Scharfstellen im Status LOCK

Den Tisch durch Drehen des Grobtriebs absenken und ein anderes 

Objekt auflegen.

Den Tisch durch Drehen des Grobtriebs absenken. Wenn der Tisch 

den oberen Anschlag berührt, den Grobtrieb nicht mehr weiter drehen.

Bei ähnlich dicken Objekten wird das Objekt in etwa an der 

oberen Anschlagposition scharfgestellt.

Das Objekt durch Drehen des Grobtriebs scharfstellen.

1

2

TIPP

3

Entsperren

Den Vorwahlanschlag a  in Pfeilrichtung drehen, um ihn zu ent-

sperren.

Bei arretiertem Vorwahlanschlag (Position LOCK) lässt 
sich der Tisch nicht mehr bis zum unteren Anschlag 
absenken. Um den Tisch bis zum unteren Anschlag 
absenken zu können, den Vorwahlanschlag entsperren.

1

HINWEIS

a

a
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Zum mühelosen Scharfstellen eines Objekts mit ebener und spiegeln-

der Oberfläche die Fokussierhilfe (MX‑FA) verwenden. Wenden Sie sich 

zum Anbringen der Fokussierhilfe bitte an EVIDENT.

	· Die Fokussierhilfe ist nur für Auflicht-Hellfeldmikroskopie, 
Auflichtmikroskopie im differentiellen Interferenzkontrast 
und Polarisation im Auflicht erhältlich.

	· Bei Untersuchung eines unebenen oder schwach reflek-
tierenden Objekts ist möglicherweise der Kontrast des 
Rastermusters zu schlecht.

Den Schieber der Fokussierhilfe a  eindrücken, um das Raster in 

den Strahlengang einzuschwenken.

Durch die Okulare blicken und den Grob- und Feintrieb drehen, um 

das Objekt scharfzustellen, sodass die Linien b  des Rasters deutlich 

zu erkennen sind.

Den Schieber der Fokussierhilfe a  herausziehen.

Die Fokussierhilfe zum Mikroskopieren aus dem Strah-
lengang entfernen.

HINWEIS

1

2

3

HINWEIS

5 	 Verwenden der Fokussierhilfe (MX‑FA) 

a

b
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Den Helligkeitsregler a  im Uhrzeigersinn drehen, um die Helligkeit 

zu erhöhen.

1

3-8 Regulieren der Helligkeit

a

Den Helligkeitsregler a  des Vorschaltgeräts für Halogenglühlampen 

(TH4-100/TH4-200) im Uhrzeigersinn drehen, um die Helligkeit der 

Beleuchtung zu verstärken.

Wird der Helligkeitsregler gedreht, während Fotografie einge-

stellt ist (Stellung ), ändert sich die Farbtemperatur. Um die 

Helligkeit zu dämpfen, ohne die Farbtemperatur zu verändern, 

einen Graufilter (U‑25ND50/U‑25ND25/U‑25ND6) verwenden. 

Einzelheiten siehe „3-11 Verwenden der Filterschieber für Auf-

lichtbeleuchtung“ auf Seite 39.

Einzelheiten zum Vorschaltgerät für die Halogenlampe (TH4-100/

TH4-200) sind in der mit dem Gerät gelieferten Bedienungsan-

leitung zu finden.

1

TIPP

Den Fokustrieb der Kollektorlinse a  so einstellen, dass das gesamte 

Sehfeld gleichmäßig und hell ausgeleuchtet ist.

Wenn das Sehfeld zu hell ist, die Helligkeit mit einem Graufil-
ter (U‑25ND50/U‑25ND25/U‑25ND6) regulieren. Einzelheiten 
siehe „3-11 Verwenden der Filterschieber für Auflichtbeleuch-
tung“ auf Seite 39.

	· Den Brenner innerhalb von zwei Stunden nach dem Ein-
schalten nicht wieder ausschalten, denn dadurch würde 
die Lebensdauer des Brenners verkürzt.

	· Vor dem Einschalten des Quecksilberbrenners abwarten, 
bis der Dampf des Quecksilberbrenners auskühlt und 
wieder flüssig geworden ist. Etwa 10 Minuten warten, 
dann einschalten.

	· Wenn das Lampenhaus bei eingeschaltetem Brenner 
geöffnet wird, wird die Stromversorgung aus Sicherheits-
gründen unterbrochen. In diesem Fall den Hauptschal-
ter ausschalten (  ), mindestens 10 Minuten abwarten 
und den Hauptschalter anschließend wieder einschalten. 
Vor dem Öffnen des Lampenhauses warten, bis sich das 
Lampenhaus ausreichend abgekühlt hat.

1

TIPP

HINWEIS

a

1  	 Kombination mit dem LED-Lampenhaus

3 	 Kombination mit dem Halogen-Lampenhaus

2 	 Kombination mit dem Quecksilber-Lampenhaus

a
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Worum handelt es sich bei der LIM-Funktion?

LIM bedeutet "Light Intensity Manager" (Helligkeits-Manager). Für jedes 
Objektiv oder Mikroskopieverfahren kann im Voraus ein frei wählbarer 
Helligkeitswert gespeichert werden. Über diese Funktion wird der gespei-
cherte Helligkeitswert anschließend automatisch eingestellt, wenn das 
entsprechende Objektiv oder Mikroskopieverfahren gewählt wird.

Speichern des Helligkeitswertes

Die LIM-Taste a  drücken, um den Speichermodus ("Store") einzu-

stellen. (Die LIM-Taste a  ist ausgeschaltet.)

Das Hellfeldmikroskopieverfahren wählen. Zur Auswahl des Mikro-

skopieverfahrens siehe „3-3 Wahl des Mikroskopieverfahrens (BF/

DF)“ auf Seite 25.

Die Objektivwahltaste auf dem Bedienfeld b  drücken, um ein Objek-

tiv mit schwacher Vergrößerung in den Strahlengang einzuschwenken, 

und das Objekt scharfstellen.

Den Helligkeitsregler c  drehen, um einen geeigneten Helligkeitswert 

einzustellen.

Die Taste SET d  drücken, um den aktuellen Helligkeitswert im Spei-

cher dieses Systems zu speichern.

Das Objektiv wechseln und die Schritte 4  und 5  durchführen. Für 

alle montierten Objektive die geeigneten Helligkeitswerte speichern.

Das Mikroskopieverfahren wechseln und die Schritte 3  bis 6  

durchführen. Für alle wählbaren Mikroskopieverfahren die geeigneten 

Helligkeitswerte speichern.

1

2

3

4

5

6

7

5 	 Verwenden des Schalters LIM/SET

a

b

c

d

Den Helligkeitsregler a  drehen, um die Helligkeit anzupassen.

	· Durch Drehen des Helligkeitsreglers a  können die vom Zäh-
ler b  angezeigten Zahlenwerte (Min.: 010, Max.: 100) in 5er-
Schritten geändert werden.

	· Je größer die vom Zähler b  angezeigten Zahlenwerte wer-
den, desto heller leuchtet die Lampe.

Einzelheiten zur LED- und LDP-Lichtquelle (U-LGPS) 

sind in der mit dem Modul gelieferten Bedienungs-

anleitung zu finden.

1

TIPP

4 	 Kombination mit der Lichtquelle

a

b
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Wiedergabe des Helligkeitswertes

Die LIM-Taste a  drücken, um den Wiedergabemodus ("Replay") 

einzustellen.  (Die LIM-Taste a  ist eingeschaltet.)

Der gespeicherte Helligkeitswert wird automatisch eingestellt, wenn 

das entsprechende Objektiv oder Mikroskopieverfahren gewählt wird.

1

2

Zurücksetzen der gespeicherten Helligkeitswerte 
(LIM-Funktion) auf die Werkseinstellung

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs ausschalten (  ).

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs einschalten (  ) und gleich-

zeitig die LIM-Taste a  und die Taste SET b  drücken. Die LIM-Taste 

a  und die Taste SET b  gedrückt halten. Nach 5 Sekunden ertönt 

der Signalton dreimal und der gespeicherte Helligkeitswert wird auf 

die Werkseinstellung zurückgesetzt.

	·  Wenn die LIM-Taste und die Taste SET innerhalb von 5 Se-
kunden freigegeben werden, wird der gespeicherte Hellig-
keitswert (LIM-Funktion) nicht auf die Werkseinstellung zurück-
gesetzt und das Mikroskop wie üblich gestartet.

	· Der Signalton kann über die DIP-Schalter ausgestellt werden.  
Einstellverfahren siehe „Einstellen der DIP-Schalter/der Taste 
AS.PRESET“ (S. 98).

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs ausschalten (  ).

1

2

TIPP

3

a

a b
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3-9 Einstellen des Beobachtungstubus

1 	 Einstellen des Augenabstands

Mit dieser Einstellung wird der Abstand zwischen den beiden Okularen 
an Ihren Augenabstand angepasst. Dadurch ist ein einziges mikroskopi-
sches Bild sichtbar und die Augen ermüden beim Mikroskopieren nicht 
so schnell.

Das rechte und linke Okular horizontal ausrichten.

Durch die Okulare blicken und den Binokularstutzen entweder in 

Richtung a  oder b  justieren, bis das linke Sehfeld vollständig 

mit dem rechten übereinstimmt. Der durch die Markierung c   am 

Binokularstutzen angezeigte Wert gibt den Augenabstand an.

Den Augenabstand notieren, damit er zu einem späteren 

Zeitpunkt schnell wieder eingestellt werden kann.

1

2

TIPP

a
b

a

2 	 Dioptrieneinstellung

Mit der Dioptrieneinstellung werden Visusunterschiede zwischen dem 
rechten und linken Auge des Benutzers ausgeglichen.

Wenn das Okular nicht mit einem Okularmikrometer ausgestattet ist

Den unteren Teil a  des Okulars drücken und den Dioptrienein-

stellring b  drehen, um die Markierung c  auf „0“ zu stellen. Diese 

Einstellung am rechten und linken Okular vornehmen.

 Den Augenabstand einstellen.

Das Objekt auflegen.

Das 10x-Objektiv in den Strahlengang einschwenken und den Grob-

trieb/Feintrieb drehen, um das Objekt scharfzustellen.

Zu einem Objektiv mit starker Vergrößerung (40x oder höher) wechseln 

und das Objekt mit dem Grobtrieb/Feintrieb scharfstellen.

Wieder zum 10x-Objektiv wechseln. Mit dem linken Auge durch das 

linke Okular hindurchsehen und den Dioptrieneinstellring b  drehen, 

um das Objekt scharfzustellen. In derselben Weise mit dem rechten 

Auge in das rechte Okular blicken und den Dioptrieneinstellring 

drehen, um das Objekt scharfzustellen.

Erneut zu einem Objektiv mit starker Vergrößerung (40x oder höher) 

wechseln und das Objekt mit dem Grobtrieb/Feintrieb scharfstellen.

Zum 10x-Objektiv wechseln und prüfen, ob das Objekt durch das 

linke und rechte Okular scharf zu erkennen ist.

Andernfalls die Schritte 6  bis 8  wiederholen.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

b a

c

c

1
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1

Wenn das Okular mit einem Okularmikrometer ausgestattet ist

Durch das Okular mit Okularmikrometer blicken und den Dioptrienein-
stellring b  drehen, bis die Skalen und Linien des Okularmikrometers 
im Sehfeld klar zu erkennen sind. Beim Drehen des Dioptrieneinstell-
rings b  den unteren Teil a  des Okulars gedrückt halten.

Das Objekt auflegen.

 Das 10x-Objektiv in den Strahlengang einschwenken. Durch das 
Okular mit Okularmikrometer blicken und den Grob- und Feintrieb 
drehen, um das Objekt scharfzustellen.

Durch das Okular ohne Okularmikrometer blicken und den Dioptrie-
neinstellring b  drehen, um das Objekt scharfzustellen.

1

2

3

4

Wenn der Beobachtungstubus mit einem Einstellring 
für den Augenabstand c  ausgestattet ist

Wie oben beschrieben vorgehen.  
Den Einstellring für den Augenabstand c  am Beobachtungstubus 
anstelle des zuvor beschriebenen Dioptrieneinstellrings b  am Okular 
verwenden.

c

b a
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3 	 Verwenden der Augenmuscheln

4 	 Einstellen des Schwenkwinkels

Diese Funktion ist bei Kombination mit dem U‑TBI‑3, U‑TTR‑2, 
MX‑SWETTR oder U‑SWETTR‑5 verfügbar.

Die Okulare können für entspanntes Mikroskopieren auf eine bequeme 

Einblickhöhe und einen geeigneten Einblickwinkel eingestellt werden.

Beobachtungstubus Einstellbarer Winkel

U‑TBI‑3 5° bis 35°

U‑TTR‑2 5° bis 35°

MX‑SWETTR 0° bis 42°

U‑SWETTR‑5 0° bis 35°

Die Binokulare fassen und vertikal in die gewünschte Position ver-

schieben.

	· Die Binokulare nicht gewaltsam über den oberen oder un-
teren Anschlag hinaus bewegen, um das System nicht zu 
beschädigen.

	· Vor der Aufbewahrung des Mikroskops die Okulare nach 
oben schwenken, damit sie nicht herausfallen können.

	· Für das U-TBI-3 ist kein Zwischenadapter erhältlich.

	· Kratzer oder Schmutz auf den Spiegeloberflächen ver-
ursachen bei Dunkelfeldmikroskopie mit dem U-TBI-3 
manchmal Störbilder.

1

HINWEIS

Wenn Sie eine Brille tragen:

Die Augenmuscheln in der nach hinten geklappten Position ver-

wenden.

Wenn Sie keine Brille tragen:

Die Augenmuscheln in Pfeilrichtung ausklappen, um das Eindringen 

von Störlicht zwischen Okular und Auge zu verhindern.

Die Abbildung zeigt die Handposition für die Ein-
stellung des Schwenkwinkels des MX‑SWETTR. 
(Für andere Beobachtungstuben ähnlich.)

Handposition  
(rechts und 
links)1
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Die Aperturblende dient dazu, die numerische Apertur des Beleuch-
tungssystems einzustellen. Die Anpassung der numerischen Apertur 
des Beleuchtungssystems an diejenige des verwendeten Objektivs 
führt dazu, dass ein Bild mit optimalem Kontrast erzeugt und die Schär-
fentiefe des Bildes verbessert wird. Die Auflösung und Helligkeit können 
durch diese Einstellung jedoch beeinträchtigt werden.
Im Allgemeinen erhält man durch Einstellen der numerischen Apertur auf 
70 % bis 80 % der numerischen Apertur des Objektivs ein ausgewogenes 
Bild.

	· Bei Hellfeldmikroskopie (BF) wird die Aperturblende für das 
jeweilige Objektiv automatisch entsprechend der Einstellung 
der Taste AS.PRESET eingestellt a . Einstellverfahren siehe 
„Einstellen der Taste AS.PRESET (Voreinstellung der Apertur-
blende)“ (S. 99).

	· Bei Dunkelfeldmikroskopie (DF) wird die Aperturblende 
automatisch geöffnet. (Die Tasten zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende b  und c  auf dem Bedienfeld werden zur 
Feineinstellung der Aperturblende während der Hellfeldmik-
roskopie verwendet.)

Durch längeres Drücken der Tasten zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende b  oder c  wird die Aperturblende mit konstanter 
Geschwindigkeit geöffnet bzw. geschlossen. Wird die Taste freige-

geben, bleibt die Aperturblende auf die aktuelle Position eingestellt.

TIPP

1

Prüfen des Einstellstatus

Die aktuelle Einstellung kann anhand des Status ON oder OFF der Tasten 

zum Öffnen/Schließen der Aperturblende auf dem Bedienfeld geprüft werden. 

(  : ON,  : OFF)

Bedienfeld Einstellstatus

Entspricht dem voreingestellten 

Wert (AS PRESET)

(kein Tastendruck)

Größer als der voreingestellte Wert 

(AS PRESET)

Größer als der voreingestellte Wert 

(AS PRESET)

	· Da der Aperturblendenwert nach der Feineinstellung nicht ge-
speichert wird, wird bei einem Objektivwechsel automatisch 
wieder der voreingestellte Wert übernommen.

	· Um eine Funktionsstörung der Tasten zum Öffnen/Schließen 
der Aperturblende zu vermeiden, die DIP-Schalter d  des Mi-
kroskopstativs verwenden, um die Funktion zu deaktivieren.  
Einstellverfahren siehe „Einstellen der DIP-Schalter/der Taste 
AS.PRESET“ (S. 98).

TIPP

3-10 Einstellen der Aperturblende

b

c

a
d

"
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Den für das vorgesehene Mikroskopieverfahren geeigneten Filter-

schieber in den Filtereinschub (2 St.) a  einführen, um ihn in den 

Strahlengang einzuschwenken.

Die erste Rastposition (Position, in der der Filterschieber hörbar ein-

rastet) ist eine Leeraufnahme. An der zweiten Rastposition (Position, 

in der der Filterschieber zum zweiten Mal hörbar einrastet) ist der 

Filter in den Strahlengang eingeschwenkt.

Position des Filterschiebers Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Leeraufnahme

Zweite Position (eingedrückt) Filter

	· Darauf achten, dass die beschriftete Seite des Filters von 
vorne zu sehen ist. Wenn der Filter so eingeschoben wird, 
dass die beschriftete Seite nicht erkennbar ist, kann er 
brechen.

	· Wenn zwei Filter in den Strahlengang eingeschwenkt 
werden sollen, einen der beiden Filter umdrehen. Dadurch 
werden Überstrahlungen vermieden.

Zu verwendende Filter Filterschieber Filter für U‑25* Zweck

Farbtemperatur
umwandlungsfilter

U‑25LBD 30.5S‑LBD
Passt das Licht der Halogenglüh-
lampe an die Farbtemperatur von 
Tageslicht an.

U‑25LBA
Passt das Licht der LED an die Farb-
temperatur der Halogenglühlampe 
an.

Grünfilter U‑25IF550
Erhöht den Kontrast eines mikros-
kopischen Schwarzweißbildes. Für 
Schwarzweißfotografie zu verwenden.

Gelbfilter U‑25Y48 Kontrastfilter für die mikroskopische 
Untersuchung von Halbleiter-Wafern

Filter zur Regulierung 
der Helligkeit

U‑25ND50 Regulier t die Helligkeit der Licht-
quelle. (Transmission: 50 %)

U‑25ND25 25ND25 Regulier t die Helligkeit der Licht-
quelle. (Transmission: 25 %)

U‑25ND6 25ND6 Regulier t die Helligkeit der Licht-
quelle. (Transmission: 6 %)

Mattfilter U‑25FR Das Lichtvolumen nimmt ab, doch 
wird gleichmäßige Helligkeit erzielt.

UV-Sperrfilter U‑25L42

Blockiert ultraviolette Strahlung, um 
das durch das Quecksilber-Lam-
penhaus verursachte Anlaufen des 
Polarisators zu verhindern.

Bandpassfilter für IR
U‑BP1100IR Nur für Wellenlängen um 1100 nm 

durchlässig.

U‑BP1200IR Nur für Wellenlängen um 1200 nm 
durchlässig.

*U‑25 ist in Kombination beliebigen Filtern verfügbar.

1

HINWEIS

3-11 Verwenden der Filterschieber für Auflichtbeleuchtung

a
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Bei Verwendung der LED-Beleuchtung darf diese nur für den Objektivwechsel ausgeschaltet werden, um Überstrahlungen 

während des Objektivwechsels zu vermeiden.

Bei Verwendung der Halogenglühlampe kann die Aperturblende während des Objektivwechsels geschlossen werden, um 

Überstrahlungen zu vermeiden. Die Geschwindigkeit des Objektivwechsels wird dadurch im Vergleich zu der Situation, in der 

diese Funktion nicht aktiviert ist, jedoch etwas geringer. Einstellverfahren siehe „Einstellen der DIP-Schalter/der Taste AS.PRESET“ 

(S. 98).

3-12 Einstellen des Überstrahlungsschutzes
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3-13 Mikroskopieren mit dem Quecksilberbrenner

Mit dem Strahlengangwahlschieber den Strahlengang für Hellfeld-

mikroskopie auswählen.

 Das Objekt scharfstellen.

Den Fokustrieb der Kollektorlinse a  so einstellen, dass das gesamte 

Sehfeld gleichmäßig und hell ausgeleuchtet ist. Bei ungleichmäßiger 

Helligkeit den unter „Zentrieren des Quecksilber-Lampenhauses“ 

(S. 73) beschriebenen Zentriervorgang durchführen.

 Wenn die Bedienung der Kollektorlinsen-Fokussierschraube 

schwierig ist, den Verlängerungsgriff U‑CLA b  in die 

Schraube einführen.

1

2

3

TIPP

Bei zu starker Helligkeit den Graufilter verwenden, um die Helligkeit zu 

verringern. Einzelheiten siehe „3-11 Verwenden der Filterschieber für Auf-

lichtbeleuchtung“ auf Seite 39.

Wenn der Quecksilberbrenner bei eingesetztem Filter 
über längere Zeit eingeschaltet bleibt, werden der Filter 
und der Metallrahmen sehr heiß. Verbrennungen vermei-
den. Den Filter nicht über längere Zeit an anderen als 
den Rastpositionen belassen.

Filter 26ND0.5 (Transmission: 0,5 %)

Für Fluoreszenzmikroskopie mit dem Quecksilberlampenhaus diesen Filter 

in den Strahlengang für Hellfeldmikroskopie einschwenken. In diesem Fall 

den Filter in den Strahlengang für Hellfeldmikroskopie einschwenken, um 

die Augen vor hellem Licht zu schützen. Der Filter wird mit dem Adapter 

(MX‑HGAD) geliefert. Wenden Sie sich zum Anbringen des Filters bitte an 

EVIDENT.

VORSICHT

Den Hauptschalter a  einschalten (  ). Einzelheiten sind in der mit 

dem Gerät gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

1

1 	 Einschalten des Vorschaltgeräts für den Quecksilberbrenner

2 	 Regulieren der Helligkeit

3 	 Einsetzen des Graufilters

a

a

b
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Das vorgeschriebene Öl (Immersionsöl) auf die Spitze des Immersions-

objektivs auftragen. Andernfalls kann das mikroskopische Bild nicht 

scharfgestellt werden.

Stets das Immersionsöl von EVIDENT verwenden. Bei 
Verwendung des Immersionsöls eines anderen Herstel-
lers wird nicht die optimale optische Leistung erzielt.

Einen Tropfen Immersionsöl auf das Objekt auftragen.

Das Ölimmersionsobjektiv einschwenken.

Das Objekt durch Drehen des Grob- und Feintriebs scharfstellen.

	· Luftblasen im Immersionsöl beeinträchtigen die Bildqua-
lität. Darauf achten, dass das Immersionsöl keine Luftbla-
sen enthält.

	· Um das Öl auf Luftblasen zu prüfen, das Okular entneh-
men, die Leuchtfeldblende und die Aperturblende voll-
ständig öffnen und auf die Austrittspupille des Objektivs 
im Beobachtungstubus blicken.

	· Zum Entfernen von Luftblasen das Objekt oder den Tisch 
nach oben/unten/rechts/links bewegen. Je nach Objekt 
kann das Immersionsöl am Objekt anhaften, sodass sich 
Luftblasen nur schwer entfernen lassen.

Nach Gebrauch den Tisch absenken, den Objektivrevolver drehen 

und das Objektiv mit dem anhaftenden Immersionsöl vom Objekt 

entfernen.

Das Immersionsöl mit Reinigungspapier oder Gaze, die zuvor leicht 

mit absolutem Alkohol angefeuchtet wurde, gründlich von der Front-

linse des Objektivs und der Kondensorlinse abwischen. In derselben 

Weise das Immersionsöl von der Oberseite des Objekts abwischen.

Wird das Immersionsöl an den Linsen oder am Objekt 
belassen, trocknet es an und führt dazu, dass kein kor-
rektes Mikroskopieren mehr möglich ist.

Die auf dem Etikett des Immersionsöls angegebenen 
Warnhinweise beachten.

HINWEIS

1

2

3

HINWEIS

4

5

HINWEIS

VORSICHT

3-14 Verwenden des Ölimmersionsobjektivs
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Adapter mit Kameraaufnahme

C-Mount-Kameraadapter

Kamera

Kameraadapter

Binokularer Kameratubus 
U‑TR30-2
U‑SWTR‑3
U‑TTR‑2, usw.

4-1 Übersicht über die Bildaufnahme

Für die Aufnahme des mikroskopischen Bildes einen Kameraadapter und eine Digitalkamera für Mikroskope am bino-

kularen Kameratubus montieren. Der Bildaufnahmebereich wird durch das Format des Bildsensors in der Kamera und 

die Vergrößerung des Kameraadapters bestimmt.

Einzelheiten sind in der Bedienungsanleitung der Kamera und des verwendeten Kameraadapters zu finden.

Bei Verwendung eines Kameraadapters auf Einstellung der Parfokalität zwischen dem Kameraad-
apter und den Okularen achten. Andernfalls stimmt die Scharfeinstellung des beim Blick durch die 
Okulare sichtbaren Bildes nicht mit derjenigen des Kamerabildes überein.  
Die Vorgehensweise für die Parfokalitätseinstellung ist in der Bedienungsanleitung des jeweiligen 
Kameraadapters beschrieben.

HINWEIS



44

(Kann bei ausreichender Helligkeit auf BF gestellt werden)

Mikroskopie

3 		 [nur binokularer Kameratubus] 
Den Strahlengangwahlschieber 
einschieben.

4 		 Den Analysator und den Polarisator 
aus dem Strahlengang ausschwen-
ken.

1 	 Den Hauptschalter des Mikroskopstativs  
einschalten (  ) und den Helligkeitsregler  

auf niedere Spannung einstellen.

5  An der Beleuchtungseinrichtung (LG‑PS2):
	· Den Wahlschalter für manuelle Bedienung/Fernbe-
dienung auf MANUAL stellen.
	· Den Aperturblendenhebel auf OPEN stellen.
	· Den Hauptschalter einschalten ( ).

7 	 Das 5x-Objektiv oder 10x-Objektiv mit der Objektiv-
wahltaste in den Strahlengang einschwenken und das 

Objekt scharfstellen.

11 	 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung 
in den Strahlengang einschwenken und das Objekt 

scharfstellen.

2 	 Den Strahlengangwahlschieber  
auf DF (Auflicht Dunkelfeld) stellen.

13 	 Die benötigten Filter einsetzen.

12 	 Die Helligkeit regulieren.

8 	 Die Helligkeit regulieren.

14 	 Die Leuchtfeldblende und die Aper-
turblende einstellen.

9 	 Den Augenabstand einstellen.

10 	 Die Dioptrien einstellen.

6 	 Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch aufle-
gen.

5-1 Hellfeldmikroskopie im Durchlicht

55 Mikroskopieverfahren

Der Leerschieber im DIC-Prismeneinschub verhindert Überstrahlungen bei anderen Mikroskopieverfahren als DIC-
Mikroskopie. Deshalb wird empfohlen, ihn bei allen Mikroskopieverfahren an Ort und Stelle zu belassen.

Die Einstellung des Dunkelfeld-Strahlengangs verhindert, dass ein Filtermodul teilweise in den Strahlengang 

für Durchlichtbeleuchtung gelangt. Dadurch kann das Durchlicht besonders effektiv genutzt werden.

TIPP

Hauptschalter� S. 46

Helligkeitsregler� S. 46

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

Objektivwahltaste� S. 28

Aperturblendenhebel� S. 46

Helligkeitsregler� S. 46

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Wahlschalter für manuelle Bedienung/Fern-
bedienung� S. 46

Aperturblendenhebel� S. 46

Hauptschalter� S. 46

Filtereinschub� S. 49

Helligkeitsregler� S. 46

                 Bedienelement             	 Seite

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Leuchtfeldblendenhebel (MX‑TILLB) S. 47
Einstellring für die Kondensorhöhe 
(MX‑TILLB)

S. 47

Aperturblendenhebel oder Apertur-
blendenring

S. 48

Skala zur Einstellung des Augenab-
stands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35
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Fertigen Sie eine Kopie dieses Flussdiagramms an und legen Sie diese neben dem Mikroskop aus, damit 

Sie sie für die Bedienung des Mikroskops nutzen können.

TIPP

Die für Durchlichtbeleuchtung geeigneten Tische MX‑SIC1412R2 oder MX‑SIC8R verwenden.

Nachstehend ist der Durchlichtbeleuchtungsbereich der geeigneten Tische beschrieben.

MX‑SIC1412R2* X: 356 mm   Y: 284 mm

MX‑SIC8R X: 189 mm   Y: 189 mm

*	 Bei Verwendung der Durchlicht-Beleuchtungseinrichtung (MX‑TILLA) 
muss ein Stopper angebracht werden, der den Hub in y-Achsen-Richtung 

auf 261 mm begrenzt, weil der Kondensor hervorsteht. Einzelheiten siehe 

„Anbringen des Stoppers für den Hub in y-Richtung“ auf Seite 89.

3
Strahlengangwahlschieber 
(S. 26)

9
Skala zur Einstellung 
des Augenabstands 
(S. 35)

1
Helligkeitsregler 
(S. 46)

7 , 11
Objektivwahltaste 
(S. 28) 6

y-Achsen-Trieb (S. 27)

6
x-Achsen-Trieb (S. 27)

4

Analysatoreinschub (S. 51)

7

Grobtrieb (S. 29)

7
Feintrieb (S. 29)

(abnehmbar)

13
Filtereinschub (S. 49)

14
Aperturblendenhebel 
oder Aperturblenden-
ring (S. 48)

14
Leuchtfeldblendenhebel 
(MX‑TILLB) (S. 47)

14
Einstellring für die 
Kondensorhöhe  
(MX‑TILLB) (S. 47)

5
Hauptschalter (S. 46)

13
Filtereinschub (S. 49)

(Name bzw. Detailspezifikationen dieses 
Produkts können in Europa, im Nahen 
Osten und in Afrika abweichen.)

2

Strahlengangwahl-
schieber (S. 25)

10

Dioptrieneinstellring (S. 35)

1

Hauptschalter (S. 46)

  :	 Ein
 :	 Aus

8 , 12

Helligkeitsregler (S. 46)
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	· Es sollten Objektive mit einer Vergrößerung zwischen 5x und 150x 
verwendet werden.

	· Für die Mikroskopie geeignete Objekte weisen eine Dicke zwischen 0 
und 9 mm (MX‑TILLB) bzw. 0 und 3 mm (MX‑TILLA) auf, einschließlich 
der Dicke der Glasplatte von 6 mm (BH3‑SPG6, MX‑SPG1412).

	· Wenn die Dicke des Glases den angegebenen Bereich übersteigt, wird 
das Bild aufgrund der unzureichenden NA der Beleuchtung dunkel. 
Wird ein Objektiv mit einer Vergrößerung unter 5x verwendet, reicht das 
Beleuchtungsfeld möglicherweise nicht aus oder die Sehfeldränder 
erscheinen dunkel.

	· Wird ein Objektiv mit einer höheren NA als die NA des Kondensors 
verwendet (MX‑TILLB: 0,6 oder MX‑TILLA: 0,5), wird das Bild aufgrund 
der unzureichenden NA dunkel.

	· Der Aperturblendenhebel an der Beleuchtungseinrichtung (LG‑PS2) 
kann zur Regulierung der Helligkeit verwendet werden, doch wenn 
die Aperturblende zu weit geschlossen wird, können infolge der Hel-
ligkeitsunterschiede am Ende des Lichtleiters Beleuchtungsunregel-
mäßigkeiten auftreten (insbesondere bei Mikroskopie mit schwacher 
Vergrößerung).

2 	 Einstellen der Durchlichtbeleuchtung

1 	 Hinweise zur Mikroskopie

Den Hauptschalter a  des Mikroskopstativs einschalten (  ) und 

den Helligkeitsregler b  bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn 

drehen.

1

ab

Den Hauptschalter c  der LED-Lichtquelle für Lichtleiter (LG-LSLED) 

einschalten ( ) und die Helligkeit mit dem Helligkeitsregler d  

regulieren.

Den Helligkeitsregler d  im Uhrzeigersinn (in Richtung der 

Skalenmarkierung 5) drehen, um die Helligkeit zu erhöhen bzw. 

gegen den Uhrzeigersinn (in Richtung der Skalenmarkierung 0), 

um die Helligkeit zu verringern. 

Einzelheiten sind in der mit der LED-Lichtquelle für Lichtleiter 

(LG-LSLED) gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

2

TIPP

d

c

Name bzw. Detailspezifikationen dieses 
Produkts können in Europa, im Nahen Osten 
und in Afrika abweichen.
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Diese Funktion steht nur mit der Durchlichtbeleuchtungseinrichtung 
(MX‑TILLB) zur Verfügung.

Wenn die Leuchtfeldblende richtig eingestellt wird, weisen 

die mikroskopischen Bilder besseren Kontrast und weniger 

Überstrahlungen auf. Diese Funktion ist für Objektive mit 

einer Vergrößerung von 5x bis 150x verfügbar.

Den Strahlengangwahlschieber a  auf DF stellen.

Den Objektivrevolver drehen, um das 5x- oder 10x-Objektiv in den 

Strahlengang einzuschwenken, und das Objekt scharfstellen.

Durch die Okulare blicken und den Leuchtfeldblendenhebel b  

herausziehen, um die Leuchtfeldblende etwas zu schließen.

Den Einstellring für die Kondensorhöhe c  drehen (im Uhrzeiger-

sinn zum Anheben des Kondensors und gegen den Uhrzeigersinn, 

um den Kondensor abzusenken), um das Leuchtfeldblendenbild 

scharfzustellen.

Wenn es schwierig sein sollte, den Einstellring für die Kon-

densorhöhe c  zu drehen, einen Sechskant-Schraubendre-

her d  in die Einkerbung des Einstellring für die Kondensor-

höhe c  einführen und wie einen Hebel verwenden.

Wenn der Mittelpunkt der Leuchtfeldblende von der Mitte des Seh-

feldes abweicht, einen Sechskant-Schraubendreher in die Zentrier-

schrauben der Leuchtfeldblende e  einführen und die Schrauben 

abwechselnd drehen, um die Leuchtfeldblende zu zentrieren.

Nach dem Zentriervorgang die Leuchtfeldblende so weit öffnen, dass 

das Blendenbild das Sehfeld gerade umgibt. Diese Einstellung ist 

für jedes Objektiv erforderlich. Da das Bild der Leuchtfeldblende bei 

Verwendung des 40x- oder eines stärkeren Objektivs jedoch nicht 

zu erkennen ist, sollte die Leuchtfeldblende geschlossen werden.

Sehfeld

Leuchtfeldblendenbild

TIPP

1

2

3

4

TIPP

5

6

a

b

e

d

3 	
Verwenden der Leuchtfeldblende für 
Durchlichtbeleuchtung

4

c
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Im Allgemeinen erhält man durch Einstellen der Aperturblende auf 70 % 

bis 80 % der numerischen Apertur des Objektivs ein ausgewogenes 

Bild mit gutem Kontrast.  Möglicherweise reicht die NA jedoch nicht aus, 

wenn Objektive mit einer NA0,6 (MX‑TILLB), NA0,5 (MX‑TILLA) oder höher 

verwendet werden.

Den Strahlengangwahlschieber a  auf DF stellen.

Den Objektivrevolver drehen, um das 10x-Objektiv in den Strahlen-

gang einzuschwenken, und das Objekt scharfstellen.

1

2

b

a

4 	
Verwenden der Aperturblende für 
Durchlichtbeleuchtung

Das Okular herausziehen. Durch den Okularstutzen blicken und 

den Aperturblendenhebel b  nach rechts drehen. (Durch Einstellen 

der Aperturblende auf 70 % bis 80 % erhält man ein Bild mit gutem 

Kontrast.)

Aperturblendenbild

30 %
70 %

Objektivpupille

Je nach zu untersuchendem Objekt lässt sich der Kontrast 

möglicherweise noch verbessern, indem die Aperturblende 

weiter geschlossen wird. Wird die Aperturblende jedoch bei 

schwach vergrößernden Objektiven zu weit geschlossen, so 

werden Beleuchtungsunregelmäßigkeiten auf dem mikrosko-

pischen Bild oder den Aufnahmen erkennbar.

Das Okular wieder einsetzen.

Auflichtmikroskopie

	· Wird ein transparentes Objekt, z. B. ein Glassubstrat, mit dem 20x- oder 

einem schwächeren Objektiv untersucht, so sind ringförmige Überstrah-

lungen zu erkennen. In diesem Fall den Aperturblendenhebel b  (oder 

Aperturblendenring) in Pfeilrichtung drehen, um die Blende zu schließen 

und die Überstrahlungen zu beseitigen.

	· Wenn kein Durchlicht verwendet wird: 

MX‑TILLB: Die Aperturblende auf den Mindestdurchmesser schließen.  

MX‑TILLA: Den Verschluss zum Schutz vor Reflexionen einschieben.

3

TIPP

4
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Filter können an den drei nachstehend genannten Positionen eingesetzt 

werden.

Da der Filter an der Spitze des Lichtleiters fest eingebaut ist, wird empfohlen, 

den Farbtemperaturumwandlungsfilter 25LBD (zur Anpassung der Beleuch-

tung an die Farbtemperatur von Tageslicht) dauerhaft zu verwenden.

Filtereinschub a  (ein Filter):

Es kann ein Filter eingeschoben werden, der dem Filter für Auflicht-

beleuchtung und dem Polarisator (U‑PO3) entspricht.

Spitze des Lichtleiters b  (ein Filter): 

Es kann der 25LBD‑IF, 25ND6 oder der 25ND25 angebracht 

werden.

In der Lichtquelle c  (ein Filter):

	 LBA-Filter kann angebracht werden. Einzelheiten sind in der mit der 

Lichtquelle (LG-LSLED) gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

Anbringen der Filter an der Spitze des Lichtleiters

Die Feststellschraube d  des Lichtleiterhalters mit dem Sechskant-

Schraubendreher lösen und den Lichtleiterhalter entfernen; dazu am 

Knopf e  fassen.

Den Filterhalter f  an der Spitze des Lichtleiters mit den Fingern 

festhalten und gegen den Uhrzeigersinn drehen, um ihn zu entfer-

nen. Den gewünschten Filter g  einsetzen und den Filterhalter durch 

Drehen im Uhrzeigersinn wieder befestigen.

Wenn der Lichtleiter entfernt werden muss, die Feststellschraube 
h  lösen.

1

2

3

d

e

a

b

f

g

h

5 	 Verwenden der Filter für Durchlichtbeleuchtung

c

Name bzw. Detailspezifikationen dieses 
Produkts können in Europa, im Nahen Osten 
und in Afrika abweichen.
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5-2 �Auflichtmikroskopie im differentiellen Interferenzkontrast (DIC)

Für dieses Verfahren muss das DIC-Filtermodul (U‑MDIC3 oder U‑MDICAF3) von den Mitarbeitern von EVIDENT an Position 

OP des Strahlengangs für die Mikroskopie angebracht werden.

U‑MDIC3: Mit eingebautem Analysator und Polarisator.

U‑MDICAF3: Da nur der Polarisator eingebaut ist, muss der Analysator (U‑AN360-3) eingeschoben werden, um die Position 

der gekreuzten Polarisatoren einstellen zu können.

Bei Verwendung des Quecksilber-Lampenhauses den Filter U-25L42 verwenden, um ein Anlaufen 
des Polarisators zu verhindern.

HINWEIS

Den Hauptschalter einschalten ( ).

 Den DIC-Schieber einstellen.

Den Analysator einstellen.

Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch auflegen.

Das 10x-Objektiv oder 20x-Objektiv mit der Objektiv-
wahltaste in den Strahlengang einschwenken und das 

Objekt scharfstellen.

 Den Augenabstand einstellen.
 Die Dioptrien einstellen.

 Die Helligkeit regulieren  
(Beleuchtungsspannung).

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung in den 
Strahlengang einschwenken und das Objekt scharfstellen.

Mikroskopie

 Die Helligkeit regulieren.

Den Strahlengangwahlschieber auf Position OP einschie-
ben und den Strahlengang für DIC-Mikroskopie wählen.

Die Aperturblende anpassen.

[nur binokularer Kameratubus] 
Den Strahlengangwahlschieber ein-
schieben.

Hauptschalter� S. 24

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

Helligkeitsregler� S. 32

Analysatoreinschub� S. 51

Einschub für den DIC-Schieber� S. 52

DIC-Schieber� S. 53

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Helligkeitsregler� S. 32

 Das Prisma des DIC-Schiebers einstellen.

                  Bedienelement              	 Seite

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Taste zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende

S. 38

Skala zur Einstellung des Augen
abstands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35
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1 	 Einstellen des Analysators (bei Verwendung des U‑MDICAF3)

Wenn das Filtermodul (U‑MDIC3) verwendet wird, ist es nicht 

notwendig, den Analysator oder die Position der gekreuzten 

Polarisatoren einzustellen.

Falls der DIC-Schieber in den Strahlengang eingeschwenkt ist, diesen 

ausschwenken. Einzelheiten siehe „Einstellen des DIC-Schiebers“ 

(S. 52).

Das 10x-Objektiv oder 20x-Objektiv in den Strahlengang einschwen-
ken, das Objekt scharfstellen.

Falls die Abdeckung oder der Leerschieber am Analysatoreinschub 
a  angebracht sind, diese entfernen.

Den Analysator (U‑AN360-3) b  in den Analysatoreinschub a  
einführen.

Einführposition des Analysators Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Leeraufnahme

Zweite Position (eingedrückt) Analysator

Das Analysator-Einstellrad c  drehen, um den Analysator zu justieren.

Mikroskopie mit gekreuzten 
Polarisatoren*: 
Den Index des Wählrades auf die 
auf der Abbildung rechts gezeigte 
Position einstellen.

Mikroskopie ohne gekreuzte Polarisatoren*:
Das mikroskopische Bild beobachten und dabei das Einstellrad 
bis in die Position drehen, die das gewünschte Bild entstehen 
lässt.

*	 Mit „gekreuzten Polarisatoren“ ist der Zustand gemeint, in dem 
das Sehfeld am dunkelsten erscheint (totale Auslöschung).

Für DIC-Mikroskopie muss das Analysator-Einstellrad auf die 

Position der gekreuzten Polarisatoren eingestellt werden.

TIPP

1

2

3

4

55

Wählrad Index

TIPP

b

c

a
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Die Feststellschraube a  hinten rechts am Objektivrevolver lösen 

und den Leerschieber b  herausziehen.

Den DIC-Schieber c  für Auflichtmikroskopie mit der beschrifteten 

Seite nach oben bis zur ersten Rastung (erstes hörbares Einrasten) 

in den Einschub des Objektivrevolvers einführen.

Position des DIC-Schiebers Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Ausgeschwenkt

Zweite Position (eingedrückt) Eingeschwenkt

Die Feststellschraube a  anziehen, um den Schieber zu befestigen.

Nur bei Verwendung des DIC-Schiebers U-DICR den Wahlschieber 
d  dem verwendeten Objektiv entsprechend einstellen.

Stellung des Strahlen-
gangwahlschiebers d Geeignete Objektive

Eingedrückt UIS2 Serie MPLFLN/MPLFLN‑BD
Serie MPLAPON

UIS
Serie UMPlanFI/UMPlanFI‑BD
MPlanApo20X, 100X
MPlanApo100XBD

Herausgezogen UIS2 Serie LMPLFLN/LMPLFLN‑BD

UIS Serie LMPlanFI/LMPlanFI‑BD
Serie LMPlanApo/LMPlanApo-BD

Wird der U‑DICRH oder U‑DICRHC ohne Wahlschieber verwendet, 

eignen sich dafür die nachstehend genannten Objektive.

DIC-Schieber c Geeignete Objektive

U‑DICRHC UIS2 Serie MPLFLN/MPLFLN‑BD
Serie MPLAPON

UIS
Serie UMPlanFI/UMPlanFI‑BD
Serie MPlanFI‑BD
MPlanApo20X, 100X

U‑DICRHC UIS2 Serie LMPLFLN/LMPLFLN‑BD

UIS Serie LMPlanFI/LMPlanFI‑BD
Serie LMPlanApo/LMPlanApo-BD

1

2

3

4

2 	 Einstellen des DIC-Schiebers

c d

a

1

c

b

2
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3 	 Einstellen des Prismas des DIC-Schiebers

a

Den Prismenschieber a  des DIC-Schiebers drehen, um die Interfe-
renzfarbe zu wählen, die in Abstimmung auf das Objekt den besten 
Kontrast bietet.

U‑DICR, U‑DICRHC 
Die Hintergrund-Interferenzfarbe ist stufenlos von Grau bis 
Magenta veränderbar (von -100 bis 600 nm).

U‑DICRH 
Die Hintergrund-Interferenzfarbe ist stufenlos von -100 bis 100 nm 
veränderbar.

	· Wird eine graue Hintergrundfarbe eingestellt, lässt sich ein dreidi-
mensional wirkendes Bild mit hohem Kontrast und unterschiedli-
chen Graustufen erzeugen.

	· Wird Magenta als Hintergrundfarbe eingestellt, lässt sich bereits 
ein geringer Phasenunterschied als Farbveränderung erkennen.

Die Detektionsempfindlichkeit ist bei DIC-Mikroskopie 
sehr hoch. Deshalb besonders auf Staub und Schmutz 
auf der Objektoberfläche achten.

	· Da die Detektionsempfindlichkeit richtungsabhängig ist, wird 
empfohlen, einen drehbaren Waferhalter zu verwenden oder 
das Objekt während der mikroskopischen Untersuchung zu 
drehen.

	· Der Kontrast kann durch Verkleinern der Aperturblende erhöht 
werden.

1

HINWEIS

TIPP
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5-3 �Polarisation im Auflicht

	· Die Leistung des Polarisators kann nachlassen, wenn er lange Zeit dem Licht ausgesetzt wird (ca. 
2000 Stunden kontinuierlich). In diesem Fall den Polarisator ersetzen.

	· Bei Verwendung des Quecksilber-Lampenhauses den Filter U-25L42 verwenden, um ein Anlaufen des 
Polarisators zu verhindern.

HINWEIS

Den Hauptschalter einschalten ( ).

Den Analysator einstellen.

Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch auflegen.

Das 10x-Objektiv oder 20x-Objektiv mit der Objektiv-
wahltaste in den Strahlengang einschwenken und das 

Objekt scharfstellen.

 Den Augenabstand einstellen.
 Die Dioptrien einstellen.

 Die Helligkeit regulieren  
(Beleuchtungsspannung).

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung in den 
Strahlengang einschwenken und das Objekt scharfstellen.

Mikroskopie

 Die Helligkeit regulieren.

OP wählen (optionales Filtermodul).

Die Aperturblende anpassen.

[nur binokularer Kameratubus] 
Den Strahlengangwahlschieber ein-
schieben.

Hauptschalter� S. 24

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

Helligkeitsregler� S. 32

Analysatoreinschub� S. 51

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Helligkeitsregler� S. 32

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Skala zur Einstellung des Augenab-
stands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35

Taste zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende

S. 38

                  Bedienelement              	 Seite



55

MX63/MX63L

5-4 �Auflicht-Fluoreszenzmikroskopie

Für dieses Verfahren muss das Auflicht-Fluoreszenz-Filtermodul von den Mitarbeitern von EVIDENT an Position OP des 
Strahlengangs für die Mikroskopie angebracht werden.

Vor der Mikroskopie das Quecksilber-Lampenhaus montieren und den Brenner zentrieren. Die Taste AS PRESET des in 
Gebrauch befindlichen Objektivs auf „1“ stellen, wodurch die Aperturblende vollständig geöffnet wird.  Einzelheiten siehe 
„Tabelle 1  Empfohlene Werte für AS PRESET“ (S. 100).

Bei Verwendung des Quecksilberlampenhauses nimmt der Helligkeitsunterschied zwischen Fluores-
zenz- und Hellfeldmikroskopie zu. Um diesen Unterschied auszugleichen, den Graufilter (26ND0.5), 
der mit dem Adapter (MX‑HGAD) geliefert wurde, in den Strahlengang für Hellfeldmikroskopie ein-
schwenken. (Wenden Sie sich zum Anbringen des Filtermoduls bitte an EVIDENT.)

Bei zu starker Helligkeit den Graufilter verwenden, um die Helligkeit zu verringern.

VORSICHT

HINWEIS

Den Hauptschalter einschalten ( ).

Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch auflegen.

Das 5x-Objektiv oder 10x-Objektiv mit der Objektiv-
wahltaste in den Strahlengang einschwenken und das 

Objekt scharfstellen.

 Den Augenabstand einstellen.
 Die Dioptrien einstellen.

 Die benötigten Filter einsetzen.

 Die Helligkeit regulieren  
(Beleuchtungsspannung).

Mikroskopie

[nur binokularer Kameratubus] 
Den Strahlengangwahlschieber ein-
schieben.

OP wählen (optionales Filtermodul).

 Die Helligkeit regulieren.

Die Aperturblende öffnen.

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung in den 
Strahlengang einschwenken und das Objekt scharfstellen.

Hauptschalter� S. 24

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

Helligkeitsregler	 S. 32

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Helligkeitsregler� S. 32

Filtereinschub� S. 39

Taste zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende

S. 38

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

                  Bedienelement              	 Seite

Skala zur Einstellung des Augen
abstands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35
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5-5 �Auflicht-Infrarotmikroskopie (IR)

Eine Kamera verwenden, die zur Wellenlänge des Infrarotlichts passt.

Infrarotlicht ist schädlich für die Augen. Das Bild auf dem Monitor betrachten.

Um die Wirkung der IR-Mikroskopie zu verbessern, so viele speziell für IR vorgesehene Module wie möglich verwen-

den (z. B. Lampenhaus, Objektiv, Beobachtungstubus, Kameraadapter usw.). Wenden Sie sich bezüglich der IR-Module 

bitte an EVIDENT.

Hinweise zur Verwendung von Infrarotlicht

	· Das Infrarotlicht führt zu erheblicher Hitzeentwicklung an der Oberfläche des Objekts. Bei wärmeempfindlichen 
Objekten ist Vorsicht geboten.

	· Bei Verwendung des Auflicht-Polarisators den Graufilter für Auflicht (U‑25ND6) oder den Bandpassfilter für Infrarot-
Auflicht (U‑BP1100IR oder U‑BP1200IR) auf der Seite der Lichtquelle in den Strahlengang einschwenken, um ein 
Anlaufen des Polarisators zu verhindern.

	· Bei dem binokularen Kameratubus (U‑TR30IR) ist die mittlere Position der dreistufigen Auswahl des Strahlengangs 
für den Verschluss vorgesehen.

VORSICHT

Mikroskopie

Den Hauptschalter einschalten ( ).

 Die Objektoberfläche im sichtbaren Wellenlängen
bereich scharfstellen.

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung in den 
Strahlengang einschwenken und das Objekt scharf

stellen.

BF wählen (Auflicht-Hellfeldmikroskopie).

Die Bandpassfilter einführen  
(U‑BP1100IR, U‑BP1200IR, U‑25).

Zum Kamera-Strahlengang wechseln.

Hauptschalter� S. 24

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

Filtereinschub� S. 39

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

                  Bedienelement              	 Seite
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Mikroskopie

Den Hauptschalter einschalten ( ).

Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch auflegen.

Mit der Objektivwahltaste das 5x-Objektiv oder 
10x-Objektiv in den Strahlengang einschwenken und 

das Objekt scharfstellen.

 Den Augenabstand einstellen.
 Die Dioptrien einstellen.

 Die benötigten Filter einsetzen.

Nur zur Feineinstellung der Apertur-
blende während der Hellfeldmikroskopie 

verwenden.

 Die Helligkeit regulieren  
(Beleuchtungsspannung).

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung in den 
Strahlengang einschwenken und das Objekt scharf

stellen.

[nur binokularer Kameratubus] 
Den Strahlengangwahlschieber ein-
schieben.

BF wählen (Auflicht-Hellfeldmikroskopie).

Den Analysator, die Filtermodule usw. 
aus dem Strahlengang ausschwenken.

 Die Helligkeit regulieren.

 Den MIX-Schieber für Auflichtmikroskopie einführen.

Hauptschalter� S. 24

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

	

Helligkeitsregler� S. 32

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Helligkeitsregler� S. 32

Filtereinschub� S. 39

5-6 �Simultane Auflichtmikroskopie im BF/DF

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Taste zum Öffnen/Schließen der 
Aperturblende

S. 38

MIX-Schieber für Auflichtmikroskopie S. 58

                  Bedienelement              	 Seite

Skala zur Einstellung des Augenab-
stands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35
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Die Feststellschraube a  hinten rechts am Objektivrevolver lösen 

und den Leerschieber b  herausziehen.

Den MIX-Schieber für Auflichtmikroskopie (U‑MIXR) c  so in den 

Einschub des Objektivrevolvers einführen, dass sich der Anschluss 

rechts befindet, und bis zur zweiten Rastposition einschieben (Posi-

tion, in der er hörbar einrastet).

Position des MIX-Schiebers für Auflicht
mikroskopie

Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Ausgeschwenkt

Zweite Position (eingedrückt) Eingeschwenkt

Die aktuelle Stellung des MIX-Schiebers für Auflichtmikroskopie 

(in den Strahlengang eingeschwenkt oder ausgeschwenkt) kann 

anhand der Anzeige POSITION d  des Handschalters (BX3M-HS) 

überprüft werden.

Die Feststellschraube a  anziehen, um den Schieber zu befestigen.

1

2

3

d

a

1

c

b

2

1 	
Einführen des MIX-Schiebers für 
Auflichtmikroskopie

a

b

c

Wird die Ein/Aus-Taste a  des Handschalters (BX3M-HS) auf „ON“ 

gestellt, leuchtet die Beleuchtung des MIX-Schiebers für Auflicht

mikroskopie (U-MIXR) auf.

Status Anzeige ( b , c ) Funktion

ON Leuchtet auf. Die Beleuchtung wird eingeschaltet.

OFF Erlischt. Die Beleuchtung wird ausgeschaltet.

1

2 	
Einschalten der Beleuchtung des 
MIX‑Schiebers für Auflichtmikroskopie
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Mit der Taste für die Regulierung der Helligkeit a  am Handschalter 

(BX3M-HS) die Helligkeit der Beleuchtung regeln.

Schalt
fläche

Bedienvorgang Funktion

Kurzer Tastendruck
Verdunkelung um den vorgege-
benen Grad.

Langer Tastendruck Stufenlose Verdunkelung.

Kurzer Tastendruck
Aufhellung um den vorgegebe-
nen Grad.

Langer Tastendruck Stufenlose Aufhellung.

Anzeige

Der Helligkeitsstatus kann anhand der Anzeige b  überprüft werden.

Helligkeit: Aus 
(Helligkeitswert: 0%)

Helligkeit: Maximum 
(Helligkeitswert: 100%)

 : Leuchtet blau. 
 : Leuchtet weiß. 
 : Erlischt.

1

3 	 Regulieren der Helligkeit

a

b
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c

a

Die Taste MODE a  des Handschalters (BX3M-HS) betätigen, um 

das Beleuchtungsmuster zu wählen. Die Anzeige b  leuchtet dem 

Beleuchtungsmuster entsprechend auf.

Status Anzeige ( b , c ) Funktion

ON Leuchtet auf. Die Beleuchtung wird eingeschaltet.

OFF Erlischt. Die Beleuchtung wird ausgeschaltet.

	

Langer TastendruckKurzer Tastendruck

 : Die Beleuchtung wird eingeschaltet und die Anzeige leuchtet blau.

Das Wählrad c  drehen, um die Beleuchtungsposition zu ändern. 
Die Beleuchtungsposition verlagert sich in Drehrichtung jeweils um 
einen Skalenanteil.

(Beispiel für eine Drehung im Uhrzeigersinn)

Während der automatischen Rotation des Beleuchtungs-
musters können das Wählrad c  und die Ein/Aus-Taste 
d  nicht betätigt werden.

1

2

HINWEIS

4 	 Wahl des Beleuchtungsmusters

b

d
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5-7 �Einfache Polarisation im Durchlicht

Für dieses Verfahren werden der Analysator und der Polarisator benötigt. Wenn jedoch das Filtermodul 

(U‑MDICT3 oder U‑MDIC3) in den Strahlengang (OP) eingeschwenkt ist, kann der eingebaute Analysator 

verwendet werden.

TIPP

An der Beleuchtungseinrichtung (LG‑PS2):
	· Den Wahlschalter für manuelle Bedienung/Fernbedie-
nung auf MANUAL stellen.
	· Den Aperturblendenhebel auf OPEN stellen.
	· Den Hauptschalter einschalten ( ).

Das 5x-Objektiv oder 10x-Objektiv mit der Objektiv-
wahltaste in den Strahlengang einschwenken und das 

Objekt scharfstellen.

 Die benötigten Filter einsetzen.

 Das Objektiv mit der gewünschten Vergrößerung in den 
Strahlengang einschwenken und das Objekt scharfstellen.

Mikroskopie

[nur binokularer Kameratubus] 
Den Strahlengangwahlschieber ein-
schieben.

Den Strahlengangwahlschieber auf DF (Auflicht Dunkel-
feld) oder Position OP (optionales Filtermodul) stellen.

 Die Helligkeit regulieren.

 Die Helligkeit regulieren.

 Den Augenabstand einstellen.
 Die Dioptrien einstellen.

Ein zu untersuchendes Objekt auf den Tisch auflegen.

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs einschalten  
(  ) und den Helligkeitsregler auf niedere Spannung 

einstellen.

 Den Analysator und Polarisator einstellen.

Helligkeitsregler� S. 46

x-Achsen-/y-Achsen-Triebe � S. 27

Filtereinschub� S. 49

Objektivwahltaste� S. 28

Aperturblendenhebel� S. 46

Helligkeitsregler� S. 46

Analysatoreinschub� S. 62

Polarisatoreinschub� S. 62

Strahlengangwahlschieber� S. 25

Strahlengang-Wahlschieber� S. 26

                  Bedienelement              	 Seite

Wahlschalter für manuelle Bedienung/Fern-
bedienung� S. 46

Aperturblendenhebel� S. 46

Hauptschalter� S. 46

Objektivwahltaste S. 28
Grobtrieb/Feintrieb S. 29

Skala zur Einstellung des Augenab-
stands

S. 35

Dioptrieneinstellring S. 35

Hauptschalter� S. 46

Helligkeitsregler� S. 46
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Wenn (OP) als Strahlengang für die Mikroskopie gewählt wurde

Den Polarisator (U‑PO3) a  in den Polarisatoreinschub einführen.

Einführposition des Polarisators Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Leeraufnahme

Zweite Position (eingedrückt) Polarisator

1

a

a

c

b

1 	 Einstellen des Analysators und Polarisators 
für Durchlichtbeleuchtung

Wenn DF als Strahlengang für die Mikroskopie gewählt wurde

Falls der DIC-Schieber in den Strahlengang eingeschwenkt ist, diesen 

ausschwenken.

Das 10x-Objektiv oder 20x-Objektiv in den Strahlengang einschwen-

ken, das Objekt scharfstellen.

Falls die Abdeckung oder der Leerschieber am Analysatoreinschub 

oder Polarisatoreinschub angebracht sind, diese entfernen.

Den Analysator (U‑AN360-3) a  in den Analysatoreinschub einführen.

Einführposition des Analysators Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Leeraufnahme

Zweite Position (eingedrückt) Analysator

Das Analysator-Einstellrad auf 0° drehen.

Den Polarisator (U‑PO3) b  in den Polarisatoreinschub einführen.

Einführposition des Analysators Strahlengang

Erste Position (herausgezogen) Leeraufnahme

Zweite Position (eingedrückt) Polarisator

Das Analysator-Einstellrad c  so einstellen, dass das Sehfeld am 

dunkelsten erscheint (Position der gekreuzten Polarisatoren).

1

2

3

4

5

6

7
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1 	 Entfernen des Okulars

2 	 Montieren des Okularmikrometers

b

a

Das Okular a  aus dem Okularstutzen b  herausziehen.1

a

b

Mit dem Okularmikrometer können die Größe des mikroskopischen 

Bildes oder die Mittelposition des Sehfeldes usw. kontrolliert werden. 

Wenden Sie sich bezüglich der für Ihr Okular verfügbaren Okularmi-

krometertypen bitte an EVIDENT.

Geeignete Okularmikrometer
Format

Ø 24 mm  Dicke 1,5 mm

Den Okularrahmen festhalten, die eingebaute Mikrometerfassung a  

in Pfeilrichtung drehen und entfernen.

Gelegentlich ist die Mikrometerfassung zu fest angezogen 

und kann nicht gedreht werden. Durch Gewaltanwendung 

kann die Mikrometerfassung beschädigt werden, sodass 

sie sich anschließend nicht mehr drehen lässt. Die Mikro-

meterfassung vorsichtig fassen und mit gleichbleibendem 

Kraftaufwand drehen oder gegen ein Gummituch auf der 

Arbeitsplatte drücken und drehen, um sie zu entfernen.

Das Okularmikrometer b  so in die entnommene Mikrometerfassung 

a  einsetzen, dass die Anzeigeseite des Okularmikrometers nach 

unten weist.

Die Mikrometerfassung a  an der Unterseite des Okulars einschrau-

ben.

	· Die Linsenoberfläche während der Bedienung nicht mit 
dem Finger berühren.

	· Die Mikrometerfassung nicht gewaltsam festziehen.

1

TIPP

2

3

HINWEIS

1

6-1 Entfernen und Anbringen des Okulars

2



64

3 	 Montieren des Okulars

b

a

Das Okular a  bis zum Anschlag in den Okularstutzen b  einführen.

	· Da der Binokulartubus keine Positioniernut aufweist, kann 
er nicht mit einem Okular kombiniert werden, das mit 
einem Positionierstift ausgestattet ist.

	· Wenn ein Okular mit Mikrometerplatte verwendet wird, 
dieses in den rechten Okularstutzen einsetzen. In diesem 
Fall das Okular so anbringen, dass der Positionierstift c  
in die Nut d  am Okularstutzen einrastet.

	· Der binokularer Großfeld-Kameratubus (SWH10X‑H) ver-
fügt über einen Positionierstift. Beim Anbringen den Po-
sitionierstift mit der Positioniernut des Okularstutzens 
ausrichten.

1

HINWEIS

d

c

1



65

MX63/MX63L

6-2 Auswechseln des Objektivs

Vor dem Auswechseln des Objektivs den Objektivrevolver vom Mikroskopstativ abnehmen.
Wird das Objektiv angebracht, ohne den Objektivrevolver abzunehmen, muss es nach oben einge-
schraubt werden (entgegen der Schwerkraft). Somit wird es schwierig, das Objektiv vollständig in 
den Objektivrevolver einzuschrauben und gut zu befestigen. Da die Aufnahme nicht zu sehen ist, 
kann sich das Objektiv beim Einschrauben auch verkanten und das Gewinde dadurch beschädigt 
werden.

HINWEIS

1 	 Entfernen des Objektivrevolvers

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs ausschalten (  ).

Den Tisch durch Drehen des Grobtriebs a  ausreichend weit 

absenken.

Die Feststellschraube des Objektivrevolvers b  mit einem Sechskant-

Schraubendreher lösen.

Wenn die Feststellschraube zu weit gelöst wird, verfängt 
sich der Objektivrevolver an der Feststellschraube und 
kann nicht entfernt werden. Wird die Feststellschraube 
zu sehr gelockert, kann sie zudem herausfallen.

Den Objektivrevolver nach vorne aus dem Mikroskopstativ heraus-

ziehen.

Wenn Objektive am Objektivrevolver angebracht sind, 
wird dieser schwerer. Es wird empfohlen, den Tisch vor 
Entfernen des Objektivrevolvers mit einem weichen Tuch 
abzudecken, damit die Objektive nicht mit dem Tisch 
kollidieren und beschädigt werden.

1

2

3

HINWEIS

4

HINWEIS

a
b

4
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Den Objektivrevolver mit nach oben weisenden Objektiven auf die 

Arbeitsplatte auflegen.

Das Objektiv in Pfeilrichtung drehen, um es vom Objektivrevolver 

abzunehmen.

1

2

2 	 Entfernen und Anbringen des Objektivs

a

2

3

Die Objektive an den Objektivaufnahmen a  von Nr. 1 bis 5 bzw. Nr. 1 

bis 6 in der Reihenfolge der zunehmenden Vergrößerung anbringen. 

Das Objektiv in Pfeilrichtung einschrauben und gut befestigen.

Den Objektivrevolver keinesfalls manuell drehen. Andern-
falls können Funktionsstörungen auftreten.

	· Die Kappen von den Objektivaufnahmen abnehmen. Die Kap-
pen an den nicht benötigten Objektivaufnahmen anbringen.

	· Wenn die Objektive gleichmäßig verteilt sind, kann der Objek-
tivrevolver reibungslos gedreht werden. Deshalb sollten auch 
die weniger häufig genutzten Objektive angebracht werden.

Verwenden des Hellfeldobjektivadapters

Um ein Hellfeldobjektiv an den Objektivrevolver für Hellfeld-/Dunkelfeld-

mikroskopie anzuschließen, wird der Objektivadapter (BD‑M-AD) benötigt.

Kombination mit dem Handschalter

Die Kennzeichnungsplatte, die der Vergrößerung des an der jeweiligen 

Objektivaufnahme angebrachten Objektivs entspricht, an der Anzeige 

des Handschalters (BX3M‑HS) anbringen.

3

HINWEIS

TIPP
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3 	 Montieren des Objektivrevolvers

Für dieses Mikroskop stehen nur der U‑D5BDREMC, 
U‑D6REMC, U‑P5REMC, U‑P5BDREMC und der U‑D6BD-
REMC zur Verfügung.

Den Tisch durch Drehen des Grobtriebs ausreichend weit absenken.

Die Objektivrevolver-Feststellschraube a  mit dem Sechskant-

Schraubendreher, der mit dem Mikroskopstativ geliefert wurde, lösen.

Wenn die Feststellschraube zu weit gelöst wird, verfängt 
sich der Objektivrevolver an der Feststellschraube und 
kann nicht montiert werden. Wird die Feststellschraube 
zu sehr gelockert, kann sie zudem herausfallen.

Wenn Schritt 1  und 2  unter „Entfernen des Objektivrevolvers“ 

(S. 65) durchgeführt wurden, sind die Schritte 1  und 2  nicht 

notwendig.

Die Schwalbenschwanzaufnahme b  des Objektivrevolvers mit 

der Objektivrevolveraufnahme c  des Mikroskopstativs ausrich-

ten und den Objektivrevolver von der Vorderseite aus bis zum 

Anschlag einschieben.

	· Den Tisch vor der Montage des Objektivrevolvers ausrei-
chend weit absenken, damit die Objektive nicht mit dem 
Tisch kollidieren.

	· Den Objektivrevolver entlang der Schwalbenschwanz-
aufnahme vollständig bis zum Anschlag einschieben. 
Durch Anziehen der Feststellschraube, während der Ob-
jektivrevolver nicht vollständig eingeschoben ist, könnte 
die Aufnahme verbogen werden und der Objektivrevolver 
ließe sich nicht mehr anbringen oder abnehmen. Mögli-
cherweise wäre auch ein Anschließen nicht mehr mög-
lich.

	· Der Objektivrevolver ist schwer. Sorgfältig darauf achten, 
dass er nicht herunterfällt.

Den Objektivrevolver mit der linken Hand in Montagerichtung ein-

schieben. Den Sechskant-Schraubendreher zwischen Daumen und 

Zeigefinger halten und die Feststellschraube des Objektivrevolvers 
a  anziehen, um den Objektivrevolver zu befestigen.

Die DIP-Schalter des montierten Objektivrevolvers erst einstellen, 

wenn alle Montagearbeiten abgeschlossen sind.  Einstellverfahren 

siehe „Einstellen der DIP-Schalter/der Taste AS.PRESET“ (S. 98).

HINWEIS

1

2

HINWEIS

3

HINWEIS

4

5

c
b

a

a

3
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6-3 Auswechseln der Halogenglühlampe

1 	 Entfernen des Halogen-Lampenhauses

Die Feststellschraube a  an der Oberseite des Lampenhauses mit 

dem Sechskant-Schraubendreher lösen.

Das Lampenhaus b  nach oben anheben und entfernen.

1

2

Den Hauptschalter des Vorschaltgerätes für Halogenglühlampen 

(TH4-100/TH4-200) ausschalten (  ) und das Netzkabel trennen.

Den Anschlussstecker des Lampenhauses aus der Buchse am 

Vorschaltgerät (TH4-100/TH4-200) ziehen.

Die Feststellschrauben a  (2 St.) mit dem Sechskant-Schraubendre-

her, der mit dem Mikroskopstativ geliefert wurde, lösen.

Wenn die Feststellschraube zu sehr gelockert wird, kann 
sie herausfallen.

Das Lampenhaus abnehmen.

Einzelheiten zum Vorschaltgerät für die Halogenlampe (TH4-100/

TH4-200) sind in der mit dem Gerät gelieferten Bedienungsanlei-

tung zu finden.

1

2

3

HINWEIS

4

2 	 Auswechseln der Halogenglühlampe

Die Glühlampe, das Lampenhaus und der umgebende Bereich werden während des Gebrauchs und 
unmittelbar danach extrem heiß. Vor dem Auswechseln des Brenners während des Mikroskopierens 
stets den Hauptschalter ausschalten (  ) und das Netzkabel trennen. Abwarten, bis sich die Lampe, 
das Lampenhaus und der umgebende Bereich ausreichend abgekühlt haben.

VORSICHT

c

Geeignete Lampe
12V100WHAL‑L (PHILIPS Co. 7724I) 
12V100WHAL (PHILIPS Co. 7023) 

a
b

a

4

Die Lampenfassung c  um 90° in Pfeilrichtung schwenken.3
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Den Lampenfeststellhebel d  nach unten drücken, die mit einem 

Stück Gaze umwickelte Halogenglühlampe e  fassen und die 

Anschlussstifte f  vollständig einführen g .

Den Lampenfeststellhebel vorsichtig wieder in die Ausgangsstellung 

zurückführen, um die Glühlampe zu befestigen.

Die Glühlampe nicht mit bloßen Händen anfassen. Fin-
gerabdrücke oder Flecken auf der Glühlampe mit einem 
weichen Tuch abwischen, um eine Verkürzung der 
Lebensdauer oder ein Bersten der Lampe zu vermeiden. 
Verunreinigungen oder Fingerabdrücke auf der Glüh-
lampe vorsichtig mit Reinigungspapier, das zuvor leicht 
mit absolutem Alkohol angefeuchtet wurde, abwischen.

Das Halogen-Lampenhaus von oben aufsetzen, die Feststellschraube 

herunterdrücken und anziehen.

4

HINWEIS

5

Die Feststellschrauben a  (2 St.) am Mikroskopstativ mit dem 

Sechskant-Schraubendreher lösen.

Das Halogen-Lampenhaus bis zum Anschlag in die Aufnahme für 

die Beleuchtungseinrichtung einführen.

Das Lampenhaus mit den Wärmeabstrahlrippen b  nach 
oben anbringen und auf genügend Freiraum oberhalb, 
unterhalb und an der Rückseite des Lampenhauses achten. 
Andernfalls kann Brandgefahr entstehen.

Die Feststellschraube mit dem Sechskant-Schraubendreher fest-

ziehen.

Die Schrauben nicht zu fest anziehen. Andernfalls kann 
die Lampenhausaufnahme verbogen werden.

Das Kabel des Halogen-Lampenhauses an die Anschlussbuchse 

des Vorschaltgerätes (TH4-100/TH4-200) anschließen. Einzelheiten 

siehe „Anschließen der Kabel“ (S. 96).

1

2

VORSICHT

3

HINWEIS

4

d

3 	 Montieren des Halogen-Lampenhauses

g

d

e

f

Einzelheiten zum Auswechseln der Lichtleiter-Halogen-
glühlampe für Durchlichtbeleuchtung sind in der mit 
dem Gerät gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

Geeignete Lampe JCR12V100WB (Ushio Inc.)

a

2

1 	
Auswechseln der Lichtleiter-Halogenglühlampe 
für Durchlichtbeleuchtung
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2 	 Auswechseln des Quecksilberbrenners

Den Hauptschalter des Vorschaltgerätes für Quecksilberbrenner 

(U‑RFL‑T)  ausschalten (  ) und das Netzkabel trennen.

Den Anschlussstecker des Lampenhauses aus der Buchse am 

Vorschaltgerät (U‑RFL‑T) ziehen.

Die Feststellschraube a  des Adapters (MX‑HGAD) mit dem Sechs-

kant-Schraubendreher lösen.

Wenn die Feststellschraube zu sehr gelockert wird, kann 
sie herausfallen.

Das Lampenhaus abnehmen.

Einzelheiten zum Vorschaltgerät für Quecksilberbren-
ner (U‑RFL‑T) sind in der mit dem Gerät gelieferten 
Bedienungsanleitung zu finden.

1

2

3

HINWEIS

4

6-4 Auswechseln des Quecksilberbrenners

1 	 Entfernen des Quecksilber-Lampenhauses

Die Feststellschraube a  an der Oberseite des Lampenhauses mit 

dem Sechskant-Schraubendreher lösen.

1

2

b

Den oberen Teil des Lampenhauses festhalten und nach oben ziehen, 

um das Fassungsteil zu entfernen.

Zur Vermeidung von Funktionsstörungen das Lampen-
haus nicht an den Zentrierknöpfen b  festhalten.

2

HINWEIS

a

Geeignete Lampe USH-103OL (Ushio Inc.)

a

4



71

MX63/MX63L

e

c

Die Fassung so ablegen, dass die Wärmeabstrahlrippen c  nach 

unten weisen.

Die Brenner-Feststellschrauben d  (2 St.) des Fassungsteils lösen.

Den Quecksilberbrenner e  fassen und erst die untere Seite und 

anschließend die obere Seite aus der Aufnahme entfernen.

In der Fassung befindet sich eines der beiden folgenden 

Elemente:
	· Leerbrenner für den Transport (bei Versand ab Werk)
	· Verbrauchter Brenner (muss ausgetauscht werden)

3

4

5

TIPP

d

Den mit Gaze umwickelten neuen Quecksilberbrenner fassen und 

den Pluspol (+) des Quecksilberbrenners e  an der festen Aufnahme 

oben anbringen. Anschließend den Minuspol (-) an der Aufnahme 

unten anbringen.

Den Brenner nicht mit bloßen Händen anfassen und keine 
Fingerabdrücke oder Verunreinigungen auf dem Brenner 
hinterlassen. Andernfalls kann der Brenner aufgrund der 
Verzerrung des Glases, die durch die Verunreinigungen 
verursacht wird, bersten. Verunreinigungen oder Fingerab-
drücke auf dem Brenner vorsichtig mit Reinigungspapier, 
das zuvor leicht mit absolutem Alkohol angefeuchtet wurde, 
abwischen.

Die Brenner-Feststellschrauben d  (2 St.) des Fassungsteils anziehen.

Die äußeren Kanten des Lampenhauses mit dem Fassungsteil 

ausrichten, das Lampenhaus gerade nach unten drücken und das 

Fassungsteil wieder in der Ausgangsposition anbringen.

6

HINWEIS

7

8

e

8

Die Feststellschraube a  mit dem Sechskant-Schraubendreher 

festziehen.

Den Betriebsstundenzähler des Vorschaltgerätes für Quecksilber-

brenner (U-RFL-T) auf „0.0“ stellen. Einzelheiten sind in der mit dem 

Gerät gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

9

10

d

a
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Die Aufnahme des Quecksilber-Lampenhauses in den Adapter 

(MX‑HGAD) einführen. Drauf achten, dass das Lampenhaus gerade 

sitzt, und die Feststellschrauben a  (2 St.) mit dem Sechskant-

Schraubendreher festziehen.

	· Bei der Montage des Quecksilber-Lampenhauses darauf 
achten, dass die Wärmeabstrahlrippen nach oben weisen.

	· Bei Verwendung des Quecksilberbrenners nimmt die 
Helligkeit während der Hellfeldmikroskopie zu. Vor Ver-
wendung einer Beleuchtungseinrichtung mit Quecksilber-
brenner den Graufilter 26ND0.5*, der mit dem Adapter ge-
liefert wurde, in den Strahlengang für Hellfeldmikroskopie 
einschwenken.
*	 Der Filter 26ND0.5 muss von einem Mitarbeiter von EVIDENT 

angebracht werden. 

Das Kabel des Quecksilber-Lampenhauses an das Vorschaltgerät 

(U‑RFL‑T) anschließen. Einzelheiten sind in der mit dem Gerät gelie-

ferten Bedienungsanleitung zu finden.

Den Quecksilberbrenner zentrieren. Zentriervorgang siehe Seite 73.

1

VORSICHT

2

3

3 	 Anbringen des Quecksilber-Lampenhauses

		  USH‑103OL: 300 Stunden

Dieser Wert basiert auf folgendem Zyklus: Einschalten für 2 Stun-

den, Ausschalten für 30 Minuten. Den Brenner nicht in kürzeren 

Zeitabständen ein- und ausschalten, denn dadurch würde sich 

seine Lebensdauer erheblich verkürzen.

Lebensdauer der Lampe

Nach dem Auswechseln des Brenners den Betriebsstun-
denzähler auf „0,0“ zurücksetzen.

Der verbrauchte Quecksilberbrenner ist als Industrieabfall 

zu entsorgen. Wenden Sie sich bitte an EVIDENT, wenn Sie 

Probleme mit der vorschriftsmäßigen Entsorgung haben.

HINWEIS

TIPP

a

1
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Der Quecksilberbrenner emittiert Licht mit Hilfe von Entladungen, die 

bei Anlegen eines Stroms zwischen den Elektroden entstehen. Deshalb 

müssen die Elektrodenpositionen nach dem Auswechseln des Brenners 

usw. justiert werden. Dieser Vorgang wird als Zentrieren des Quecksilber-

brenners bezeichnet.

Die Zentrierung des Quecksilberbrenners empfiehlt sich, nachdem der 

Brenner ausgewechselt wurde oder wenn das mikroskopische Bild unre-

gelmäßig ausgeleuchtet ist.

Den Hauptschalter einschalten ( ). 

Vor der Zentrierung warten, bis sich das Bogenbild stabi-
lisiert hat (5 bis 10 Minuten nach dem Zünden).

Die Lichtsperrplatte des Filterschiebers einschwenken, um das 

Beleuchtungslicht abzuschirmen.

Mit dem Strahlengangwahlschieber den Strahlengang  für Hellfeld-

mikroskopie (BF) auswählen.

Das 10x-Objektiv in den Strahlengang einschwenken, die Zentrierziel-

scheibe U-CST so auf den Tisch auflegen, dass die Seite mit dem 

Fadenkreuz nach oben weist, und den Mittelpunkt der konzentrischen 

Kreise der U‑CST mit der Mitte des Sehfeldes ausrichten.

U‑CST

Die U‑CST kann durch weißes Papier usw. ersetzt werden.

Den Objektivrevolver mithilfe der Objektivwahltaste drehen und die 

Aufnahme ohne Objektiv (Objektivkappe entfernen) in den Strahlen-

gang einschwenken.

1

HINWEIS

2

3

4

TIPP

5

4 	 Zentrieren des Quecksilber-Lampenhauses
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Einzelheiten zum Auswechseln der Lichtleiter-Queck-
silber-Beleuchtungseinrichtung sind in der mit dem 
Gerät gelieferten Bedienungsanleitung zu finden.

Geeignete Lampe SHI-130OL (Ushio Inc.)

1 	 �Auswechseln der Lichtleiter-Quecksilber-
Beleuchtungseinrichtung

Die Taste zum Öffnen/Schließen der Aperturblende drücken, um die 

Aperturblende zu öffnen.

Die Fokussierschraube der Kollektorlinse a  drehen, um das Bogen-

bild auf die U-CST zu projizieren. (Abbildung A)

Wenn sich das Bogenbild nicht projizieren lässt, die Zentrierschrauben 

des Brenners b  drehen.

Wenn die Fokussierschraube der Kollektorlinse des Queck-

silber-Lampenhauses aufgrund ihrer Lage an der Rückseite 

des Mikroskops schwer zugänglich ist, den Verlängerungs-

griff (U‑CLA) c  in die Schraube einführen.

Die Zentrierschrauben des Brenners b  drehen und das Bogenbild 

in die Mitte der rechten (oder linken) Hälfte des Sehfeldes bewegen. 

(Abbildung B)

Den Sechskant-Schraubendreher in die Spiegel-Fokussierschraube 
d  an der Rückseite des Lampenhauses einführen und die Schraube 

drehen, um das gespiegelte Bogenbild scharfzustellen. (Abbildung C)

Durch Drehen der Zentrierschrauben des Brenners b  das Bogenbild 

und das gespiegelte Bogenbild übereinander legen. (Abbildung D)

Beim Mikroskopieren die Fokussierschraube der Kollektorlinse a  

drehen und so justieren, dass das Sehfeld einheitlich ausgeleuchtet 

wird.

A	 B	 C	 D

6

7

TIPP

8

9

10

a b

d

c
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6-5 Auswechseln des Filters

2

3

4

a

b

a

c

In den Leerschieber (U25) können beliebige Filter in folgender Größe 

eingesetzt werden:

Durchmesser Ø 25 mm

Dicke maximal 2,6 mm

Den Leerschieber so ausrichten, dass die Anzeigeseite nach unten 

und die Seite mit der Abdeckung nach oben weist.

Den Präzisionsschraubendreher diagonal in die Kerbe a  an der 

Abdeckung einführen und die Abdeckung mit dem Schraubendreher 

anheben und verschieben, um sie zu öffnen.

1

2

Zur Lichtquelle weisende Seite

Die Filter sind unmittelbar nach Gebrauch sehr heiß. Die Filter vor dem Auswechseln ausreichend 
abkühlen lassen.

VORSICHT

Einen beliebigen Filter in die Filteraufnahme b  des Schiebers 

einsetzen.

Wenn die Ausrichtung des Filters vorgegeben ist, den 
Filter so einsetzen, dass die zur Lichtquelle weisende 
Seite des Filters nach oben weist.

3

HINWEIS

Den Präzisionsschraubendreher in die Kerbe a  einführen und die 

Abdeckung mit dem Schraubendreher anheben und verschieben, um 

sie wieder an der ursprünglichen Stelle anzubringen. Die Abdeckung 

unter die Laschen (6 Positionen) c  schieben, bis sie hörbar einrastet.

4



76

77 Fehlersuche

Falls Probleme auftreten, bitte nach der folgenden Tabelle vorgehen und die entsprechenden Abhilfemaßnahmen treffen.

Wenn Sie das Problem auch nach Durchsehen der gesamten Liste nicht lösen können, wenden Sie sich bitte an EVIDENT.

Problem Ursache Abhilfemaßnahme Seite

1. Optische Systeme

a)	 Obwohl die Lampe eingeschal-
tet ist, erscheint das Sehfeld 
dunkel.

Die Lampe ist durchgebrannt. Gegen eine neue Lampe austau-
schen.

68, 
70

Der Hauptschalter der für das 
Mikroskopieverfahren geeigneten 
Beleuchtungseinrichtung ist nicht 
eingeschaltet.

Der Hauptschalter der Beleuch-
tungseinrichtung für das ver-
wendete Mikroskopieverfahren 
einschalten.

32, 
46

Der Strahlengangwahlschieber 
des binokularen Kameratubus 
befindet sich in der Mittelstellung.

Den Strahlengangwahlschieber 
auf Position  stellen. 26

Der Strahlengangwahlschieber 
befindet sich in der Mittelstellung.

Den Strahlengang mithilfe des 
Strahlengangwahlschiebers richtig 
einstellen.

25

b)	 Das Sehfeld bleibt dunkel oder 
ist nicht gleichmäßig ausge-
leuchtet.

Der Filter oder der Analysator ist 
nicht richtig eingeschwenkt.

Den Filter oder den Analysator 
richtig in den Strahlengang ein-
schwenken oder ausschwenken.

39, 
51

Der Strahlengangwahlschieber 
des binokularen Kameratubus 
befindet sich in der Mittelstellung.

Den Strahlengangwahlschieber 
auf Position  stellen. 26

Der Strahlengangwahlschieber 
befindet sich in der Mittelstellung.

Den Strahlengang mithilfe des 
Strahlengangwahlschiebers richtig 
einstellen.

25

Die Aperturblende ist nicht zent-
riert.

Die Aperturblende zentrieren.
103

c)	 Im Sehfeld ist Schmutz oder 
Staub zu erkennen.

Die Spitze der Lampe ist ver-
schmutzt.

Gründlich reinigen.

12

Auf dem Objekt befindet sich 
Schmutz oder Staub.
Die Frontlinse des Kondensors ist 
verschmutzt.
Die Spitze des Objektivs ist ver-
schmutzt.
Das Okular ist verschmutzt.

Die Glasplatte ist verschmutzt.

d)	 Das mikroskopische Bild weist 
Überstrahlungen auf.

Die Aperturblende ist zu weit 
geschlossen.

Die Taste AS.PRESET der Apertur-
blende einstellen.

99

e)	 Schlechte Sicht.  
Das Bild ist unscharf.  
Schlechter Kontrast.

Das Objektiv ist nicht richtig in den 
Strahlengang eingeschwenkt.

Das Objektiv nochmals über 
die Objektivwahltaste auf dem 
Bedienfeld auswählen.

28

Die Spitze der Kondensorlinse ist 
verschmutzt.

Gründlich reinigen.
12

Es wird ein ungeeignetes Objektiv 
oder Okular verwendet.

Gegen ein UIS2/UIS-Objektiv oder 
-Okular vom angegebenen Typ 
austauschen.

84

f)	 Das mikroskopische Bild 
erscheint auf einer Seite ver-
schwommen.  
Das mikroskopische Bild weist 
Überstrahlungen auf.

Das Objekt liegt nicht plan auf. Das Objekt richtig auflegen. 27, 
90

Das Objektiv ist nicht richtig in den 
Strahlengang eingeschwenkt.

Das Objektiv nochmals über 
die Objektivwahltaste auf dem 
Bedienfeld auswählen.

28
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2. DIC-Mikroskopie

a)	 Es erscheinen keine Interfe-
renzfarben.

Es ist kein Analysator oder Filter-
modul in den Strahlengang einge-
schwenkt.

Den Analysator und das Filtermo-
dul richtig in den Strahlengang 
einschwenken.

25, 
51

b)	 Die Interferenzfarbe erscheint, 
aber die Farbe ist unregelmä-
ßig. Der Kontrast der Interfe-
renzfarbe ist schwach.

Es wird ein ungeeignetes Objektiv 
verwendet.

Ein Objektiv vom angegebenen 
Typ verwenden.

84

3. Beobachtungstubus

a)	 Die Sehfelder der beiden 
Augen stimmen nicht überein.

Der Augenabstand ist nicht richtig 
eingestellt.

Den Augenabstand richtig einstel-
len.

35

Der Dioptrienunterschied zwischen 
den beiden Augen wurde nicht 
ausgeglichen.

Die Dioptrieneinstellung korrekt 
vornehmen. 35

Rechts und links werden unter-
schiedliche Okulare verwendet.

Für beide Augen Okulare vom 
gleichen Typ verwenden.

—

4. Tisch

a)	 Wenn der Tisch mit der Hand 
berührt wird, verschiebt sich 
das Bild erheblich.

Der Tisch und die Halter wurden 
nicht richtig befestigt.

Den Tisch und die Halter gut 
befestigen. 89, 90

5. Grobtrieb/Feintrieb

a)	 Der Grobtrieb ist zu schwergän-
gig eingestellt.

Der Einstellring für die Gängigkeit 
des Grobtriebs ist zu fest angezo-
gen.

Den Einstellring für die Triebgän-
gigkeit so weit lösen, dass der 
Grobtrieb die passende Gängig-
keit aufweist.

29

b)	 Der Tisch verfährt von selbst 
nach unten und die Scharf-
einstellung geht während des 
Mikroskopierens verloren.

Der Einstellring für die Gängigkeit 
des Grobtriebs ist nicht fest genug 
angezogen.

Den Einstellring für die Triebgän-
gigkeit so fest anziehen, dass der 
Grobtrieb die passende Gängig-
keit aufweist.

29

c)	 Der Tisch kann mit dem Grob-
trieb nicht bis zum oberen 
Anschlag angehoben werden.

Der Vorwahlanschlag ist an einer 
tiefen Position arretiert.

Den Vorwahlanschlag entsperren.
30

6. Elektrische Systeme

a)	 Die Lampe schaltet sich ein 
und aus.

Die Lebensdauer der Lampe läuft 
ab.

Gegen eine neue Lampe austau-
schen.

68, 
70

Die Verbindungskabel wurden 
nicht richtig angeschlossen.

Die Kabel richtig anschließen.
96

b)	 Der Durchmesser der Aper-
turblende lässt sich durch 
Drücken der Taste zum Öffnen/
Schließen der Aperturblende 
nicht verändern.

DIP-Schalter Nr. 3 ist auf ON 
gesetzt.

DIP-Schalter Nr. 3 auf OFF stellen.
98

Funktionsstörung der Apertur-
blende

Den Hauptschalter nochmals 
einschalten. Wenn das Problem 
weiterhin besteht, Rücksprache 
mit EVIDENT nehmen.

24

c)	 Bei einem Objektivwechsel 
während der Hellfeldmikrosko-
pie ist die Aperturblende nicht 
gekoppelt.

Der Wert von AS.PRESET ist nicht 
auf „0“ voreingestellt.

Die Taste AS PRESET einstellen. 
99

Funktionsstörung der Apertur-
blende

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—
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d)	 Bei einem Wechsel des Mik-
roskopieverfahrens von Dun-
kelfeld- zu Hellfeldmikroskopie 
ist die Aperturblende nicht 
gekoppelt.

Der Wert von AS.PRESET ist nicht 
auf „0“ voreingestellt.

Die Taste AS PRESET einstellen. 
99

Funktionsstörung der Apertur-
blende.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

e)	 Die Kontrolllampe leuchtet, aber 
die Objektivwahltaste und die 
Taste zum Öffnen/Schließen 
der Aperturblende leuchten 
nicht auf.

Das Kabel für das LED-Lampen-
haus ist nicht angeschlossen.

Den Hauptschalter ausschalten 
(  ) und das Kabel des LED-
Lampenhauses an die Anschluss-
buchse an der Rückseite des 
Mikroskopstativs anschließen.

96

Das Mikroskopstativ oder das 
LED-Lampenhaus ist beschädigt. 

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

f)	 Der Helligkeitswert kann nicht 
übertragen werden, wenn die 
LIM-Funktion eingestellt ist.

Die LIM-Taste wurde nicht 
gedrückt (LIM-Taste auf ON) oder 
die Helligkeit nicht richtig gespei-
chert.

Die LIM-Taste drücken, um den 
Wiedergabemodus („Replay“) ein-
zustellen (LIM-Taste ON)
Wenn die LIM-Taste eingeschaltet 
ist, die LIM-Taste ausschalten (OFF) 
und den Helligkeitswer t r ichtig 
speichern.

33

Das Mikroskopstativ oder der 
Objektivrevolver ist beschädigt. 

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

g)	 Der MIX-Schieber für Auflichtmi-
kroskopie (U-MIXR) kann durch 
Betätigen des Handschalters 
(BX3M-HS) nicht gesteuert 
werden.

Der MIX-Schieber für Auflichtmik-
roskopie (U-MIXR) ist nicht in den 
Strahlengang eingeschwenkt.

Den MIX-Schieber für Auflichtmik-
roskopie in den Strahlengang ein-
schwenken. Anhand der Anzeige 
POSITION des Handschalters 
(BX3M-HS) kann überprüft werden, 
ob der MIX-Schieber für Auflichtmi-
kroskopie eingeschwenkt ist oder 
nicht.

58

Der Handschalter (BX3M-HS) ist 
nicht angeschlossen.

Den Hauptschalter ausschalten ( 
 ) und den Handschalter (BX3M-

HS) anschließen.
96

Der MIX-Schieber für Auflichtmikro-
skopie (U-MIXR) ist nicht beschä-
digt.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

Der MIX-Schieber für Auflichtmik-
roskopie (U-MIXR) ist nicht ange-
schlossen.

Den MIX-Schieber für Auflichtmikro-
skopie anschließen. 96

Das Kabel des MIX-Schiebers 
(U‑MIXRCBL) hat sich gelöst.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

h)	 Die Anzeige CUBE oder OB 
des Handschalters (BX3M‑HS) 
leuchtet nicht auf.

Der Handschalter (BX3M-HS) ist 
nicht
angeschlossen.

Den Hauptschalter ausschalten ( 
 ) und den Handschalter (BX3M-

HS) anschließen.
96

Das Mikroskopstativ oder der 
Handschalter (BX3M-HS) ist 
beschädigt. 

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—
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i)	 Das System kann nicht über 
den PC gesteuert werden.

Das Schnittstellenkabel ist nicht 
angeschlossen.

Das Schnittstellenkabel anschlie-
ßen.

104

Der Hauptschalter wird während 
der Kommunikation zwischen PC 
und Mikroskop ausgeschaltet  
(  ).

Die Anwendungssoftware schließen.
Anschließend den Hauptschalter 
wieder einschalten (  ) und die 
Anwendungssoftware starten.

24, 
104

Der Gerätetreiber ist nicht instal-
liert.

Den Gerätetreiber aus den Installa-
tionsmedien der Anwendungssoft-
ware installieren.

—

Das Gerät wird nicht richtig 
erkannt.

Das Gerät mit dem Geräte-Mana-
ger des Betriebssystems erneut 
scannen.

—

Das USB-Kabel wurde zum ersten 
Mal an den USB-Anschluss des 
PC angeschlossen.

Den Gerätetreiber gemäß Installati-
onsassistent installieren. —

Die Kommunikation zwischen 
dem Mikroskopstativ und dem PC 
wurde unterbrochen.

Das Schnittstellenkabel vom PC 
trennen und wieder anschließen. 
Dann die Anwendungssoftware 
neu starten.
Wenn die Kommunikation nach 
wie vor gestört ist, die Stromversor-
gung des Mikroskops und des PC 
aus- und wieder einschalten.

24, 
104
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7. Anzeige einer Funktionsstörung durch leuchtende und blinkende Tasten

Bedienfeld

2

1

3

4

„1“ bis „4“ leuch-
ten.

a)	 „1“ bis „4“ sind nicht 
funktionsfähig.

Die Kommunikation zwi-
schen dem Mikroskop-
stativ und dem PC wurde 
unterbrochen.

Die Stromversorgung des Mik-
roskops und des PC aus- und 
wieder einschalten.

104

Die Steuerungsplatine ist 
beschädigt.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

„4“ blinkt viermal. b)	 Das Blinken beginnt, 
wenn die Taste zum 
Öffnen/Schließen der 
Aperturblende gedrückt 
wird.

Die Aperturblende erreicht 
ihre Höchstgrenze.

Das 10x-Objektiv in den Strah-
lengang einschwenken, die 
Okulare entfernen und durch 
die Okularstutzen blicken. Wenn 
das Bild der Aperturblende 
nicht zu sehen ist, liegt keine 
Funktionsstörung vor.

103

„3“ blinkt vier-
mal.

c)	 Das Blinken beginnt, 
wenn die Taste zum 
Schließen der Apertur-
blende gedrückt wird.

Die Aperturblende erreicht 
ihre Mindestgrenze.

Wenn die geschlossene Aper-
turblende zu sehen ist, liegt 
keine Funktionsstörung vor.

103

„3“ und „4“ 
leuchten nicht.

d)	 Die Aperturblendentaste 
ist ausgeschaltet und 
funktioniert nicht.

Die Aperturblendentaste 
wurde deaktiviert.

DIP-Schalter Nr. 3 auf OFF stel-
len.

98

Die Aperturblende ist 
beschädigt.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

„3“ und „4“ blin-
ken.

e)	 Beide Aperturblenden-
tasten blinken dauer-
haft.

Das Mikroskopstativ ist 
beschädigt.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

„1“ und „2“ 
leuchten nicht.

f)	 Die Objektivwahltaste 
leuchtet beim Einschal-
ten der Stromzufuhr 
nicht auf.

Es wird ein nicht näher 
bezeichneter Objektivrevol-
ver verwendet.

Den angegebenen Objektiv-
revolver verwenden. 65

Der Objektivrevolver ist 
nicht richtig montiert.

Den Objektivrevolver richtig 
montieren.

65

Der Objektivrevolver ist 
beschädigt.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—
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Reparaturanforderung

Sollte sich das Problem auch mit den unter „Fehlersuche“ beschriebenen Maßnahmen nicht beheben lassen, 

wenden Sie sich bitte an EVIDENT. Bitte machen Sie dabei folgende Angaben:

	· Produktbezeichnung und Kürzel (Beispiel: Tisch MX‑SIC8R)

	· Produktnummer

	· Problem

Display Problem Ursache Abhilfemaßnahme Seite

7. Anzeige einer Funktionsstörung durch leuchtende und blinkende Tasten

Bedienfeld

2

1

3

4

„1“ und „2“ blin-
ken.

g)	 Beide Objektivwahltas-
ten blinken dauerhaft.

Der DIP-Schalter ist nicht 
richtig eingestellt.

Den DIP-Schalter richtig ein-
stellen.

98

Das Objektiv kollidiert mit 
dem Objekt oder dem 
Tisch.

Darauf achten, dass das Objek-
tiv nicht mit dem Objekt oder 
dem Tisch kollidiert, und die 
Stromversorgung des Mikros-
kops aus- und wieder einschal-
ten.

—

Die Verbindung zwischen 
Objektivrevolver und Mik-
roskopstativ wurde unter-
brochen.

Den Objektivrevolver richtig 
montieren.

65

Der Objektivrevolver ist 
beschädigt.

Bitte EVIDENT benachrichtigen.
—

„1“ bis „4“ leuch-
ten nicht.

h)	 Die Tasten von „1“ bis 
„4“ blinken dauerhaft.

Der Handschalter 
(BX3M‑HS) oder der Hand-
schalter für die Belichtung 
(U‑HSEXP) wurde nach 
Einschalten des Mikros-
kops ausgesteckt.

Den Hauptschalter ausschal-
ten (  ) und die Kabel sicher 
anschließen.

96
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88 Technische Daten

Konfigurationseinheiten
Produkt

bezeichnung
Spezifikationen

Mikroskopstativ MX63‑F Fokussiereinheit:
Koaxialer Grobtrieb/Feintrieb: Hub 32 mm
Feintrieb: Verfahrweg je Umdrehung: 100 µm
Mit Mechanismus zur Einstellung der Triebgängigkeit und oberem 
Anschlag ausgestattet

Nennbetrieb:
100-120/220-240 VAC 0,5/0,3A 50/60Hz

Maximale Belastung (einschließlich Tisch und Halter):
MX63: 8 kg
MX63L: 15 kg

Externe Schnittstelle:
RS‑232C (2 m externes Kabel im Lieferumfang enthalten, Steckver-
bindung D-SUB 9-polig, weiblich, gerade)
USB2.0 (2 m externes Kabel im Lieferumfang enthalten)

MX63L‑F

Beobach-
tungstubus

Binokulartu-
bus

U‑BI30-2 Sehfeldzahl 22

U‑TBI3-3 Sehfeldzahl 22, Schwenktyp

Binokularer 
Fototubus

U‑TR30-2 Sehfeldzahl 22

U‑TR30IR Sehfeldzahl 22, für Infrarotmikroskopie

U‑ETR‑4 Sehfeldzahl 22

U‑TTR‑2 Sehfeldzahl 22, Schwenktyp

U‑SWTR‑3 Sehfeldzahl 26,5

U‑SEWTTR‑5 Sehfeldzahl 26,5, Schwenktyp

MX‑SWETTR Sehfeldzahl 26,5, Schwenktyp

Lichtquelle 
für Auflichtbe-
leuchtung

LED-Beleuch-
tungseinrich-
tung

BX3M‑LEDR Weiße LED; maximale Stromstärke: 700 mA

Durchschnittliche Lebensdauer: ca. 60.000 Stunden (vorgesehener Wert 
bei Normalbetrieb)

Halogen-
Lampenhaus

U‑LH100L‑3

U‑LH100IR

Geeignete Glühlampe: 
12V100WHAL‑L (langlebiger Typ, PHILIPS Co. 7724I)

Lebensdauer: ca. 2.000 Stunden (bei bestimmungsgemäßem 
Gebrauch)

12V100WHAL (lichtstarker Typ, PHILIPS Co. 7023)
Lebensdauer: ca. 100 Stunden (bei bestimmungsgemäßem 

Gebrauch)
Einstellbereich für die Lampenspannung: 

DC 1,0 V bis 12,0 V (stufenlos verstellbar)
Vorschaltgerät: TH4-100, TH4-200

Quecksilber-
Lampenhaus

U‑LH100HGARO

U‑LH100HG

Geeigneter Brenner: 
USH-103OL (Ushio Inc.)
Lebensdauer: ca. 300 Stunden (bei bestimmungsgemäßem Gebrauch)

Vorschaltgerät: U-RFL-T

Lichtquelle für 
das Lichtlei-
ter-Beleuch-
tungssystem

U-LGPS Lichtleiter: U-LLG150, U-LLG300
Lichtleiteradapter: U-LLGAD
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Konfigurationseinheiten
Produkt

bezeichnung
Spezifikationen

Lichtquelle 
für Durchlicht
beleuchtung

LED-Licht-
quelle für 
Lichtleiter

LG-LSLED Weiße LED

Durchschnittliche Lebensdauer: ca. 60.000 Stunden (Wert abgeleitet von 
der Berechnung für das LED-Element allein auf Basis des LM80/TM21)

Objektiv
revolver

Motorischer 
Typ

U‑D6REMC 6 Aufnahmen, für Hellfeld- und DIC-Mikroskopie

U‑P5REMC 5 Aufnahmen, für Hellfeld- und DIC-Mikroskopie, mit Zentriermechanis-
mus

U‑D6BDREMC 6 Aufnahmen, für Hellfeld- und DIC-Mikroskopie

U‑D5BDREMC 5 Aufnahmen, für Hellfeld- und DIC-Mikroskopie

U‑P5BDREMC 5 Aufnahmen, für Hellfeld- und DIC-Mikroskopie, mit Zentriermechanis-
mus

Schieber Für differenti-
ellen Interfe-
renzkontrast

U‑DICR Standardtyp

U‑DICRHC Hohe Auflösung

U‑DICRHC Hoher Kontrast

Für MIX U‑MIXR Mit LED-Ringlichtbeleuchtung ausgestattet, Helligkeitssteuerung über 
Handschalter

Tisch MX‑SIC8R Koaxialer flexibler Trieb unten 
rechts 
Griffkupplungsmechanismus

Verfahrbereich:  
210 mm (y) x 210 mm (x)

MX‑SIC6R2 Verfahrbereich:  
158 mm (y) x 158 mm (x)

MX‑SIC1412R2 Verfahrbereich:  
356 mm (y) x 305 mm (x)

Betriebsbedingungen

	· Nutzung nur in Innenräumen

	· Höhe über NN: max. 2000 m

	· Umgebungstemperatur: 10 bis 35 °C

	· Maximale relative Luftfeuchtigkeit: 80 % für Temperaturen bis 31 °C (kondensationsfrei)

	 Bei Temperaturen über 31 °C nimmt die zulässige relative Luftfeuchtigkeit linear über 70 % bei 34 °C, 60 % bei 37 °C bis 
50 % bei 40 °C ab.

	· Spannungsschwankungen: ±10 %

	· Entstörungsgrad: 2 (gemäß IEC60664-1)

	· Installations-/Überspannungskategorie: II (gemäß IEC60664-1)
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In der folgenden Tabelle sind die optischen Eigenschaften 

für die verschiedenen Kombinationen aus Okularen und 

Objektiven angegeben. Die Abbildung rechts zeigt die auf 

den Objektiven angegebene Leistung.

Es gibt Objektive, die mit diesem Produkt 
gemeinsam eingesetzt werden können, 
auch wenn sie hier nicht aufgeführt sind.

Weitere Einzelheiten erhalten Sie von 
EVIDENT.

HINWEIS

99 Optische Leistung <<Serie UIS2>>

Mikroskopieverfahren nach Objektiv

Serienbezeichnung Vergrößerung Hellfeld
Dunkel-

feld

Hellfeld/
Dunkelfeld 
simultan

Polarisation DIC Fluoreszenz Infrarot

MPLN
M Plan Achromat 5X/10X/20X/50X/100X

MPLN‑BD
M Plan Achromat BD

5X/10X/20X/50X/100X

MPLFLN
M Plan Semi Apochromat

1,25X*1/2,5X/*15X/10X/ 

20X/40X*2/50X/100X

MPLFLN‑BD
M Plan Semi Apochromat BD

5X/10X/20X/50X/100X/ 
150X

MPLFLN‑BDP
M Plan Semi Apochromat BDP

5X/10X/20X/50X/100X

LMPLFLN
M Plan Semi Apochromat mit weitem 
Arbeitsabstand

5X/10X/20X/50X/100X

LMPLFLN‑BD
M Plan Semi Apochromat BD mit weitem 
Arbeitsabstand

5X/10X/20X/50X/100X

SLMPLN
M Plan Achromat mit extrem großem 
Arbeitsabstand

20X/50X/100X

MPLAPON
M Plan Apochromat

50X/100X

100XO2*3

LMPLN‑IR
M Plan Achromat für IR mit weitem Arbeits-
abstand

5X/10X

LCPLN‑IR
M Plan Achromat für IR

20X/50X/100X

LCPLFLN‑LCD
M Plan Achromat mit weitem Arbeitsab-
stand

20X/50X/100X

*1  Für Auflicht-Hellfeldmikroskopie

*2  Nicht für DIC-Auflichtmikroskopie erhältlich.

*3 Ölimmersionsobjektiv

26.5

Objektivvergrößerung

Mechanische 
Tubuslänge

Deckglashöhe 
- : Mit oder ohne Deckglas verwenden
0 : Ohne Deckglas verwenden

Objektivserie  
(PL entspricht Plan)

NA (Numerische Apertur)

Für Hellfeld/Dunkelfeld

Sehfeldzahl des Objektivs **

** �In Abhängigkeit vom Objektiv 
wird „FN“ statt „OFN“ angezeigt.
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Eckdaten nach Objektiv

Optische Leistung

Serienbezeichnung	     Schreibweise

Ver
größerung

Numerische 
Apertur

Arbeitsab-
stand (mm)

Deck
glashöhe

(mm)

Okular

WHN10X (Sehfeldzahl 22) SWH10X (Sehfeldzahl 26,5)

Gesamtver-
größerung

Tatsäch-
liches 

Sehfeld 
(mm)

Gesamtver-
größerung

Tatsäch-
liches 

Sehfeld 
(mm)

Serie UIS2

MPLN
M Plan Achromat
(OFN22) **

MPlanN 5x 0,10 20,0 — 50x 4,4

— —

10x 0,25 10,6 — 100x 2,2

20x 0,40 1,3 0 200x 1,1

50x 0,75 0,38 0 500x 0,44

100x 0,90 0,21 0 1000x 0,22
MPLN-BD
M Plan Achromat BD
(OFN22) **

MPlanN‑BD 5x 0,10 12,0 — 50x 4,4

— —

10x 0,25 6,5 — 100x 2,2

20x 0,40 1,3 0 200x 1,1

50x 0,75 0,38 0 500x 0,44

100x 0,90 0,21 0 1000x 0,22
MPLFLN
M Plan Semi Apochromat
(OFN26,5) **
 

OFN22 nur für 1,25X

MPlanFLN 1,25x 0,04 3,5 — 12,5x 17,6 — —

2,5x 0,08 10,7 — 25x 8,8 25x 10,6

5x 0,15 20,0 — 50x 4,4 50x 5,3

10x 0,30 11,0 — 100x 2,2 100x 2,65

20x 0,45 3,1 0 200x 1,1 200x 1,33

40x 0,75 0,63 0 400x 0,55 400x 0,67

50x 0,80 1,0 0 500x 0,44 500x 0,53

100x 0,90 1,0 0 1000x 0,22 1000x 0,27
MPLFLN-BD
M Plan Semi Apochromat 
BD
(OFN26,5) **

MPlanFLN‑BD 5x 0,15 12,0 — 50x 4,4 50x 5,3

10x 0,30 6,5 — 100x 2,2 100x 2,65

20x 0,45 3,0 0 200x 1,1 200x 1,33

50x 0,80 1,0 0 500x 0,44 500x 0,53

100x 0,90 1,0 0 1000x 0,22 1000x 0,27

150x 0,90 1,0 0 1500x 0,15 1500x 0,18
MPLFLN-BDP
M Plan Semi Apochromat 
BDP
(OFN26,5) **

MPlanFLN‑BDP 5x 0,15 12,0 — 50x 4,4 50x 5,3

10x 0,25 6,5 — 100x 2,2 100x 2,65

20x 0,40 3,0 0 200x 1,1 200x 1,33

50x 0,75 1,0 0 500x 0,44 500x 0,53

100x 0,90 1,0 0 1000x 0,22 1000x 0,27
LMPLFLN
M Plan Semi Apochromat 
mit weitem Arbeitsabstand
(OFN26,5) **

LMPlanFLN 5x 0,13 22,5 — 50x 4,4 50x 5,3

10x 0,25 21,0 — 100x 2,2 100x 2,65

20x 0,40 12,0 0 200x 1,1 200x 1,33

50x 0,50 10,6 0 500x 0,44 500x 0,53

100x 0,80 3,4 0 1000x 0,22 1000x 0,27
LMPLFLN-BD
M Plan Semi Apochromat 
BD mit weitem 
Arbeitsabstand
(OFN26,5) **

LMPlanFLN-BD 5x 0,13 15,0 — 50x 4,4 50x 5,3

10x 0,25 10,0 — 100x 2,2 100x 2,65

20x 0,40 12,0 0 200x 1,1 200x 1,33

50x 0,50 10,6 0 500x 0,44 500x 0,53

100x 0,80 3,3 0 1000x 0,22 1000x 0,27
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Optische Leistung

Serienbezeichnung	     Schreibweise

Ver
größerung

Numerische 
Apertur

Arbeitsab-
stand (mm)

Deck
glashöhe

(mm)

Okular

WHN10X (Sehfeldzahl 22) SWH10X (Sehfeldzahl 26,5)

Gesamtver-
größerung

Tatsäch-
liches 

Sehfeld 
(mm)

Gesamtver-
größerung

Tatsäch-
liches 

Sehfeld 
(mm)

Serie UIS2

SLMPLN
M Plan Achromat 
mit extrem großem 
Arbeitsabstand
(OFN26,5) **

SLMPlanN 20x 0,25 25,0 0 200x 1,1 200x 1,33

50x 0,35 18,0 0 500x 0,44 500x 0,53

100x 0,60 7,5 0 1000x 0,22 1000x 0,27

MPLAPON
M Plan Apochromat
(OFN26,5) **

MPlanApoN 50x 0,95 0,35 0 500x 0,44 500x 0,53
100x 0,95 0,35 0 1000x 0,22 1000x 0,27

100XO 1,4 1,4 0 1000x 0,22 1000x 0,27
LMPLN-IR
M Plan Achromat für IR mit 
weitem Arbeitsabstand
(OFN22) **

LMPlan-IR
5x 0,1 23 — 50x 4,4 50x 5,3

10x 0,3 18 — 100x 2,2 100x 2,65

LCPLN-IR
M Plan Achromat für IR
(OFN22) **

LCPlan-IR 20x 0,45 8,3 0-1,2 200x 1,1 200x 1,33
50x 0,65 4,5 0-1,2 500x 0,44 500x 0,53
100x 0,85 1,2 0-0,7 1000x 0,22 1000x 0,27

Für Flüssigkristalldisplays

Optische Leistung

Serienbezeichnung	         Schreibweise

Ver
größerung

Numerische 
Apertur

Arbeitsab-
stand (mm)

Deck
glashöhe

(mm)

Okular

WHN10X (Sehfeldzahl 22) SWH10X (Sehfeldzahl 26,5)

Gesamtver-
größerung

Tatsäch-
liches 

Sehfeld 
(mm)

Gesamtver-
größerung

Tatsäch-
liches 

Sehfeld 
(mm)

Serie UIS2

LCPLFLN‑LCD
M Plan Semi Achromat
(OFN26,5) **

LCPlan-
FLN‑LCD* 20XLCD 0,45 7,4-8,3 0-1,2 200x 1,1 200x 1,33

50XLCD 0,70 2,2-3 0-1,2 500x 0,44 500x 0,53

100XLCD 0,85 0,9-1,2 0-0,7 1000x 0,22 1000x 0,27

*: Mit Korrekturring entsprechend der Glasdicke.
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Glossar zur optischen Leistung

Arbeitsabstand: Abstand zwischen der Oberseite des Objekts und der Spitze des Objektivs.
Numerische Apertur: Wichtiger Wert, der die Leistung des Objektivs (Auflösung, Schärfentiefe und Helligkeit) bestimmt.

Auflösung.....................Nimmt im Verhältnis zur numerischen Apertur zu.
Schärfentiefe............Nimmt im Verhältnis zur numerischen Apertur ab.
Helligkeit	�����������������������Nimmt im Verhältnis zum Quadrat der numerischen Apertur zu.  

(verglichen mit derselben Vergrößerung)
Auflösung: Gibt die Grenze an, bis zu der das Objektiv zwei sich annähernde Bilder anhand des Abstands 

zwischen 2 Punkten auf der Objektoberfläche unterscheiden kann.
Schärfentiefe: Gibt die Tiefe des Objekts an, die gleichzeitig scharfgestellt werden kann. Die Tiefe nimmt zu, 

wenn die Aperturblende geschlossen wird, und verringert sich, wenn die numerische Apertur des 
Objektivs größer wird.

Sehfeldzahl: Entspricht dem Durchmesser des durch das Okular sichtbaren Bildes, angegeben in mm.
Tatsächliches Sehfeld: Entspricht dem Durchmesser der sichtbaren Bereichs auf der Objektoberfläche in mm.

Für die Objektive verwendete Abkürzungen

(Bsp.) M PL 
(Plan)

FL N 100 BD

Ohne: Für Hellfeld
BD: Für Hellfeld/Dunkelfeld
BDP: Für Hellfeld/Dunkelfeld, Polarisation
IR: Für IR

Zahl: Objektivvergrößerung

Ohne: UIS-Objektiv
N: UIS2-Objektiv

Ohne: Achromat: Korrigiert die Aberration um 2 Wellenlängen (blau und rot).
FL: �Semi Apochromat: Korrigiert die Farbaberration im sichtbaren Bereich 

(von blau-violett bis rot).
APO: Apochromat: Korrigiert die Farbaberration im gesamten sichtbaren 

Bereich (von violett bis rot).

PL Plan: Korrigiert die Krümmung der Bildebene rund um das Sehfeld.

M: Für Metall (ohne Abdeckung)
LM: Für Metall mit weitem Arbeitsabstand
SLM: Für Metall mit extrem weitem Arbeitsabstand
LC: Für Mikroskopie durch Glas
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Okular

8

9

Handschalter

Lichtquelle

Polarisator

Analysator

Filter

Lichtleiter

Netzkabel

Objektivrevolver

Mikroskopstativ
MX63L‑F
MX63‑F

(Durchlichtbeleuch-
tungseinrichtung)

Hellfeldobjektiv
adapter

Hellfeld/Dun-
kelfeld-Objektiv

Hellfeld/Dunkelfeld-
Objektiv

MIX-Schieber für Auflicht
mikroskopie
DIC-Schieber

Atemschutzplatte

1010 Montage

10-1 Montageübersicht

Die Ziffern in dem folgenden Diagramm geben die Reihenfolge an, in der die einzelnen Module montiert werden.  
Bei den auf der Abbildung gezeigten Modulen handelt es sich um typische Beispiele. Informationen zu den nachste-
hend nicht beschriebenen Modulen erhalten Sie bei EVIDENT oder aus den aktuellen Katalogen.

Vor der Montage des Mikroskops die Anschlussbereiche der einzelnen Module von Staub und Schmutz 
befreien. Sorgfältig montieren und die Module dabei nicht verkratzen.

Auf den folgenden Seiten ist das Montageverfahren für die mit Ziffern in  gekennzeichneten Module beschrieben.

Die Module mit dem Sechskant-Schraubendreher (Gegenseite: 3 mm ) und dem Sechskant-Steckschlüssel 

(Gegenseite: 3 mm ) montieren, die mit dem Mikroskopstativ geliefert wurden. Den Sechskant-Steckschlüssel 

ausschließlich für die Montage des Tisches verwenden.

HINWEIS

TIPP

Beobachtungstubus

Digitalkamera
Kameraadapter

1

2

3

4

5

7

Nicht-LED-Beleuch-
tungseinrichtungen

(Siehe Seite 92.)

Halter
(Siehe Seite 14, 15)

Tisch

Zwischen- 
adapter

Einschließlich Durchlicht-
beleuchtungseinrichtung

6

Werkzeuge (mit dem Mikroskopstativ geliefert)

Sechskant-Schraubendreher (3 mm)

Sechskant-Steckschlüssel (3 mm)

Werkzeughalter

Auflicht-LED-
Lampenhaus

10

12
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Die Transportsicherung a  mit dem Sechskant-Steckschlüssel von 

der Rückseite des Tisches entfernen. Die entfernten Schrauben 

dienen der Befestigung des Tisches bei der Montage.

	· Beim MX‑SIC6R2 werden die Montagebohrungen erst sicht-
bar, wenn der obere Tisch bewegt wird. Die Transportsiche-
rungen von der Vorder- und Rückseite des Tisches entfernen.

	· An zwei Stellen der Tische MX‑SIC6R2 und MX‑SIC8R befin-
det sich eine Transportschutzfolie. Diese vor Gebrauch ent-
fernen.

Den Tisch vorsichtig so auf den Tischhalter b  aufsetzen, dass sich 
der Griff für die Grobeinstellung oder die x-/y-Achsen-Triebe auf der 
rechten Seite befinden. Dann die vier Schrauben vorläufig mit dem 
Sechskant-Schraubendreher oder dem Sechskant-Steckschlüssel 
festziehen.

Die Transportsicherungen von der Vorderseite c  und der linken Seite 
d  entfernen (nur MXSIC1412R2), den Tisch so weit wie möglich nach 

hinten verfahren, darauf achten, dass Tisch und Arm nicht kollidieren 

und die vier Schrauben endgültig festziehen.

Wenn der Tisch längere Zeit nicht bewegt wurde, haften Kupp-
lung und Riemen aneinander und die Kupplung funktioniert 
nicht reibungslos. Sollte dieses Phänomen auftreten, die unter 
„Haftung zwischen Kupplung und Riemen“ (S.  27) beschrie-

benen Maßnahmen durchführen.

Anbringen des Stoppers für den Hub in y-Richtung

Für Durchlichtmikroskopie mit dem Tisch MX‑SIC1412R2 
(nur bei Verwendung der MX‑TILLA) muss ein Stopper ange-
bracht werden, der den Hub in y-Achsen-Richtung auf 10 Zoll 
begrenzt, um eine Kollision zwischen dem Tisch und dem 
hervorstehenden Teil des Kondensors zu vermeiden.

Den Tisch umdrehen und die beiden Transportsicherungen entfernen.

Den Tisch bewegen und den mit dem Tisch gelieferten Stopper in 
die dafür vorgesehenen Montagebohrungen ee  (2 St.) am mittleren 
Tisch einführen.

Nur die vordere Transportsicherung anbringen.

Vor einem Transport des Tisches die Transportsicherun-
gen a , c  und e  anbringen und den Tisch gut verpa-
cken. Den Tisch nicht transportieren, wenn er noch am 
Mikroskopstativ angebracht oder schlecht verpackt ist. 
Andernfalls kann der Tisch beschädigt werden. 

1

TIPP

2
1

3

TIPP

TIPP

1

2

3

HINWEIS

Diese Vorgehensweise betrifft die motorischen Module. Aus Sicherheitsgründen den Netzkabelste-
cker zuletzt anschließen.

VORSICHT

b

c

da

e

10-2 Montageanleitung

1 	 Montage des Tisches



90

Den Halter so anbringen, dass die Einkerbung an der Seite 

des Halters nach links weist. In dieser Ausrichtung ist die 

Ebenheit gewährleistet.

Anbringen des Waferhalters

Die Kante der Waferhalteplatte a  vorsichtig auf den Tisch aufsetzen.

Die Waferhalteplatte von oben einschieben, um ein Verkippen zu 

verhindern.

Die Halter-Feststellschraube b  an der linken Seite des Tisches mit 

einem Schlitzschraubendreher anziehen.

Die Ebenheit des Halters wird über die Höhe der drei 
Schrauben an der Unterseite des Tisches justiert. Nicht 
auf die Ränder des Halters drücken. Dadurch könnte der 
Halter in eine Schräglage geraten.

Anbringen des Maskenhalters

Den Maskenhalter c  vorsichtig auf die Tischoberfläche aufsetzen 

und darauf achten, dass er nicht gekippt wird. Anschließend die 

Halter-Feststellschraube d  an der linken Seite des Tisches mit 

einem Schlitzschraubendreher anziehen, um den Maskenhalter zu 

befestigen.

Anbringen der schwarzen Platte oder Glasplatte

Die Platte vorsichtig auf die Tischoberfläche aufsetzen und die Halter-

Feststellschraube an der linken Seite des Tisches anziehen.

Beim Anbringen der Glasplatte die Feststellschraube 
nicht übermäßig stark anziehen, um zu verhindern, dass 
die Glasplatte bricht. Die Schraube vorsichtig so fest 
anziehen, dass die Glasplatte nach der Montage nicht 
deutlich klappert.

Einstellen der Ebenheit der Halteplatte

Die Ebenheit der Tischbewegung und der Oberfläche des 

Waferhalters wurden werkseitig voreingestellt. Wenn jedoch 

eine Feinjustierung erforderlich ist oder ein nicht von EVI-

DENT gefertigter Halter verwendet wird, ein paar Tropfen 

Alkohol auf die Schrauben e  auftragen, um die Schrau-

bensperre zu lösen. Anschließend die Schrauben mit einem 

Schlitzschraubendreher nach oben und unten bewegen.

TIPP

1

2

3

HINWEIS

1

1

HINWEIS

TIPP

2 	 Anbringen der Halter

a

cd

ee

b
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3 	 Installieren des Objektivs

4 	 Montieren des Objektivrevolvers

Montageverfahren siehe „Entfernen und Anbringen des Objektivs“ 

(S. 66).

Montageverfahren siehe „Montieren des Objektivrevolvers“ (S. 67).

Montageverfahren siehe „Einführen des MIX-Schiebers für Auflichtmikro-

skopie“ (S. 58) oder „Einstellen des DIC-Schiebers“ (S. 52).

Die Tubus-Feststellschraube a  mit dem Sechskant-Schrauben-

dreher lösen.

Die Ringschwalbenaufnahme an der Unterseite des Beobachtungs-

tubus in die Tubusaufnahme an der Oberseite des Armes einpassen.

Die Tubus-Feststellschraube a  anziehen, um den Beobachtungs-

tubus zu befestigen.

1

2

3

6 	 Montieren des Beobachtungstubus

a

7 	 Montieren des Okulars

Montageverfahren siehe „6-1 Entfernen und Anbringen des Okulars“ auf 

Seite 63.

5 	
Montieren des MIX-Schiebers/DIC-Schiebers 
für Auflichtmikroskopie
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Anbringen der LED-Beleuchtung

Die Feststellschrauben a  (2 St.) am Mikroskopstativ mit einem 

Sechskant-Schraubendreher lösen.

Wenn die Feststellschraube zu sehr gelockert wird, kann 
sie herausfallen.

Die Auflicht-LED-Beleuchtungseinrichtung oder den Flüssiglichtlei-

teradapter bis zum Anschlag in die Beleuchtungsaufnahme des 

Mikroskopstativs einführen.

Die Auflicht-LED-Beleuchtungseinrichtung so montieren, 
dass sich das Kabel der Auflicht-LED-Beleuchtungsein-
richtung von der Rückseite des Mikroskopstativs aus 
gesehen rechts befindet.

Die Feststellschrauben a  am Mikroskopstativ (2 St.) mit dem 

Sechskant-Schraubendreher anziehen.

Das Kabel an den Anschluss an der Rückseite des Mikroskopstativs 

anschließen. Einzelheiten siehe „Anschließen der Kabel“ (S. 96).

Anbringen des Flüssiglichtleiters oder des Quecksilber-Lampenhauses

Für die Montage des des Flüssiglichtleiters oder Queck-
silber-Lampenhauses wird der als Zubehör erhältliche 
Adapter (MX‑HGAD) benötigt. 

Die Feststellschrauben a  (2 St.) am Mikroskopstativ mit dem 

Sechskant-Schraubendreher lösen.

Den Adapter (MX‑HGAD) bis zum Anschlag in die Beleuchtungsauf-

nahme des Mikroskopstativs einführen und die Feststellschrauben 

a  (2 St.) anziehen.

Die Feststellschrauben b  (2 St.) des Adapters (MX‑HGAD) mit dem 

Sechskant-Schraubendreher lösen.

Den Flüssiglichtleiteradapter bis zum Anschlag in den Adapter 

(MX‑HGAD) einführen und die Feststellschrauben b  (2 St.) anziehen.

Die Vorgehensweise für die Montage des Quecksilber-Lampen-

hauses ist unter „Auswechseln des Quecksilberbrenners“ (S. 70) 
beschrieben. Nach der Montage des Quecksilber-Lampenhauses 
und den Brenner zentrieren.

Anbringen des Quecksilberbrenners

Montageverfahren siehe „Auswechseln der Halogenglühlampe“ (S. 68).

1

HINWEIS

2

HINWEIS

3

4

HINWEIS

1

2

3

4

2

a

2

4

a
b

8 	
Montieren der Lichtquelle für 
Auflichtbeleuchtung

Die Abbildung zeigt die Montage des Flüssig-
lichtleiters. Die Montage des Quecksilber-Lam-
penhauses erfolgt nach demselben Verfahren.
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Montieren von zwei Lampenhäusern

	· Lampenhäuser oder Adapter müssen in der vorgeschriebenen Kombination, Reihenfolge und Ausrich-
tung montiert werden. (Siehe nachstehende Abbildung.)

	· Den Doppellampenhausadapter (U‑DULHA) so anbringen, dass die Leuchte a  von der Rückseite des 
Mikroskopstativs aus gesehen horizontal nach links weist.

HINWEIS

<< Montage am MX63 >>

Adapter 
MX‑HGAD

Dunkelfeld-Konverter 
U‑RCV

Flüssiglichtleiteradapter
U‑LLGAD

Doppellampenhausadapter 
U‑DULHA

Auflicht-LED-Beleuch-
tungseinrichtung 

BX3M‑LEDR

Halogen-Lampenhaus
U‑LH100L‑3

Quecksilber-Lampenhaus
U‑LH100HG

U‑LH100HGAPO

a
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<< Montage am MX63L >>

Adapter 
MX‑HGAD

Lichtleiteradapter U-LLGAD

Doppellampenhausadapter 
U‑DULHA

Auflicht-LED-Beleuch-
tungseinrichtung 

BX3M‑LEDR

Dunkelfeld-Konverter 
U‑RCV

Halogen-Lampenhaus
U‑LH100L‑3

Quecksilber- 
Lampenhaus
U‑LH100HG

U‑LH100HGAPO

Anordnung des Verlängerungskabels für die Auflicht-LED-Beleuchtungs-

einrichtung 

Wenn die Auflicht-LED-Beleuchtungseinrichtung über den Doppellam-

penhausadapter (U‑DULHA) an das Mikroskopstativ angeschlossen 

werden soll, wird das Verlängerungskabel (MX‑LLHECBL) benötigt. Den 

mit dem Verlängerungskabel gelieferten Kabelhalter b  anbringen, wie 

auf der Abbildung gezeigt, und das Kabel so verlegen, dass es das 

Lampenhaus usw. nicht berührt.

a

b
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Nach der Montage des Objektivrevolvers die Atem-
schutzplatte anbringen.

Die Montagevorrichtung a  der Atemschutzplatte b  mit den beilie-

genden Schrauben (kurz) vorläufig anbringen; dazu den Sechskant-

Schraubendreher verwenden. (2 Stellen)

Wenn die Schrauben vollständig angezogen werden, 
kann die Atemschutzplatte nicht am Mikroskopstativ 
montiert werden.

Die Schraubenbohrungen der Atemschutzplatte c  mit den Bohrun-

gen d  der Montagevorrichtung ausrichten und mit den mitgelieferten 

Schrauben (lang) befestigen.

Die vorläufig befestigten Schrauben gut festziehen.

Die Schrauben nicht übermäßig stark anziehen, um zu 
verhindern, dass die Atemschutzplatte bricht.

HINWEIS

1

HINWEIS

2

3

HINWEIS

9 	 Anbringen der Atemschutzplatte MX‑BSH‑ESD‑2

d
b

c a
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10 	 Anschließen der Kabel

Stets das von EVIDENT gelieferte USB-Kabel oder RS232C-Schnittstellenkabel verwenden. Bei Ver-
wendung handelsüblicher USB-2.0-Kabel oder Hubs kann die Funktionsfähigkeit des Systems nicht 
garantiert werden.

	· Vor dem Anschließen/Trennen von Kabeln den Hauptschalter ausschalten (  ) und das Netzkabel 
von der Steckdose trennen.

	· Diese Vorgehensweise betrifft die motorischen Module. Aus Sicherheitsgründen den Netzkabel
stecker zuletzt anschließen.

	· Kabel können durch Knicken oder Verdrillen beschädigt werden. Niemals gewaltsam behandeln.

	· Nur die von EVIDENT vorgeschriebenen Kabel anschließen.  
Die Anschlussstecker in der richtigen Ausrichtung anschließen, dabei auf die Form des Anschluss-
steckers achten.  
Ist ein Anschlussstecker mit Feststellschrauben ausgestattet, diese festziehen.

	· Den PC nur entweder über das USB-Kabel oder das RS‑232C-Kabel an das Mikroskopstativ 
anschließen.

VORSICHT

HINWEIS

Auflicht-LED-
Lampenhaus
BX3M‑LEDR

USB-Kabel
oder
RS‑232C-Kabel

* Es kann nur ein 
Typ verwendet 
werden.Handschalter 

für die Belich-
tung
U‑HSEXP

Kabel für den U-MIXR
U‑MIXRCBL

Handschalter
BX3M‑HS
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Anordnung des Kabels für den MIX-Schieber für Auflichtmikroskopie

Die Kabelhalter an 2 Stellen ( a , b ) an der Seite des Mikroskop-

stativs anbringen.

Die Kabelhalter (3 St.) werden mit dem Kabel für den MIX-

Schieber (U‑MIXRCBL) geliefert.

Die Kabelhalter a  und b  öffnen, das Kabel für den MIX-Schieber 

für Auflichtmikroskopie (U-MIXR) in die Kabelhalter einführen und die 

Kabelhalter wieder schließen.

Wenn der Anschluss des MIX-Schiebers für Auflichtmikrosko-

pie getrennt wird, das Kabel im Kabelhalter aufbewahren, wie 

in c  gezeigt.  

Wird der Anschluss getrennt, erlischt die Anzeige d  des 

MIX-Schiebers für Auflichtmikroskopie.

Anzeige des MIX-Schiebers für Auflichtmikroskopie

Angeschlossen Leuchtet auf

Nicht angeschlossen Erlischt

1

TIPP

2

TIPP

d

a
b

c
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Einstellen der DIP-Schalter

Prüfen, ob alle Anschlüsse korrekt hergestellt wurden.

Vor Einstellen der Dip-Schalter a  den Hauptschalter des Mikroskopstativs 

ausschalten (  ). Die Schaltereinstellungen werden nur beim Einschalten 

der Stromzufuhr ausgelesen und übernommen.

Beim Einstellen der DIP-Schalter nicht die Leiterplatten 
berühren. Wird eine Leiterplatte berührt, kann sie durch 
statische Elektrizität beschädigt werden.

Da der menschliche Körper eine geringe elektrostati-
sche Ladung aufweist, muss diese abgeleitet werden, 
bevor mit den Schaltereinstellungen begonnen wird. Zum 
Ableiten der statischen Ladung einen Metallgegenstand 
leicht mit der Hand berühren.

HINWEIS

VORSICHT

11 	 Einstellen der DIP-Schalter/der Taste AS.PRESET

: Werkseitige Einstellung

DIP- 
Schalter Funktion Einstellung

ON (Ein) OFF (Aus)
OFF U‑D5BDREMC/U‑P5REMC/ 

U‑P5BDREMC
Objektivrevolvertyp 
(Anzahl der Aufnahmen) ON U‑D6REMC/U‑D6BDREMC

Signalton
OFF Es ertönt ein Signalton.

ON Es ertönt kein Signalton.

Einstellung der Taste zum 
Öffnen/Schließen der 
Aperturblende

OFF Die Einstellung ist aktiviert.

ON Die Einstellung ist 
deaktiviert.

Überstrahlungsschutz mit-
tels Aperturblende beim 
Objektivwechsel

OFF Kein Überstrahlungsschutz.

ON Überstrahlungsschutz.
Überstrahlungsschutz 
mittels LED beim Objektiv-
wechsel

OFF Überstrahlungsschutz.

ON Kein Überstrahlungsschutz.

Nicht belegt
OFF Dieser Schalter wird stets in 

der Stellung OFF belassen.
ON

a

1
2

3
4

5
6

a
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b

Einstellen der Taste AS.PRESET (Voreinstellung der Aperturblende)

Wenn für die einzelnen Objektive der Durchmesser der Aperturblende über 

die Tasten AS PRESET b  vorgegeben wurde, kann der Durchmesser je 

nach verwendetem Objektiv eingestellt werden.

	· Bei Dunkelfeldmikroskopie wird die Aperturblende automa-
tisch geöffnet.

	· Der Aperturblendendurchmesser kann über die Tasten AS 
PRESET eingestellt werden, während der Hauptschalter ein-
geschaltet ist (  ).

Einstellen des Aperturblendendurchmessers

Einen Präzisions-Schlitzschraubendreher in die Mitte des Schalters AS 

PRESET b , der der Nummer der Objektivaufnahme entspricht, einfüh-

ren und den Pfeil auf den gewünschten Wert einstellen. Empfohlene 

Werte siehe „Tabelle 1  Empfohlene Werte für AS PRESET“ (Folgeseite).

TIPP
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Koppeln der Aperturblende (AS)

Wenn Hellfeldmikroskopie oder das optionale Filtermodul als Strahlengang für die Mikroskopie gewählt wurden, wird 

der Durchmesser der Aperturblende durch Drücken der Objektivwahltaste auf dem Bedienfeld auf den für das jeweils 

gewählte Objektiv vorgegebenen Wert eingestellt. Wenn der Aperturblendendurchmesser eingestellt wurde, währen der 

Hauptschalter ausgeschaltet war (  ), wird der Durchmesser beim Einschalten der Stromzufuhr auf den vorgegebenen 

Wert eingestellt.

Tabelle 1  Empfohlene Werte für AS PRESET (mit  gekennzeichnete Position)

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A b c d E F

A
S:

 n
ic

ht
 g

ek
op

pe
lt 

AS öffnen        AS schließen

MPLN/
MPLN‑BD

Serie

5x

A
S:

 M
ax

im
um

A
S:

 M
in

im
um

 

10x
20x
50x
100x

MPLFLN/
MPLFLN‑BD/
MPLFLN‑BDP

Serie

1,25x
2,5x
5x
10x
20x
40x
50x
100x
150x

LMPLFLN/
LMPLFLN‑BD

Serie

5x
10x
20x
50x
100x

LMPLN‑IR/
LCPLN‑IR

Serie

5x
10x
20x
50x
100x

LCPLFLN‑LCD
Serie

20x
50x
100x

SLMPLN
Serie

20x
50x
100x

MPLAPON
Serie

50x
100x

100XO2

	· Die Einstellung des AS-Wertes auf „0“ ermöglicht die Koppelung der Aperturblende mit der Wahl des Objektivs.

	· Werkseitig wurden alle Aperturblendenwerte auf „0“ eingestellt.

	· Die empfohlenen Werte für AS. PRESET betragen 70 % bis 80 % des Aperturblendenbildes. Das Verfahren zum Prüfen 
des Aperturblendenbildes ist unter „Zentrieren der Aperturblende bei Auflichtbeleuchtung“ (S. 103) beschrieben.

	· Für Fluoreszenzmikroskopie den Wert auf 1 einstellen.
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	· Kabel können durch Knicken oder Verdrillen beschädigt 
werden. Niemals gewaltsam behandeln.

	· Den Hauptschalter a  ausschalten (  ) und das Netzka-
bel anschließen.

	· Stets das von EVIDENT gelieferte Netzkabel verwenden.

Den Stecker des Netzkabels b  in den Anschluss c  einstecken.

	· Den Netzkabelstecker in eine geerdete dreiadrige Wand-
steckdose einstecken.

	· Wenn die Steckdose nicht geerdet ist, kann die von EVI-
DENT vorgesehene Sicherheit und elektromagnetische 
Verträglichkeit des Geräts nicht gewährleistet werden.

Den Netzkabelstecker d  in eine Wandsteckdose e  einstecken.

HINWEIS

1

VORSICHT

2

12 	 Anschließen des Netzkabels

ed

a

* 	Die Form des Netzkabelsteckers und 
der Wandsteckdose ist je nach Land 
verschieden.
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Um zu verhindern, dass das Mikroskop im Falle eines Erdbebens usw. 

umkippt, mithilfe der L-förmigen Halterung stabilisierende Gegenmaß-

nahmen treffen.

1.	 Die Schraubenbohrungen (M5, Tiefe 10 mm) für den Schutz vor 

Umkippen befinden sich an der Seite a  (2 St.) und Rückseite b  

(2 St.) des Mikroskops. Die Kappen von den Schraubenbohrungen 

abnehmen und gegebenenfalls die von Kundenseite vorbereitete 

L-förmige Halterung verwenden.

Zum Anbringen der von Kundenseite vorbereiteten L-för-
migen Halterung am Mikroskop Stahlbolzen (Festigkeits-
klasse: 12,9) verwenden und das Gewindeteil so lang 
wie möglich anfertigen. (empfohlen werden mindestens 
8 mm).

1

VORSICHT

Der Schwerpunkt hängt von dem Gewicht und der Lage des Objekts, 

der Tischbewegung usw. ab. Da insbesondere das MX63L über einen 

großformatigen Tisch verfügt, kann sich der Schwerpunkt erheblich ver-

lagern. Um ein unerwartetes Kippen des Mikroskops zu verhindern, die 

Nachstellvorrichtung an der Unterseite des Mikroskops entsprechend 

justieren. 

1.	 Nachdem alle Module montiert wurden, das Werkzeug (7 mm-

Schlüssel usw.) verwenden, um die Nachstellvorrichtung (M4 

Sechskantschraube) a  an der Unterseite des Mikroskops in Pfeil-

richtung zu drehen, um sie abzusenken, bis sie die Arbeitsplatte 

berührt. Anschließend um etwa eine halbe Umdrehung gegen die 

Pfeilrichtung drehen, um die Nachstellvorrichtung anzuheben. 

1

ba

13 	 Gebrauch der Nachstellvorrichtung

14 	 Erdbebenschutz

a
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Den Strahlengangwahlschieber a  auf BF stellen.

Mit der Objektivwahltaste b  das 10x-Objektiv in den Strahlengang 

einschwenken und das Objekt scharfstellen.

Es wird empfohlen, ein stark reflektierendes Objekt, z. B. 

einen Spiegel, zu verwenden, um die Darstellung der Aper-

turblende zu erleichtern.

Wenn die Okulare entfernt werden, ist beim Blick durch den Beob-

achtungstubus die Aperturblende zu sehen. Die Taste zum Öffnen/

Schließen der Aperturblende c  drücken, um den Durchmesser des 

Aperturblendenbildes auf etwa 70 % des Durchmessers der Objektiv-

pupille einzustellen. (wie auf der nachstehenden Abbildung gezeigt)

Aperturblendenbild

30 %

70 %

Objektivpupille

Wenn die Aperturblende dezentriert ist, den mit dem Mikroskopstativ 

gelieferten Sechskant-Schraubendreher einführen, um die Feststell-

schraube der Aperturblende d  zu lösen (eine bis zwei Umdrehun-

gen). Anschließend den Sechskant-Schraubendreher abwechselnd 

in die Zentrierschrauben der Aperturblende e  und f  einführen 

und diese drehen, um die Aperturblende zu zentrieren.

Die Feststellschraube der Aperturblende d  anziehen.

1

2

TIPP

3

4

5

a

e
f

d

b

c

15 	 Zentrieren der Aperturblende bei 
Auflichtbeleuchtung
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10-3 Anschluss an den PC

	· Vor dem Anschließen der Kabel den Hauptschalter des Mikroskops und die Stromversorgung des PC 
ausschalten.

	· Kabel können durch Knicken oder Verdrillen beschädigt werden. Niemals gewaltsam behandeln.

	· Die Kabel in der richtigen Ausrichtung anschließen, dabei auf die Form des Anschlusssteckers achten.

	· Für die Verbindung zwischen PC und Mikroskopstativ kann nur entweder das USB-Kabel oder das 
RS-232C-Kabel (nicht beides) verwendet werden.

Anschließen des USB-Kabels

Den Anschlussstecker des USB-Kabels an den USB-2.0-Anschluss des PC anschließen.

Manche PCs sind sowohl mit USB-2.0- als auch USB-3.0-Anschlüssen aus-
gestattet. Darauf achten, dass das USB-Kabel an den USB-2.0-Anschluss 
angeschlossen wird. Wird das Kabel an den USB-3.0-Anschluss ange-
schlossen, ist die Funktionsfähigkeit nicht garantiert. (Bei manchen USB-
3.0-Anschlüssen ist der Anschluss blau oder mit der Aufschrift „SS“ gekenn-
zeichnet.)

Anschließen des RS232C-Kabels

Den Anschlussstecker des RS-232C-Kabels an den RS-232C-Anschluss des PC anschließen.

HINWEIS

1

USB 3.0USB 2.0

HINWEIS

1

Um dieses System vom PC aus steuern zu können, muss der PC mit dem Schnittstellenkabel (USB-Kabel oder RS-

232C-Kabel) an das Mikroskopstativ angeschlossen werden. Außerdem muss die Anwendungssoftware zur Steuerung 

des Systems auf dem PC installiert sein.

1 	 Anschließen des Schnittstellenkabels

Hochfahren

Den PC einschalten und das Betriebssystem anmelden. Warten, bis der Desktop angezeigt wird.

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs einschalten (  ).

Die Anwendungssoftware starten.

Die Anzeige REMOTE auf dem Bedienfeld leuchtet blau auf.

Herunterfahren

Die Anwendungssoftware schließen.

Die Anzeige REMOTE auf dem Bedienfeld erlischt.

Das Betriebssystem herunterfahren.

Den Hauptschalter des Mikroskopstativs ausschalten (  ).

1

2

3

TIPP

1

TIPP

2

3

2 	 Hochfahren/Herunterfahren
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MX63/MX63L1111 Wartungsteile

Lampen der Beleuchtungseinrichtungen

Bezeichnung der Lampe Modelltyp Durchschnittliche 
Lebensdauer

Halogenglühlampe

12V100WHAL‑L (langlebiger Typ) 
(PHILIPS Co. 7724I)

2000 Std.

12V100WHAL (lichtstarker Typ) 
(PHILIPS Co. 7023)

100 Std.

Quecksilberbrenner USH‑103OL 
(Ushio Inc.)

300 Std.

Quecksilberbrenner für Lichtlei-
ter-Beleuchtungssystem

SHI‑130OL 
(Ushio Inc.)

2000 Std.

Halogenglühlampe für Lichtlei-
ter-Beleuchtungssystem

JCR12V‑100WB  
(Ushio Inc.)

1000 Std.

Filter

Bezeichnung des Filters Modelltyp Durchschnittliche 
Lebensdauer

Auflicht-Bandpassfilter für IR U‑BP1100IR / U‑BP1200IR
(von EVIDENT)

500 Std.

Immersionsöl

Immersionsöl von EVIDENT  IMMOIL‑F30CC

	· Immersionsöl von EVIDENT: IMMOIL‑F30CC

	 Das Sicherheitsdatenblatt ist auf der Website der EVIDENT Corporation zu finden.

	· Absoluter Alkohol* (handelsübliches Produkt)

	· Neutralreiniger* (handelsübliches Produkt)

	 * Das Sicherheitsdatenblatt ist beim Anbieter des handelsübliches Produkts erhältlich.

11-1 Liste der Wartungsteile

11-2 Liste der für die Wartung verwendeten Chemikalien 
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1212 �Protokoll zur vorbeugenden Überprüfung von Beleuchtungseinrichtungen

	· Es wird empfohlen, in regelmäßigen Abständen eine „vorbeugende Überprüfung“ durchzuführen (bei jedem 
Lampenwechsel und mindestens alle 6 Monate).

	· In der nachfolgenden Tabelle sind die zu prüfenden Funktionen aufgeführt. Tragen Sie ein Kreuz (X) für „nicht zutref-
fend“ oder ein ( ) für „zutreffend“ ein.

	· Wenn Sie bei einem der Punkte ein Häkchen eingetragen haben, schalten Sie das Gerät sofort aus und wenden Sie 
sich an den Kundendienst von EVIDENT, um die Beleuchtungseinrichtung(en) reparieren bzw. ersetzen zu lassen.

	· Sollten Sie bei Ihrer Beleuchtungseinrichtung oder einem anderen Produkt von EVIDENT eine Funktionsstörung 
feststellen, die nachfolgend nicht aufgeführt ist, schalten Sie das Gerät ebenfalls aus und fordern Sie bei Ihrem 
örtlichen EVIDENT-Händler eine Inspektion an.

	· Nach Ablauf der Garantiezeit sind Reparaturen, Inspektionen und Ersatz kostenpflichtig.

Wenden Sie sich bitte an EVIDENT, wenn Sie Fragen haben.

Prüfergebnisse (Datum)

Zu prüfende Funktionen / / / /

1.	 Die Beleuchtungseinrichtung wurde vor mehr als 8 Jahren erworben oder 
die Gesamtbetriebsdauer übersteigt 20.000 Betriebsstunden.

2.	 Das Licht flackert, wenn ein Lampenkabel oder die Beleuchtungseinrich-
tung bewegt werden.  
(nur bei Verwendung der Halogenglühlampe)

3.	 Der Bereich um den Hauptschalter ist verschmutzt.

4.	 Das Licht flackert, wenn ein Lampenkabel oder die Beleuchtungseinrich-
tung bewegt werden.

5.	 Das Lampenkabel ist bei Berührung ungewöhnlich heiß.

6.	 Brand- oder Rauchgeruch.

7.	 Das Licht flackert, obwohl die Lampe ausgewechselt wurde. 
(nur bei Verwendung der Halogenglühlampe)

8.	 Zeichen von Verformung, Spiel oder Lockerung usw. beim Montieren/
Abnehmen der Beleuchtungseinrichtung. (beispielsweise kann das Öffnen/
Schließen der Abdeckung zum Auswechseln der Glühlampe erschwert 
sein.)

9.	 Die Beleuchtungseinrichtung ist in irgendeiner Weise verformt, beschädigt 
oder korrodiert. Die Farben auf der rechten und linken Seite sind verschie-
den. (nur bei Verwendung der Halogenglühlampe)

10.	 Die Beleuchtungseinrichtung/das Lampenhaus ist in irgendeiner Weise 
verformt, beschädigt oder korrodiert.

11.	 Die Lampenkabel oder elektrischen Verdrahtungen sind in irgendeiner 
Weise verformt, beschädigt oder korrodiert.

12.	 Häufige Reparaturen an ähnlichen Geräten, die zur selben Zeit wie das zu 
prüfende Gerät in Betrieb genommen wurden.

* Kopieren Sie dieses Prüfprotokoll, wenn die Leerfelder für die Prüfung nicht ausreichen.
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1313 �Auswahl des passenden Netzkabels

Tabelle 1  Prüfzeichen für Netzkabel

Das Netzkabel muss mit einem Prüfzeichen einer der Behörden aus Tabelle 1 gekennzeichnet sein oder zu einer Verka-
belung gehören, die von einer Behörde gemäß Tabelle 1 oder Tabelle 2 geprüft wurde. Die Stecker müssen mindestens 
ein Prüfzeichen gemäß Tabelle 1 tragen. Sollte es Ihnen nicht möglich sein, in Ihrem Land ein durch die Behörden in 
Tabelle 1 geprüftes Kabel zu erwerben, verwenden Sie bitte ersatzweise Kabel, die von ähnlichen und dazu ermächtigten 
Behörden in Ihrem Land geprüft wurden.

      AUSWAHL DES PASSENDEN NETZKABELS

Wenn kein Netzkabel mitgeliefert wurde, wählen Sie bitte gemäß den technischen Daten ein mit einem Prüfzeichen versehenes 
Netzkabel aus der nachfolgenden Tabelle aus:

VORSICHT:  EVIDENT leistet keine Gewähr für Schäden, die durch die Verwendung von nicht geprüften Netzkabeln in 
Verbindung mit Geräten von EVIDENT entstehen.

Technische Daten

Nennspannung

Nennstrom
Nenntemperatur
Länge
Steckerkonfiguration

125 V Wechselstrom (für Gebiete mit 100-120 V) oder 250 V Wechselstrom (für Gebiete 
mit 220-240 V)
min. 6 A
min. 60 °C
max. 3,05 m
Kabel mit geerdetem Stecker. Gegenstück aufgeschweißte Kupplung gemäß IEC-
Konfiguration.

Argentinien

Australien

Belgien

Dänemark

Deutschland

Finnland

Frankreich

Irland

Italien

IRAM

SAA

CEBEC

DEMKO

VDE

FEI

UTE

NSAI

IMQ

 Land Behörde

Japan

Kanada

Niederlande

Norwegen

Österreich

Schweden

Schweiz

Spanien

U.S.A.

JET, JQA

CSA

KEMA

NEMKO

ÖVE

SEMKO

SEV

AEE

UL

Prüf-
zeichen

 Land Behörde
Prüf-

zeichen

Groß-
britannien

ASTA
BSI
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Tabelle 2  Flexibles Kabel

PRÜFORGANISATIONEN UND MARKIERUNGSART FÜR DAS HARMONISIERUNGSZEICHEN 

Prüforganisation

Aufgedrucktes oder aufgepräg-
tes Harmonisierungszeichen (am 
Stecker oder an der Isolierung 
angebracht)

Weitere mögliche Markierung mit 
schwarz-rot-gelbem Draht (Länge 
der Farbmarkierung in mm)

Schwarz Rot Gelb

Comité Électrotechnique Belge
(CEBEC) CEBEC <HAR> 10 30 10

VDE Verband der Elektrotechnik, 
Elektronik und Informationstechnik e.V. <VDE> <HAR> 30 10 10

Union Technique de l’Électricité
(UTE) USE <HAR> 30 10 30

Istituto Italiano del Marchio di Qualità 
(IMQ) IEMMEQU <HAR> 10 30 50

British Approvals Service for Cables 
(BASEC) BASEC <HAR> 10 10 30

N.V. KEMA KEMA-KEUR <HAR> 10 30 30

SEMKO AB Svenska Elektriska 
Materielkontrollanstalten SEMKO <HAR> 10 10 50

Österreichischer Verband für 
Elektrotechnik (ÖVE) <ÖVE> <HAR> 30 10 50

Danmarks Elektriske Materialkontrol
(DEMKO) <DEMKO> <HAR> 30 10 30

National Standards Authority of Ireland 
(NSAI) <NSAI> <HAR> 30 30 50

Norges Elektriske Materiellkontroll
(NEMKO) NEMKO <HAR> 10 10 70

Asociación Electrotécnica Española 
(AEE) <UNED> <HAR> 30 10 70

Hellenic Organization for 
Standardization (ELOT) ELOT <HAR> 30 30 70

Instituto Português da Qualidade (IPQ) np   <HAR> 10 10 90

Schweizerischer Elektrotechnischer 
Verein (SEV) SEV <HAR> 10 30 90

Elektriska Inspektoratet SETI <HAR> 10 30 90

Underwriters Laboratories Inc. (UL) SV, SVT, SJ oder SJT, 3 X 18AWG
Canadian Standards Association (CSA) SV, SVT, SJ oder SJT, 3 X 18AWG
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Die nachfolgend beschriebenen Module müssen von EVIDENT montiert und eingestellt werden.

Wenn diese Module vom Kunden montiert und eingestellt werden, ist die Funktionsfähigkeit 
nicht gewährleistet.

Anhang: Von EVIDENT zu montierende Module

Den Tisch entfernen.

Die mitgelieferten Zylinderkopfschrauben (3 x 25) in die vier Schraubenbohrungen a  am Kondensor einführen, dabei 
die Unterlegscheiben verwenden. Den Kondensor so nach unten in die Öffnung b  der Fokussiereinheit einführen, 
dass er nach vorne weist (d. h. der Aperturblendenhebel oder Verschluss weist nach vorne).

Den Kondensor von der Vorderseite des Mikroskops aus gesehen nach links und hinten schieben und die vier 
Zylinderkopfschrauben (3 x 25) mit dem Sechskant-Steckschlüssel (2,5 mm) festziehen. Die Montage von Typ A ist 
abgeschlossen.

Für Typ B die Verriegelung c  des Einstellrings für die Kondensorhöhe vorläufig sichern. Dazu mit dem Sechskant-
Steckschlüssel (2,5 mm) die mitgelieferten Zylinderkopfschrauben (3 x 5) in die vier Schraubenbohrungen an der 
Vorderseite des Fokussiereinheit einführen. Dann die Verriegelung an einer Position sichern, an der das Getriebe 
reibungslos greift.

Die Zylinderkopfschrauben (3 x 6) der Abdeckung an der rechten Seite des Sockels mit dem Sechskant-Steckschlüssel 
(2,5 mm) lösen und die Abdeckung entfernen.

Die Fokussiereinheit bis zum oberen Anschlag anheben, die Schwalbenschwanz-Nut e  der Beleuchtungseinrichtung 
d  mit der inneren Ringschwalbenaufnahme ausrichten, bis zum Anschlag einführen und die Feststellschrauben 

der inneren Ringschwalbenaufnahme mit dem Sechskant-Schraubendreher anziehen. Um die Lockerung des 
Kondensors zu verhindern, die mitgelieferten Gewindestifte mit Innensechskant und Kegelkuppe (5 x 6) über den 
Feststellschrauben aufschrauben. (mit dem Sechskant-Steckschlüssel (2,5 mm))

Die Abdeckung der Beleuchtungseinrichtung f  mit den Zylinderkopfschrauben (3 x 6), die mit dem Mikroskop-
stativ geliefert wurden, so befestigen, dass Abstände zwischen den Öffnungen zu den hervorstehenden Teilen der 
Beleuchtungseinrichtung d  passen.

Die Feststellschraube g  des Lichtleiterhalters lösen und den Lichtleiterhalter herausziehen; dazu am Knopf h  fassen.

Den Lichtleiter i  einführen und die Feststellschrauben an der Seite befestigen.

Den Lichtleiterhalter wieder an der ursprünglichen Stelle anbringen und die Feststellschrauben g  anziehen.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Darauf achten, dass bei der Montage keine Finger-
abdrücke oder Kratzer auf die Module gelangen.

HINWEISc

a

b

d e

f

i

g h

1 	 Durchlichtbeleuchtungseinrichtung (MX‑TILLA/MX‑TILLB)
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Wenn der Auflichtfilter benötigt wird, diesen zusammen mit dieser Einstellung anbringen. (Siehe folgende Seite.)

2 	 Einstellen des OP-Strahlengangs

Die Feststellschrauben an der oberen Abdeckung a  mit dem Sechskant-Schraubendreher (2 mm) lösen und die 

obere Abdeckung entfernen.

Den Strahlengangwahlschieber b  gegen den Uhrzeigersinn drehen und entfernen. (Dieser Wahlschieber muss 

vom Kunden aufbewahrt werden, denn er wird benötigt, um die ursprüngliche Einstellung für den Hub des Strah-

lengangwechsels wieder herzustellen.)

Die Zylinderkopfschrauben (4 x 16 ) d  (4 St.) der Strahlengangeinheit c  mit dem Sechskant-Steckschlüssel (3 mm) 

entfernen und die Einheit c  umdrehen.

Die Feststellschraube des Filtermoduls e  mit dem Sechskant-Schraubendreher lösen, das gewünschte Filtermodul 
f  in die Aufnahme einsetzen (die Produktbezeichnung an der Seite des Moduls muss dabei auf dem Kopf stehen) 

und die Feststellschraube e  anziehen.

Die Schraube g , die den Hub für die Wahl des Strahlengangs begrenzt, mit dem Sechskant-Steckschlüssel (3 mm) 

entfernen. (Diese Schraube muss vom Kunden aufbewahrt werden, denn sie wird benötigt, um die ursprüngliche 

Einstellung für den Hub des Strahlengangwechsels wieder herzustellen.)

Die Strahlengangeinheit c  wieder umdrehen und anbringen und die Abdeckung a  befestigen.

Die Strahlengangeinheit c  mit dem Sechskant-Steckschlüssel (3 mm) befestigen. Nicht den Sechs-
kant-Schraubendreher verwenden.

Den mitgelieferten längeren Strahlengangwahlschieber fest an Position b  einschrauben.

1

2

3

4

5

6

HINWEIS
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d
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c

g
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3 	 Montieren des Auflichtfilters (26ND0.5)

Die Feststellschrauben an der oberen Abdeckung a  mit dem Sechskant-Schraubendreher (2 mm) lösen und die 

obere Abdeckung entfernen.

Den Strahlengangwahlschieber b  gegen den Uhrzeigersinn drehen und entfernen. (Dieser Wahlschieber muss 

vom Kunden aufbewahrt werden, denn er wird benötigt, um die ursprüngliche Einstellung für den Hub des Strah-

lengangwechsels wieder herzustellen.)

Die Zylinderkopfschrauben (4 x 16 ) d  (4 St.) der Strahlengangeinheit c  mit dem Sechskant-Steckschlüssel (3 mm) 

entfernen und die Einheit c  umdrehen.

Die Schrauben f  (2 St.) zur Befestigung des Filterrahmens e  mit dem Kreuzschlitz-Schraubendreher lösen und 

den Filterrahmen e  entfernen.

Den Filter g  in den Filterhalteschlitz (langer Schlitz) des Filterrahmens einsetzen.

Der Filterrahmen ist leicht nach außen gebogen, dies ist jedoch normal.

Den Filterrahmen e  an der ursprünglichen Position befestigen.

1

2

3

4

5

TIPP
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4 	 Anbringen der Fokussierhilfe (MX‑FA) 

Die Feststellschrauben an der oberen Abdeckung a  mit dem Sechskant-Steckschlüssel (2 mm) lösen und die 

obere Abdeckung entfernen.

Den Aufkleber b  am Einschub des Schiebers der Fokussierhilfe abziehen.

Die Fokussierhilfe von der rechten Seite des Mikroskops aus gesehen nach links und hinten schieben (Pfeilrichtung 
d  auf der Abbildung) und mit den Feststellschrauben e  (2 St.) befestigen.

Die Stelle an der Seitenwand, an der der Aufkleber f  für die Fokussierhilfe angebracht werden soll, mit Reini-

gungspapier, das zuvor mit absolutem Alkohol angefeuchtet wurde, säubern und den Aufkleber anbringen; dabei 

die Bohrung als Orientierung verwenden.

Den Schieber der Fokussierhilfe g  in den Einschub einführen und zum Befestigen im Uhrzeigersinn drehen.

Die Abdeckung anbringen.
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